
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
42 (1908)

96 (6.4.1908)

urn:nbn:de:gbv:45:1-739581

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-739581


8Z

r M- »Nachrichten' erscheinen
täglich , auch an den Sonn-
t^ en . — Vierteljährlicher
Abonnementspreis 1 50
Lurch die Post bezogen rnkl.

Bestellgeld 1 ^ 93
Man abormierebei allen Post-
Mistalten, in Oldenburgin der
EMedition Peterstraste b«

fenisp ^kck - ^ nseliluss:
keüLlitjori ^r. lSo, LLpe6. ^r. 4S.

Nachrichten

Inserate kosten für d«8
Herzogtum Oldeiiburg pro

Zelle 1ü H , sonstige 20

Anooocen -Aanaiimestslloa:
Oldenburg : Geschäftsstelle
Peterstr . b, FllialeLangestr .20,
F. Büttner , Mottenstr . 1, W.
Cordes,Haarenstr .5,H.Bischofst
Ostbg ., H . Sandstede,Zwischen¬

ahn , u. jämtl . Ann .-Exped.

!I

für Stadt und Land.
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Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde- und Landes - Interesse«^
Gldeuburq, Montag, 6. April 1908. XXXXIi. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
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Tsgesrunüsctzati.
Fürst Bülow trifft , wie nunmehr feststeht, Sonntag , den

s
'

12 . April , in Rom ein . ^
Heute erledigt der Reichstag die 2. Lesung des Ver-

N. /Heinsgesetzes. Am Freitag geht er in die Ferien . Dre La-
Mung nach Ostern dauert vom 28. April bis zum 9. Mai.

Dos Geschick des Börsengesetzes soll — auch in der Fas¬
sung des nationalliberalen Kompromisses — noch nicht

^sicher sein.

Der Bund der Industriellen tritt am 10. April zu
keiner Sitzung zusammen , um zu den preußischen Landtags-
Zwahlen Stellung zu nehmen.

Im ersten Berliner Landtagswahlkreise wird Geh . Ju-
s stizrat Traeger wieder aufgestellt.

Die Beamtenbesoldungsaufbesserung im Reich wird
rach den neuesten Feststellungen 80 Millionen Mark erfor¬

dern und im Herbst mit der Steuerreform dem Reichstag
joorgelegt werden.

-t-
Prof . Josef Sucher , der frühere hervorragende Hof-

Hkapellmeister der Kgl . Oper , ist im 64. Lebensjahre in Berlin
gestorben.

In London wurde amtlich bekannt gegeben, daß Sir
Campbell Bannerman den Wunsch geäußert hat , von seinem
Amte als Premierminister zurückzutreten.

Das berühmte Wettrudern Oxford -Cambridge wurde
^Sonnabend überlegen von Cambridge gewonnen.

Die römische Arbeitskammer beschloß die Beendigung
. des Generalstreiks.

l Eine Armee des Sultans Abdul Asis ist von Rabat zur
jWiedereroberung von Fez auf gebrochen.

DZur Entscheidung in Sem Rumple^ um aas Reichsvereinsgesetz.
iB ! Bereits gestern früh brachten wir die bedeutsam
>. . !>Reichstagsverhandlung um den § 7 des Vereinsgesetze-
LülDer so viel Umstrittene Sprachenparagraph lautet , ui

ihn sich nochmals zu vergegenwärtigen:
^ Die Verhandlungen in öffentliche
> Versammlungen sind in deutscher Sprach
! zu führen .

' ' "
Diese Vorschrift findet auf international

Kongresse, sowie auf Versammlungen de
Wahlberechtigten zum Betriebe der Wahlen ftden Reichstag und für die gesetzgebenden Versammln:
gen der Bundesstaaten und Elsaß -Lothringens voi
Tag « der amtlichen Bekanntmachung des Wahltagebis zur Beendigung der Wahlhandlung keine U:

Hu Die Zulässigkeit weiterer Ausnahme
regelt die Landesgesetzgebung. Jedoch i

Landesteilen , in denen zur Zeit des Inkrafttreten
dieses Gesetzes alteingesessene Bevölkerungsteile nich

U EMer Muttersprache vorhanden sind , sofern diese Bl
!

' volrerungsteile nach dem Ergebnis der jeweilig letzte
? sechzig vom Hundert der Gesam

vevoikernng übersteigen , während der ersten zwanzidem Inkrafttreten dieses Gesetzes der Mi
der nichtdeutschen Sprache gestattet , wenn duVeranstalter der öffentlichen Versammlung mindesten

5 ndftrundzwanzig Stunden vor ihrem Beginn du
" ^ ol^ erbehorde die Anzeige erstattet hat , daß und i

welcher nrchtdeutschen Sprache die Verhandlungen a
Ä sollten . Ueber die Anzeige ist von der P

A lrzerbehorde sofort eine kostenfreie Bescheinigung zu e
E ^ ^ ?^ ile gelten die Bezirke der untere

Ferner sind , soweit die Landestzesetztzebung Wwbchendes nrcht bestimmt , Ausnahmen auch mit Genehmgung der Landeszentralbehörde zulässig .
^

„
Wir kommen nochmals aus den Gang dieser den

bchuug zurück. Jede Fiber des Parlamentärchen Organismus war am Sonnabend gespannt zum En
Icherdungskampf . Die Fronten waren geschlossen? die furenden Taktiker auf dem Posten .

^ '
- ... Redner in der Debatte über 8 7 kaw äbuhrendermaßen ein Pole zu Wort , und zwar der Senü
lLWLkFr 'F Radziwill

'
. Di ? chm

"
e? geLn

ateinAÄ ^ äum Schluß , als er eineatemvchen Lrturgievers zrtrerte , zu überwältigen , ur

mit ihm seine getreuen Polen und das Zentrum . Sie
fühlten gleichsam die Faustschläge , die nach des Redners
Behauptung der Block mit diesem „ Ausnahme - Ge¬
setz gegen die Polen" in der Richtung auf das
„christliche Prinzip" führt . Durch solche Handgreif¬
lichkeit

'
mache sich der Block lächerlich . Großer Lärm ! Der

Präsident rügt den Ausdruck.
Für Ernüchterung sorgte der konservative Mg . G a n s

Edler zu Putlitz mit einer Darlegung , warum die
Rechte entsagungsvoll dem Sprachpnparagraphen -Kompro-
mift das den Liberalen weit entgegenkomme,
zustimme . Lediglich seine Behauptung , Preußen befinde sich
dem Polentum gegenüber in der Notwehr, entfesselte
geräuschvollen Protest . Dann donnerte der Aentrumssührer
Dr . Spahn mit dem Pathos der Entrügung gegen die
„Vergewaltigung " des Menschenrechts aus die Mutter¬
sprache"

, nicht ohne vorher den Vorsitzenden der Vereins¬
gesetzkommission, Wg . Dr . Hieb er, wegen seiner gestri¬
gen despektierlichen Aeußerung über die Zentrums -Freiheit
„gerüffelt " zu haben . Der , den die Blockgegner gern vor dfie
Klinge genommen hätten , FürstBülowz, war nicht im
Saale erschienen . So richtete Herr Spahn sein Geschütz
gegen die Liberalen , denen er vorwars , ihre Grundsätze
verletzt zu haben . Beim Zentrum gebe es keine Kom¬
promisse über Prinzipien . Begeisterte Zustimmung bei
Zentrum und Polen.

Die Gunst der Rednerliste fügte es , daß der vorn
Zentrumsführer Dr . Spahn getadelte Mg . Dr . Hieb er
(ul . ) nach diesem zum Wort kam . Er wendete sich zunächst
gegen Zentrum und Polen . Das Zentrum begnügte sich
mit grollendem Murren , die Polen aber sprangen wild
empor ; Abg. Brejski stürmte blindlings zur Redner-
bühne hin , doch am Tisch des Hauses machte er hochroten
Kopfes Halt . Was Dr . Hieber zum Sprachenparagraphen
selbst ausführte , war vortrefflich . Preußens Verdienst als
Stütze deutscher Kultur im Osten , für das ihm ganz Deutsch¬
land dankbar sein müsse, wurde von diesem württember-
gischen Redner ebenso scharf gekennzeichnet , wie der Ver¬
such des Zentrums , den Sprachenparagraphen als
Kampfparagraphen gegen die katholisch e Reli¬
gion hinzustellep und die „Toleranz " des Auslands ge¬
gen Deutschland ins Feld zu führen . Dr . Hieber verwies,
gleich Herrn Spahn , zum Schluß auf das Frankfurter Par¬
lament von 1848 und auf die damalige zündende Polen¬
rede des Demokraten und Dichters Wilhelm Jordan.
Das A B !C nationalpolitischer Einsicht sei leider auch heute
noch nicht Allgemeingut der Deutschen . Während Dr . Hie¬
ber , nachdem er geschlossen, oben am Rednerpult in aller
Ruhe fein Glas Wasser austrank , brandeten unten im Par-
quet Beifallssalven und Zischen immer und immer wieder
gegen einander.

Was Mg . Legren (SoK.) gegen den Z 7 geltend
nchchte, war insofern eigenartig , als der bekannte Gewerk¬
schaftsführer glaubhaft zu machen suchte, mit dem Para¬
graphen solle der gewerkschaftlichen Organisation die Le¬
bensader unterbunden werden . Dr . Hieber , der süddeutsche
Liberale , habe heute gesprochen wie ein preußischer Junker.
Er , Legien , erkenne den Polen das Recht auf Revolution zu.
Der Sturm , der gleich bei den ersten Worten des Mg.
v. Payer (südd . Vp . ) losbrach , bewies , daß wiederum
ein Württemberger ins Schwarze getroffen
hatte. Die Feststellung , es falle bei der Opposition
gegen das Vereinsgesetz der Mangel an innerer Kraft auf,
ließ die Getroffenen wie von einer Tarantel gestochen auf-
fahren . Und mit der Wucht eines Orkanes sauste ein Hvhn-
gelächter zum Redner empor , als er ganz offenherzig er¬
klärte , die Linksliberalen würden sich schwer hüten , durch
Ablehnung des Gesetzes und damit der Blockgemeinschaft
eine Art politischen Selbstmordes zu begehen.
Indem er den ihn mit Hohn Ueberschüttenden den eigenen
„Tu gendspie gel " vorhielt , dämpfte er jählings das
wilde Geschrei. Man bezeigte dem schwäbischen
Kammerpräsidenten ' von nun an den gebührenden
Respekt, den seine vom staatsmännischen Geist durchwehten
Darlegungen beanspruchen durften . Es war eine Politik
der mittleren Linie, die den Polen nicht nur
Rechte, sondern auch Pflichten zuweist. „Gestohlen
wird in dem Gesetz überhaupt nicht, weder das Recht auf die
Muttersprache , noch das der Gewerkschaften .

" Ueber Jahr
und Tag werde man dem Block , der in mühevollem Ab¬
wägen einen wesentlichen Fortschritt zuwege gebracht hat,
dankbar sein. Lautes , grimmiges Lachen der Polen . Die
Dialektik v . Payers war glänzend und riß alles , was unter
der Blockfahne stand , zur Begeisterung hin . Er machte kein
Hehl aus dem schweren inneren Kampf, in dem er
sich zu einem „ Ja " dem Entwurf in der Kommission gegen¬
über durchgerungen hatte . Gerade deswegen aber fiel dieses
„Ja " wuchtig in die Wagfchale, und der nationale Gesichts¬
punkt , den Herr v . Payer fixierte durch die Erklärung , dis
großpolnischs Bewegung fordere die Aufmerksamkeit auch
Süddeutschlands heraus , trug zur Vertiefung des Eindrucks
seiner Rede nicht wenig bei.

Die Abg. Dr . Kolbe (Rp .) und Gräf (Wirtfch.
Der .) sprachen, schwer verständlich , für den § 7, der Lothrin¬

ger Grägoire gleichfalls , in der Voraussetzung , daß in
den Reichslanden der bisherige Rechtszustand erhalten bleibt.
Dahingehende Bedenken zerstreute Staatssekretär v. Beth -
mann - Hollweg, und er bezog die Litauer , Masuren
und Wenden in die wohlwollende Ausnahmebehandlung mit
ein . Im Interesse der letzteren bekräftigte dies namens der
sächsischen Regierung der Gesandte Graf Vitzthum v.
E ck st ä d t.

Nach der schon fünf Stunden währenden Debatte machte
sich begreifliche Abspannung geltend . Die Nerven wur¬
den aber wieder aufgerüttelt durch die temperamentvolle
Abwehr der „Verleumder " des Liberalismus seitens des
Abg . Müller - Meiningen (freis . Vp .) . Da er die Block¬
gegner gründlich abführte , suchten diese eine Art Ulkstim¬
mung im Haufe zu verbreiten . Der Redner sagte aber mit
unerschütterlicher Eenergie , was er zu sagen hatte . Staats¬
sekretär v. Bet h mann - Hollweg bestätigte kurz , daß
der § 7 keinerlei schikanöse Anwendung finden solle auf ir¬
gend eine Arbeiterorganisation.

Der Vorwurf , die Redefreiheit eingeengt zu haben , kann
dem Block nicht gemacht werden . Er ließ zu, daß die Re¬
gister der Entrüstung ausgiebig gezogen wurden durch die
Abg. Vonderscheer , Delsor ( Elf .) , Hanssen
(Däne ) und Brejski (Pole ) . Dieser überschrie sich der¬
maßen in wilden Zornesworten , daß man einen Schlaganfall
befürchten konnte.

Sieben Stunden waren verflossen, an den Büfetts im
Restaurant waren die Speisen ausverkauft — der Block ließ
eine Obstruktionsrede nach der anderen — sie waren sämt¬
lich , besonders die des Abg. Hu 6 (Soz .) , auf die Liberalen
„ im Anklagestil " zugespitzt — über sich ergehen . Huö wen¬
det sich besonders gegen den Abg. Naumann (freis . Vg .) .
Er möge nicht durch Zustimmung zu ß 7 der Gewerkschafts¬
bewegung Fesseln anlegen . (Naumann sagte in der
„Hilfe "

: Ich bin selbstverständlich und völlig gegen 8 7,
auch in seiner abgeschwächten Form , aber ich bin trotzdem
fürdasGesetz,in welchem dieser dumme und unge¬
bildete Paragraph enthalten ist, weil das Gesetz als
Ganzes große Vorteile bietet und einen Forst-
schritt darstellt , den zurückzuweisen sehr schwer ist .) Der
Redner wird von seiner Fraktion lebhaft beglückwünscht.

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg erwiderte
in seiner unerschütterlichen Ruhe und wies die Behauptung
Huös zurück, daß der 8 7 bestellte Arbeit des Zentralverban¬
des deutscher Industrieller sei. Dann bestieg Abg. Kor-
fanty (Pole ) die Tribüne und entfesselte gleich zu Beginn
stürmische Szenen.

Erst spät am Abend (es war nach 8 Uhr ) kam es zur
Abstimmung . Der Sprachenparagraph wurde mit 200 ge¬
gen 179 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen angenommen.
Von den Linksliberalen stimmten dagegen die Abg.
Neumann - Hofer , Pott hoff , Dohrn (freis . Vg .)
und Haußmann (südd. Vp .) . Stürmische Aufregung
und Pfuirufe bei Polen und Zentrum (die Sozialdemokra¬
ten schweigen) , die aber erstickten in einem Beifallssturm der
Blocksreunde.

Man darf Wohl sagen , daß in dem Feuer dieser
Tage die Blockgemeinschaft gefestigt ist —
mögen ihre Gegner auch alles andere gewollt haben . Heute
wird der Rest des Vereinsgesetzes erledigt werden.

Lm MarakSerbM von
VatzM-Zazme WZ.

Unter dem Titel „E i n A m e r i ka n er " veröffentlicht
der bekannte Schweizer Romandichter Eduard Rod im
„Figaro " eine Charakterschilderung des neuen amerika¬
nischen Botschafters in Berlin , David -Jayne Hill . Rod hat
Hill vor etwa zehn Jahren bei einer Vortragstournse , die
er in den Vereinigten Staaten unternahm , in Washington
kennen gelernt und einige Tage unter seinem Dache geweilt.
„ Er war damals Unterstaatssekretär der auswärtigen An¬
gelegenheiten und arbeitete mit Hay zusammen , der die aus¬
wärtige Politik der Vereinigten Staaten leitete und den ein
frühzeitiger Tod seinem Lande entrissen hat . Bis zu diesem
Augenblick war ich kaum anderen als phänomenal reichen
Amerikanern begegnet ; Hills gastliches Haus , das ohne
Luxus elegant und ohne besondere Prätentionen bequem
war , fesselte mich aus den ersten Blick Lurch seine Einfach¬
heit des guten Geschmacks. Nichts ließ hier die
obligatorische Milliarde durchsühlen ; aber man atmete
die Stimmung von Klugheit , Arbeit , Güte , Ausdauer und
empfand jene Tugend , die ich bei den besten unter den
Amerikanern bewundert habe und die ich Solidität nennen
möchte. Ich weiß nicht, ob der Sinn dieses Wortes ganz
klar sein wird ; Hills bloße äußere Erscheinung würde ge¬
nügen , ihn ganz zu präzisieren . Mit seiner etwas langsamen
Sprechweise , der würdevollen Ruhe seiner Gesten und Be¬
wegungen , der immer beherrschten Akkuratesse seiner ge¬
ringsten alltäglichen Handlungen erweckte er den Eindruck
eines vollkommenen Gleichgewichts . Man sagt , daß das fieber¬
hafte Leben der Vereinigten Staaten die Neurasthenie ent-
stehen läßt ; er kannte augenscheinlich weder Neurasthenie



noch Fieber und marschierte ohne Hast in ruhigem Schritt
sehr wohl überlegten Zielen zu. Und ich dachte bei mir:
„Also gibt es doch in den hohen amerikanischen Kreisen einen
ganz unverfälschten Amerikaner , der kein Milliardär ist
und es auch nicht zu werden strebt , dessen „Wert " nicht in
Dollars auszudrücken ist, sodaß es unmöglich wäre , von ihm
nach der landesüblichen Form zu sagen : er ist so und soviel
„wert "

, weil er im Gegensatz zu vielen anderen ganz augen¬
scheinlich viel mehr „wert " ist, als er besitzt . Es gibt also
einen , und ich habe das außerordentliche Glück, ihn aus
nächster Nähe zu sehen, unter seinem Dach zu weilen , an
seiner Tafel zu sitzen . Ehre , Ehre diesem seltenen Vogel ! . ."

Im Salon der Mrs . Hill erschienen damals fast alle
führenden Persönlichkeiten des Landes und der größte Teil
der in Washington befindlichen fremden Diplomaten . Am
Morgen nach dem Tage seiner Ankunft führte Hill den
Dichter beim Präsidenten Mac Kinley ein , und der freie
Schweizer konnte sich nicht genug Wundern über die schöne
Einfachheit der Sitten , die im Weißen Hause herrscht. In
anderen Hauptstädten ist der Leiter des Staates unzugäng-
lich , und um sich hohen Beamten zu nähern , bedarf es end¬
loser Umwege . In Washington nichts dergleichen ; man
tritt beim Präsidenten ein wie in die Villa eines Freundes,
man wartet nicht länger als bei einem Privatmann , der sich
beeilt , den Fremden zu empfangen , man wird mit einer
Herzlichkeit ausgenommen , die uns vergessen läßt , daß der
Mann , der da vor seinem Arbeitstisch sitzt , in den Ge¬
mächern , in denen ein Adams , Lincoln und Garsield lebten,
auf vier Jahre eine Macht besitzt , die größer ist als die vieler
Monarchen . Nach diesem Besuche und bei anderen Wande¬
rungen durch das so ganz von Politik beherrschte Washing-
ton schilderte Hill voll Klarheit seinem Gaste die Einrich¬
tung und das Räderwerk der amerikanischen Regierungs¬
maschine. Rod nahm von seinen neuen Freunden Abschied
mit der traurigen Aussicht, sie vielleicht niemals wieder zu
sehen, denn für einen guten Europäer ist ja der Ozean noch
immer ein mehr oder weniger schwer übersteigbarer Graben.
Aber drei oder vier Jahre später kam Hill als Gesandter
nach der Schweiz und richtete sich in Genf , garnicht weit von
Rod , in derselben bescheidenen und würdigen Weise ein , dis
sein Haus in Washington zur Schau getragen . „Don seinem
Erdteil zum andern verpflanzt , ganz andersartigen Gästen
ofsenstehend, bewahrte dennoch Hills häuslicher Herd den¬
selben Charakter . Die Kinder waren größer geworden , ich
sah den alten treuen Kammerdiener wieder , von dem auch
derselbe Eindruck de Solidität ausgeht , den ich zu bescheiben
suche . Die Hills verbrachten einen Sommer auf dem Lande
und sie besuchten uns eines Sonntags mit einigen Freunden
in dem Häuschen , das ich bewohnte . Es war ein Volksfest;
die kleinen Holzpferde des Karussells drehten sich um den
Platz zum Klang des alten Berner Marsches und der blauen
Donau . Wir machten auch eine Runde . Jemand photo¬
graphierte uns . „Man sollte Roosevelt so ein Bild schicken,"
sagte ich so hin , „da wird er sehen, wozu seine bevollmächtig¬
ten Gesandten ihre Zeit verwenden ! "

„ Gewiß, " antwortete
er mit seiner leisen Stimme und seiner scharf akzentuieren¬
den Sprechweise : „Roosevelt wird sagen : „O , Hill ist ein
ausgezeichneter Diplomat , er läßt nichts ungetan in dem
Wunsche, die Gewohnheiten und Sitten des Landes , in dem
er sich befindet , kennen zu lernen .

" Seine Stellung in der
Schweiz ließ Hill zu ausgedehnten wissenschaftlichen Arbeiten
Zeit und er vollendete hier die zwei ersten Bände seines
großen Werkes , an dem er seit langen Jahren arbeitete , der
„ Geschichte der europäischen Diplomatie "

. Man erkennt in
der Darstellung dieser wichtigen Arbeit , die die ganze Ent¬
wicklung der internationalen Politik seit dem Untergang des
römischen Kaiserreichs umfassen soll, Len philosophischen
Gerst , der , ohne sich in abstrakte Gedankengänge zu verlieren,
den tieserliegenden Gründen des Weltgeschehens nachgeht.
Hrll ist ein „Intellektueller "

, wie man es im Lande Emersons
rst , wo man bei allem Interesse für spekulative Geistesarbeit
doch niemals die tatsächlichen Dinge vernachlässigt . Wie
viele in hohen Staatsstellungen befindliche Amerikaner , hat
er als „Präsident " einer Universität seine Laufbahn be¬
gonnen , und bevor er sich der diplomatischen Geschichte zu¬
wandte , ein philosophisches Werk über genetische Philosophie
veröffentlicht , in dem mit seltener Kraft und Schärfe eins
echt amerikanische Weltanschauung , Las Ideal seines Landes
und seiner Rasse ausgedrückt ist.

poWfeher DZgesdseichF.
Deutsches Hekeh.

Das Kaiserpaar in Messina.
Messina, 4 . April . Die „Hohenzollern " machst

int Hasen von Messina an der Boje , die „Hamburg " an
Kai fest. Die Forts salutierten , die „Hamburg " erwidert!
den Salut . Die SpHen der hiesigen Behörden meldete!
sich an Bord bei dem Kaiser . Nachmittags um 3,30 Uhi
begaben sich das Kaiserpaar und das Gefolge an Land
wo sie von der Bevölkerung mit sehr herzlichen Ovationer
empfangen wurden . Die Stadt ist beflaggt , ebenso die in
Hasen liegenden Handelsschiffe . Me hier befindlicher
Kriegsschiffe und die Torpesobootsflottille hatten Flaggen
gala angelegt . Die Herrschaften fuhren in Wagen nach bei
Villa Sanderson in Pace , im Besitz des Schwagers der
Geheimrats v. Rekowsktz um in den ausgedehnten Gär
ten , die sich vom Meere aus terrassenförmig in die Höh,
ziehen , einen Spaziergang zu machen und den Tee zr
nehme « .

Der Seniorenkonvent des Reichstags
trat Sonstabend nachmittag 6 Uhr zusammen . Man kam!
dahin überein , Latz heute Las Vereinsgesetz in S. Lesung
erledigt werden soll . Am Dienstag soll die 2. Lesung des
Börsen gesetzes begonnen werden . Auch falls diese
am Dienstag nicht zu Ende geführt wird , so soll doch auf
jeden Fall am Mittwoch die dritte Beratung des V er-
einsgesetzes ihren Anfang nehmen . Man will ver¬
suchen, Vereinsgesetz und Börsengesetz noch vor den Oster¬
ferien zu verabschieden . Am Freitag spätestens sollen die
Osterferien beginnen , die bis zum 28. April dauern
sollen . In der Tagung nach Ostern, die bis zum
9 . Mai dauerst soll , sollen die noch ausstehenden Rech¬
ttun g ssa cb en erledigt werden , ferner der Gesetzent¬
wurf über den Versicherungsvertrag , die Wechselprotest-
Vorlage , die Matz - und Gewichtsordnung , die internatio¬
nalen Abkommen über das Verbot der Frauennachtarbert
und der Verwendung Weißen und gelben Phosphors zur
Anfertigung von Zündhölzern , die Kolonialbahnen , das
Gesetz über den Unterstützungswohnsitz , das Vogelschutz-

gc'sctz, die Abänderung des ß 833 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches (Haftung des Tierhalters ), der kleine Besähigungs-
Nachweis und das Münzgesetz,

Das Schicksal des Börsengesetzes.
Wie das „B . T ." aus parlamentarischen Kreisen hört,

besteht recht wenig Anlatz, die Annahme des Bör¬
sengesetzes auch in der nationalliberalen Kompromitzform
für gesichert zu halten . Wenn auch die Nationalliberalen
und die Freisinnigen geschlossen und unter Ausbietung
aller Stimmen für die Vorlage eintreten werden , — von
den freisinnigen Abgeordneten hat sich bisher niemand
dagegen erklärt —, so ist es doch zweifelhaft , ob die Kon¬
servativen so vollzählig zur Stelle sein werden , wie beim
Vereinsgesetz . Dasselbe gilt in erhöhtem Matze von den
Polen , die nach Annahme des Vereinsgesetzes ein politi¬
sches Interesse am Börsengesetz nicht mehr haben und vor¬
aussichtlich einen besonderen Eifer nicht prästieren werden.
Betreffs der Antisemiten heißt es , daß sie in ihrem
größeren Teil gegen das Gesetz stimmen werden . Da von
den Sozialdemokraten aus politischen Gründen nicht an¬
zunehmen ist, Latz sie für diesen Kompromiß eintreten
werden , so kann von dem Vorhandensein einer zuver¬
lässigen Majorität für das Gesetz, wie sie jetzt
beim Vereinsgesetz , trotz einer nur minimalen Stimmen¬
mehrheit , doch immerhin durchgängig vorhanden war,
überhaupt nicht die Rede sein, und es schieint noch zweifel¬
haft , ob sich bei Pen Abstimmungen dann die nötigen Zu-
fallsmaioritäten finden werden.

Der deutsche Handel in Marokko.
Die NorddeutscheAllgemeine Zeitung schreibt offiziös: Der

deutsche Botschafter in Paris hatte auftragsgemäß bei der fran¬
zösischen Regierung darauf hingewicsen, daß durch die neuen fran-
zi' sischen Truppensendungen abermals die Leichterfahrzeuge von
Casablanca dem dortigen Handel entzogen würden. Die fran¬
zösische Regierung hat darauf hier Mitteilen lassen, daß man in
Casablanca mit der tzerrichtung der sechs in Toulon gebauten
Barkassen beschäftigt sei und daß die erste davon unverzüglich ui
Dienst gestellt werden soll.

Unpoliirlehrs.
Eine verfehlte Strafe

Zu dem letzten Urteil gegen den „Simplizissimus"
schreibt die „Frakft . Ztg ." :

Der „Simplizissimus " brachte vor einiger Zeit ein Bild
von Lhöny , das in dem bekannten Stil dieses Künstlers zwei
Seekadetten darsteüte , und dem folgender Text beigegeben
war : „Mein Vetter Hans wollte auch mal Wechsel ausstel¬
len , aber er war schon zehn Jahre bei den Deutzer Kürassie¬
ren , und da konnte er natürlich seinen Namen nicht mehr
schreiben.

" Durch diese Bemerkung fühlten sich die
Deutzer Kürassiere beleidigt ; auf den Strafantrag
ihres Kommandeurs hin erhob der Staatsanwalt öffentliche
Anklage gegen Len „Simplizissimus "

, und eine Stuttgarter
Strafkammer hat das angeklagte Blatt wegen Beleidrgung
zu 100 oE Geldstrafe verurteilt . Das Urteil läßt sich nur
verstehen , wenn man dem Beleidigungsbegriss jene ganz
weitgehende Deutung zu teil werden läßt , daß im Sinne des
Strafgesetzbuches jede Aeutzerung als beleidigend anzujehen
sei, die in irgend welcher Beziehung ein gewisses Minder¬
maß von Respekt vor dem Gegenstand der Aeußerung erken¬
nen läßt . Politische Satiren , und nicht nur diese, sondern
auch ganz harmlose Witze, wie etwa die der „Fliegenden
Blätter "

, haben nun aber einmal allgemein die Eigenschaft,
daß sie diejenigen Seiten der menschlichen Natur oder der
Gesellschaft zum Objekt ihrer Betätigung machen, die den
Betrachter minder respektvoll zu stimmen pflegen . Sollte es
wirklich die Aufgabe der Gerichte sein , als amtliche Spaß¬
verderber zu fungieren , wenn irgend jemand sich durch einen
Witz oder eine Karikatur beleidigt fühlt ? Es gibt natürlich
auch bösartige Witze, die in der Tat die Ehre eines Mannes
angreisen , und niemand wird verlangen , daß das Straf¬
gesetzbuch vor diesen Witzen Halt mache. Im vorliegenden
Falle aber wird selbst der heftigste Gegner des „Sirnplizissi-
mus " von solcher Bösartigkeit nichts entdecken können . Auch
das Gericht selbst behauptet nichts Derartiges ; es begründet
vielmehr die Verurteilung damit , daß in der beanstandeten
Bemerkung den Deutzer Kürassieren der Vorwurf mangel¬
hafter Bildung gemacht worden sei . Das ist ein Vorwurf,
der in der öffentlichen Diskussion sehr häufig gegen irgend
eine Berussgruppe erhoben wird , und wo würde man hin¬
kommen, wenn solche Diskussionen einfach durch den Belei¬
digungsparagraphen abgeschnitten werden sollten ! Es ist
aber überhaupt eine ganz falsche Betrachtungsweise , wenn
man in der Art , wie es das Stuttgarter Gericht getan hat,
aus einer satirischen Bemerkung den dürren „Vorwurf " her¬
ausdestilliert , der nach den Regeln logischer Interpretation
in ihr liegen mag , und wenn man diesen Vorwurf dann zum
Gegenstände einer hochnotpeinlichen Verhandlung macht.
An dieser Verhandlung waren in Stuttgart fünf Richter,
ein Staatsanwalt , ein Verteidiger und ein Sachverständiger
beteiligt : zu diesen Personen wird , wenn Revision eingelegt
werden sollte, noch ein ganzer Reichsgerichtssenat hinzutre-
ten . So viel Aufwand um ein leeres Nichts ! Denn die
Deutzer Kürassiere zweifeln doch wohl nicht daran , daß der
„Simplizissimus " ihnen diese Aktion zur Rettung der Regt-
mentsehre heimzahlen wird , aber in einer Form , die keine
Handhabe zu einer neuen Klage bietet . Vielleicht werden sie
dann einsehen , daß es töricht war , sich über den Deutzer
Analphabeten aufzuregen.

Verschiedenes.
Kiel, S. April . Der Oberleutnant K. S . Kreide l,

der in eins weitverzweigte gerichtliche Untersuchung über
Verbrechen nach? 8 216 des Strafgesetzbuchs verwickelt war,
hat Selbstmord begangen.

Dres -den, 5. April . Der gestern hier abgehaltene
außerordentliche sächsische Richtertag beschloß, nach
Vorträgen des Oberlandesgerichtsrates Dr . Lobe-Dresden
und des Landgerichtsdirektors Dr . Anger -Leipzig , der Teil-
reform des Gerichtsverfassungsgesetzes und der Zivilpro¬
zeßordnung zuzustimmen , ebenso der Erweiterung der Zu¬
ständigkeit der Amtsgerichte aus 800 Mark nach dem Vor¬
schläge der Novelle . Der Zustizminister wohnte den Ver¬
handlungen bei.

Wien, 5. April . Ein eigentümlicher Prozeß
beschäftigte gestern das Zivillandesgericht in vierstündiger
Sitzung . Kläger waren die Malervereinigung „Sezession"
und ihr Präsident Hohenbexaer , Beklagte vier sehr bekannte
Wiener Großindustrielle , me am 3 . d . Mts . das Verbot

der Ausstellung eines Bildes in der Sezession erwirkt ^
hatten . Dieses stellt (ein Gemälde Hohenbergers ) die Hul- C
digung der „Eisenmänner " vor dem Eisenkönig Wittgen - ' H
stein dar , welcher im Krönungsornat auf einem Throne
sitzt. Die übrigen Figuren des Gemäldes — General - ^
direktoren , Kommerzienräte usw . — stehen im Harnisch ! ^
und Ritterwams um ihn herum . .Einer hält ein Schwein s

^
hoch und wird gerade zum Ritter geschlagen . Das Gericht ^
wies den Einspruch der Sezession gegen das Aüsstellungs -

^ .
verbot als unbegründet zurück. Besteller und Bezahler des A
Bildes seien die protestierenden Herren , auf die das Ur- w

heberrecht übergegangen wäre . Mrs Wittgenstein sei kein ,
"

Urheberrecht übergegangen . - A

Ku§ äem GesWerLGgtum. §
Der Nachdruck unserer mit Kcrr-fpondenzz -ichen «ersehenen Originalberiipl
tft nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

über lokale Borkommnisis lind der Sl-da-^ion stets willkommen . Y
Oldenburg, 6. April.

* Militärische Personalien . Der zum persönlichen AL
sutanien des Großherzogs ernannte Oberleutnant von ^
Schwartz hat seinen neuen Dienst angetreten . Er trägt ^
als solcher, wie wir schon berichteten , die Uniform des! ^
Ostfr . Feld -Art . -Regts . Nr . 62 weiter , ohne aber dem ft,
letzteren noch direkt anzugehören . Oberleutnant vonsi - ^

Schwartz wird fernerhin in der Rangliste unter den ich,
Adjutanten der -deutschen Fürsten genannt .

' Er begann
seine militärische Laufbahn 1894 im 2. Hann . FelLÄrt .--
Regt . Nr . 26, zu dem damals die hiesige Artillerie -Abtei - ^
lang gehörte , und trat 1899 zum neuiormierten Ostfr.
Feld -Art .-Regt . Nr . 62 über . Zum Oberleutnant würde , D
er am 15. September 1904 befördert . K

* Postpersonalien . Der Postassistent Lampe ist von, D
Oldenburg nach Wilhelmshaven versetzt worden . ft G

* Die ökonomische Musterung fand am Freitag und > I
Sonnabend voriger Woche bei dem Old . Drag .-Regt . Nr . 19 j N
durch den Kommandeur der 19. , Kavallerie -Brigade , Ge- »
neralmajor v. Colo mb, statt , der zu diesem Zwecke H
aus Hannover hier eingetroffen war . Die Bekleidungs - «
und Ausrüstungsstücke , das Geschirr , die Waffen usw . tour - ^ V
den einer Besichtigung aus ihre Brauchbarkeit hin unter - V
zogen . Die Sachen hatte Man schwadronsweise in den U
Reitbahnen ausgelegt . > Z

* „Die Gemeiudeverwalümg der Stadt Oldenburg" betitelt E
sich ein Heftchen , das sämtliche Angaben, die auf die Gemeinde- . K
Verwaltung und -Vertretung und auf andere Einrichtungen uu- »
serer Stadt Bezug haben, in übersichtlicherZusammenstellungent - s
hält. Die Stadt hat damit ein verdienstlichesWerk getan und ein 8
dem Gemeindebürger sehr nützliches Nachschlageheft geschaffen . ! 8
Den Anfang machen „Vorgänge und Beschlüsse von größerer Be- k
deutung"

. Eine Neuauflage könnte zweckmäßig auch schon aus den I
Jahren vor 1893 das Wichtigste anszählen. Dann folgt Stati » s
stijches über die Stadt , die Personalien der Gemeindeverwaltung!° -
und -Vertretung , der Armenpflege und Wahltätigkeit, des Schul«,
Gesimdheits-, Feuer - und Lösch-, Gerichts- und Kirchenwesens,
sowie ein Anhang mit der Einteilung der Stadt , Auszählung der
Straßen , Rotten und milden Stiftungen . <

^ Ein Bild der Landtagsabgeordnrte « , die im Vorjahre
die Fahrt durch das Fürstentum Lübeck unternahmen,
bringt , zu einer hübschen Gruppe um Ukleh-See vereinigt,
der „Lübecker Generalanzeiger " in seiner gestrigen Sonn -'
tagsbeilage ; zugleich eine Beschreibung der Fährt und einen
kurzen Abriß über die Abgeordneten . — Von bin er ähn¬
lichen Reise des Landtages durch Birkenseld sprach man
auch wiederholt . Sie scheint aber augenblicklich nicht ange¬
bracht zu sein, wo der Landtag das Fürstentum mit dem von
ihm nicht gewünschten „Kommunalverband " beglückt hat.
Diese Tour wird man auf gelegenere Zeit verschiebenj
müssen.

* Der Verschönerungsverein hielt am Sonnabendabend!
im Klnbzrnnner des „Ratskellers " seine Hauptver¬
sammlung unter erfreulicher Beteiligung der Mitglie¬
der ab . Der Verein hat jetzt mit einem Mitgliederbei - ,
trag von 1400 Mark im Jahr zu rechnen . Der niedrigste
Beitrag beträgt 1 Mark jährlich . Erfreulicherweise Habens
sich aber viele Einzelpersonen , sowie Korporationen ge¬
funden , die im Interesse der Verschönerung unserer Stadt
einen höheren Beitrag zahlen . Selbstredend sind neue
Mitglieder stets sehr willkommen ! Sie heben die Lei¬
stungsfähigkeit des Vereins , dessen Mittel leider derartig!
in Anspruch genommen werden durch die gute Instand - !

Haltung der bisher in Angriff genommenen Anlagen , Laß
man nicht daran denken konnte , neue Arbeiten hinzu¬
zunehmen . Wer also etwas für das sich immer mehr her-
ausputzende Kleid Oldenburgs tun will , der fördere den
Verschonerungsverein , der unter der Leitung seines ver¬
dienten Vorsitzenden , Bankdirektors Murken, schon Er - '
freuliches geleistet hat , der sich -aber im Besitze größerer
Mittel noch ganz andere Ziele setzen könnte.

* Fußballsport . Der rührige F .-K. „Spiel und Sport " '
Delmenhorst harte anläßlich der Einweihung seines neuen
Sportplatzes auf gestern Pokalwettspiele angesetzt ; es be- >
teisigten sich daran der F .-K . „ Spiel und Sport "-Delmen-
horst , der F .-K. „Spiel und Sport "-Bremen und van hier
dis Vereine „ Germania " uns „Osternburg von 1903" .
Zuerst spielte Delmenhorst gegen „Germania "

, die Olden¬
burger gewannen knapp , über sicher mit 2 : 1 Loren ; die
„Germania "-Dtürmer zeigten sich vorm feindlichen Tore
zu unentschlossen . — Im darauffolgenden Spiel mutzte sich
Osternburg mit 3 : 5 Toren den Bremern beugen ; beide
Mannschaften waren ebenbürtig , doch dürfte der bessere
Bremer Torwächter den Ausschlag gegeben haben . — Jrn
Entscheidungsspiel stehen sich ! demnächst also der F .-K
„Spiel und Sport " -Bremen und der F . --V . „ Germania "-
Oldenburg gegenüber.

m . Schulsachen. Die Inspektion der Volksschulen im Amte
Delmenhorst hat Oberschulrat Goens von Geh . Oberschulrat
Menge übernommen. — Aus dem oldenburgischen Schuldienst
treten sieben Lehrer in bremische Dienste . — Zu«
Kreis schulinspektor für Jever und Bant -Heppens-
Neuende wurde, nach dem „Gem.

"
, Pfarrer Johanning in Cap¬

peln ernannt.
L . Die Manöver des X . Armeekorps werden in diesem

Jahre in der Nähe Braunschweigs stattfinden . DU
19. Division (Infanterie -Regimenter 78, 91,73 und 74, Ks-
nigs -Ulanen , Oldenburger Dragoner , Feldartillerie -Regh
menter 26 und 62) hält ihre Hebungen auf dem Gelände
nördlich von Braunschweig ab , während diejenigen der 29-

Division (Infanterie -Regimenter 79, 164, 77 und 92, Brauch
schweizer Husaren , Lüneburger Dragoner und Feldartillerie-
Reaimenter Nr . 10 und 46) südlich der Stadt Braunsckiwew



.Mttslnden In der Stadt Braunschweig wird also in diesem
^ Herbst ein reiches militärisches Leben sich entfalten.

^ * Kommando . Der Oberstleutnant v . Gontard,
Kommandeur des 2 . Schlesischen Jäger -Batarllons Nr . 6 , rn
Oels vordem Kommandeur des 1. Bataillons unserer 91er,

hat ein Kommando zur Jnfanterie -Schießschule in Ruhleben

^ E
^

'
eschisitsjubiläum . Freitag , den 10. d. M . , kann die

hiesige Firma Th . Müller, Möbel - und Dekorationsge-
schüft , am Wall , auf ein 5 0jähriges Bestehen zurück-
blicken. Die Firma , welche weit über die Grenzen unseres
engeren Heimatlandes bekannt ist, hat es verstanden , sich von
kleinen Anfängen zu ihrer jetzigen Größe emporzuarbeiten
und sich einen wohlverdienten Ruf zu verschaffen.

* Mit dem Neubau des neuen Bankgcbäudes für die
Deutsche Nationalbank wird demnächst begonnen werden.
Die Ausführung der Bauarbeiten wurde der Firma Io-
Hann Wempe, hier , Donnerschweerstraße , übertragen.

* Bezüglich der Fleischpreise in unserer Stadt hörte man
so schreibt man uns — in letzter Zeit häufig die Behaup¬

tung , daß den Schlächtermeistern von der Innung für die
verschiedenen Fleischsorten ein bestimmter Preis vorgeschrie¬
ben sei . Das ist aber nicht der Fall . Die Innung wirkt in
dieser Beziehung nicht auf die einzelnen Meister ein . Jeder

-hat bezüglich der Preisbildung vollständig freie Hand.
* Wettervorhersage. Morgen zunächst noch etwas Regen,

' später aufklärend. Schwache Luftbewegung. Etwas kühler.

* Metjendorf , 6. April . Heute morgen um 3 Uhr ent¬

stand
' In dem Hause des Brinksitzers Boje in Heldkamp

Feuer, das das ganze Besitztum einäscherte . Von dem

Eingut konnte fast nichts gerettet werden . 2 Schweine,
8 Ferkel und 1 Ziege sind in den Flammen umgekommen.
Das Haus wurde von der Familie Boje und der Witwe

Eilers und Tochter bewohnt . Wodurch das Feuer entstan¬
den ist , konnte noch nicht aufgeklärt werden.

* Großenmeer , 6. April . Der Viehmarkt ist auf den 14.
April d . I . verlegt worden.

vrurfte WsOiMSer, unS letzte
VepefGen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
Nachrichten für Stadt «nd Land."

Zur Kaiserrrise.
Messina , 5 . April - Der Kaiser hielt heute vor¬

mittag Gottesdienst an Bord der „Hohenzollern " ab und
machte hierauf einen Besuch auf dem Panzerkreuzer „Fran¬
cesco Ferruccio "

, um sich , nach dem Befinden des ersten
Offiziers auf dem „Ferruccio " zu erkundigen , welcher bei
dem Unwetter , das das Schiff vor Bari zu überstehen
hatte , verletzt wurde . Der Kaffer besichtigte nachher die

„Hamburg " . Nach der Mittagstafel begaben sich die Kai¬
serin , Prinz August Wilhelm und die Prinzessin Viktoria
Luise nach Taormina in einem Sonderzuge der ita¬

lienischen Eisenbahn . Der Kaiser mit den Herren des Ge¬

folges begab sich zu Wagen nach Castanea , einem Dorf
1000 Fuß über dem Meere in den Bergen , von wo- sich
eine prächtige Aussicht über die Meerenge und die cala-

bresischen Berge , sowie über Sizilien bietet . Die Wei-
tersahrt pach Palermo soll morgen früh xr-

Messina , 6 . April . Der Kaiser kehrte um 7,30 Uhr
von Aastanea und die Kaiserin um 7 Uhr von Taor¬
mina hierher zurück. Beide Majestäten wurden auf ihrem
Wege von der Bevölkerung mit warmen , ja stürmischen
Ovationen begrüßt . Zahlreiche Mümenspenden wurden

ihnen überreicht . Gegen ! 8 Uhr wurde ihnen eine Serenade

dargebracht . Die Sänger und die Kapelle hatten auf einem

reich ' .illuminierten Dampfer Platz genommen.

verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Or . Richard
ksamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der Firma
Franz Lipp« cheide . VerlagS-BuchhanLlung, Berlin W., betr.

„Die Diodenwelt" , bei.

liermsim WaMeimer,
OläenburZ.

—

?<eu einxelrotsen:
Jackenkleider , englische Paletots , schwarze Frauenmäntel und Zacken. Staubmantel

ItvUMsrW. Tafsetjacken, schwarze u. farbige Costumeröcke, AlpaccaröSe. Kinderjacken, Golfjacken.

üervorrsAnäe HuswaLZ.
5ekr » ieäriFe kreise.

Musen II M . KllMlU M . NM Mi »« IMa.

Vravrmse
mittel für Magenleidende und _ , _ _mittel für

'
Magenleidende

Appetitlose. Vorrätig in der
Vieioi 'la-Vr'ogki' jv,

HeiligenaeKstr. 4.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware,
empfiehlt

S«kar.S»I1er»teüe
Mie »sir.N

Birrgerfelde.
ÜMMMilMMl'

Dienstag , den 7. April, abends
8 ' -: Nur:

Versammlung
im Ver inslokal. L.

Mink » .
das vorzüglichste Mittel bei
rauher , spröder Haut, Gesichts¬
röte, Sommersprossen, unreinem
Temt, nicht fettend. — Verkauf
L 60 H in der RatS-Apotheke
in Oldenburg.
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^ Drielakermoor. Zu verkaufen^ ttg»e. Landweg 27.

nur in massivemGolde.
Best «, fugenlose Ausführung.

Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

IMM - SMlM
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : statte angefertigt. : :

W ZMWtz.
Juwelier u. Goldschmied/

I .SSUvsIr ». 73.
Programm:

Die schöneKontoristin!
Der Lranerkonduki des Königs

von Portugal in Lissabon I
Angeführte Zollbeamte!

Die Rache der Finte« !
Wanderbaeer Spiegel!

Der mißtrauische« alte!
Preise: Sperrsitz 50 Pfg . , 1. Pl,tz
30 Pfg„ Schüler 1b Pfg., an

Sonntagen 20 Pfg.
Nach10 Uhr abends Ermäßigung.
Vorstellungtäglichvon4— 11 Uhr,
am Mittwoch, Sonnabend und

Sonntag von 3—11 Uhr.
Jed . Mittwochneues Programm.

AHerml. Theater.
Dienstag , d . 7 . April 1908 . 96.

Vorstellung im Abonnement:

Posse mit Gesang in 8 Bildern
von Wilken und Justinus . Musik
von Michaelis . Kassenöffnnng7,
Anfang 7p- Wr.

Bremer Lta-ttheater.
Dienstag , den 7. Avril : „Ros-

mersholm"
. Anfang 7 Uhr.

, Mittwoch, den 8 . April . Bene¬
fiz Else Norden : „Ein Walzer¬
traum "

. Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 9 . April:

„Vom andern Ufer" . Ans. 7 Uhr.
„ Freitag , den 10. Avril . Benefiz
Paul Maier : „Tiefland"

. An-
fang 7 Uhr.

Sonnabend , d . 11 . April . Be-
nesiz Lisbeth Baumbach: „Der
LnttenLesitzer" . Ausarm 7 ULr.

Irrig atore,
kompl-, sowie sämtlicheErsatzteile.
Damenbinöen und H >giae«-
Gürtri kaufen Sie sehr vorteil¬

haft in der
Victoria - Drogerie.

_ Heiligengein str« 4.

I« am IM» ML
ik. WM.

Kam» ich dafür, daß wir uns
nicht gesehen?_

Rud . ich bin h ., fahre Mont.
1,30 m. n . Cloppenb.

Rud . Sp . Ww.

lleelle öeirsl.
Strebs . Geschästsman» . Witwer,

in Bremen, 40 I . alt . in gut.
Verhältnissen, ca . 40 000 L̂,
wünscht auf dies . Wege die Be-
kanntsch . eines häuslich erz . äl¬
teren Mädchens oder Witwe mit
Vermögen, zwecks Heirat . Ano¬
nym zwecklos . Ernstgemeinte
Offerten unter G. 1 an Herm.
Wülker, Annoncen - Expedition,
Bremen, erbeten.

famitien - kisekk -ienWN.

Verlobungs-Anzeigea.
Ihre Verlobung beehren sich
zeigen
okkmne ^ k»! er§

Qerkarä VaLLe.
Butteldorf . Avril 1908.

am1
Geburts -Anzeigen.

Di« glückliche Geburt eines
Mädchens zeigen hocherfreut an

F. Meyer und Frau
geb . Diedrich.

Oldenburg, 4. April 1906.
TodeS -Auzeige ».

Nach kurzem Krankenlaser
verschied am Sonnabend,
den 4. April , nachmittags,
im Garnison-Lazarett §u
Oldenburg i. Gr . mein
innigst geliebter Mann,
unser lieber Sohn , Schwie¬
gersohn, Bruder . Schwager
und Onkel im eben vollen¬
deten 37 Lebensjahre, der
Unterzahlmeister

Hemm Kr« ».
Um stilles Beileid bittet

die tiefbetrübte Witwe Frau j
Rest Kramer geb. Köhler.
Die Beerdigung findet

Dienstag , nachm . 3 Uhr,
v . Garnison -Lazarett statt.

, Heute morgen entschlief
sanft nach kurzer Krankheit
meine liebe Schwester,

! Großtante und Tante

ZsMis !Mev
! im Alter von 63 Jahren,
z welches tiefbetrübt zur An»
j zeige bringen

die trauernden.
Hinterbliebenen.

Beerdigung Dienstag nach-
I mittag 2 Uhr vom Evangel.
j Krankenhaus aus

Ofterubnrg , 4 . April 08.
! Heute nacht 12 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
längerem Kränkeln meine
geliebte Tochter, unsere
gute Schwester, Schwägerin j
und Tante

kneäa
>tn ihrem 30 . Lebensjahre.
Dieses zeigen tiefbetrübt an

j Witwe Wilms nebst Kinder
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, nachm . 2fH Uhr,
vom Sterbehaus« . Schnlstr.

>Nr . 24, aus statt.

Wardenburg , 3. April.
Heut« starb nach kurzer

! Krankheit unsere liebe Loch - >
f ter und Schwester

tkrLZrms
jim Alter von 6 Jahren,
j Um stille Teilnahme bitten

G . Leisner u. Famllie.
Beerdigung findet Don¬

nerstag , den 9 . April , nach¬
mittags um 2 Uhr, auf dem
Wardenburger Kirchh . statt.

StiMmtl. AiAi-te»
vom 29. März bis 4. April.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen.

Oberlehrer Dr . Max Lißner
und Margaretha Hoher. Eisend.»
Bureaugeh. Penning u . Johanne
Janßen . Gärtnererbes. Klapp-
roth und Bertha Nolte. Vize-
feldwebel Robain u. Marie We-
gener. Büfettier Albers u . Elise
Janßen.

Geburten:
Sohn des Sattlergeh . Ka-

schuZke; sZwillinges des Friseurs
Adam: des Eisenb.-Zeichners
Müller : des SÄlosierges. Doe-
melt. — Tochter des Schiefer,
deckergeh . Meyer ; des Kassenbo-
ten Hoopts ; des Landwirts Ad-
dickS: d«S LabnÜemjchM»«rs

Wassenberg: des Arbeiters Leh
ners ; des Schriftsetzers Müller.

Sterbefälle:
Privatmann Joachim Friedr.

Bumann , 83 I . Wwe. Anna
Mahlstedt geb . Freese, 82 I.
Ww. Louise Sophie Amalie Det-
mers geb . Wiemken. 73 I . An¬
tonius Vatterodt , 2 Mt . Zoll¬
einnehmer a . D . Aug. Heinr.
Jürgen RieÜnann. 83 I . Joh.
Frieiw . Martin Schütte, 12 I-
Hilfskasscnbote Herm. Heinrich
Friedrich Streetz , 26 I . 1 tn ^geb.
Mädchen. Ehefr . Anna Marg.
tzöpken geb . Ficken , 49 I . Earo-
line Wilhelmine Charlotte Muß¬
mann geb . Schmidt, 69 I . Haus¬
tochter Kätchen Christophine
Fischer, 19 I . August Georg
Fisbeck , 10 I . Ehffr . Auguste
Marie Bernhard geb . Wilhelm,
49 I . Bechler, Mädchen ohne
Born ., 1 Min . <

Gemeinde Osternbnrg.
Eheschließungen.

Schlosser Georg Kretz mit
Frieda Sünderbruch in Drie-
lakermoor.

Geburten:
Sohn des Landmanns Gerh.

Weser in Tweelbäke: des Eijen-
bahn-Hilfsschaffners Hermann
Hahn : des Landmanns Johann
Friedr . Lange in Drielakermoor;
des Arbeiters Watermann . —
Tochter des Schlossers Ignatz
Plate ; des Arbeiters Joh . Beh-
mann in Drielakermoor : des
Schlossermeisters Ed. Schröder:
des Sandmanns Wild. Haye; des

Glasmachers Franz Schmidt.
Sterbefälle:

Wwe. des BäckermeistersI . H.
Haar , 82 I . Ehest , des Land¬
manns Friedr . Gerh . Suhrkamp
in Drielakermoor . 52 I . Sohn
des Tischlermeisters Herm. We¬
sterholt, 10 Mt . Dienstmagd
Frieda Kath. Herm. Willms,
19 I.

» mneinde Eversten.
Aufgebote.

Keine.
Eheschließungen:

Registraturgehilfe Karl Frdr.
Aug. Haake, Eversten, u . Haus¬
tochter Frieda Elisabeth Drees,
Eversten.

Geburten.
Sohn des Schmiedemeisters

Hinrich August Ehlers , Eversten.
— Tochter des Maurers Frieda.
Wilhelm Husmann . Eversten;
des Postschaffners Georg Heinr.
Beruh . Lahmeyer, Eversten.

Sterbesälle.
Stellmacher Hinrich Hermann

Hinrich» , Eversten, 62 I . Marg.
Adele Hermin« Gerdes. Eversten,
12 I . Lehrer z . D . Heinrich

Gemeinde Ohmstede.
Geburten.

Sohn des Arbeiters Johann
Bakenhus zu Ohmstede; des
Wirts Hermann Johann Schell-
stede zu Nadorst. — Tochter des
Arbeiters Johann Friedrich
Fcldhus zu Etzhorn.

Sterbefälle:
Witwe Katharine Margarete

Peters gb. Lütjeharms zu Groß»
bornhorst, 76 I.

Gemeinde Ose«.
Aufgebote:

Landmann Johann Hermann
Roßkamp, Metjendorf , u . Haus¬
tochter Anna Margarete Hin-
richs, Westerholtsfelde. Haus¬
mann Johann Diedr . Borchers»
Ofen, und Haustochter Wilhcl-
mine Sophie Helene Gerhar¬
dine Schmidt, Oldenburg.

Geburten:
Sohn des Haussohns Gerhard

Diedrich Küpker in Wechloy ; des
Arbeiters Friedrich Hermann
Martin Ripken, Petersfehn . —
Tochter des Anbaners Gerhard
Johann Diedr . Mitwollen , Pe¬
tersfehn.

Sterbefälle:
Dienstmagd Christine Emma

Jung , Bloh, 27 I . Haustochter
Auguste Hermine Stigge . Bloh,
1 I . Haussohn Georg Herm.
Meinen , Ofenerfelde, 2 Mon
Ehefrau Anna Margarete Olt¬
manns geb . Wählers , Wechloy.
61 I . Witwe Metta Kramer gb.
Steenhoff , wohnhaft in Delmen-
horst, gest . in Wehnen, 77 I.
Weitere Familien -Nachrichten.
Geboren lSohns : K . Son-

nenber« , Eversten. W. Haschen,
Minsen . G . DrLnjes , Ocholt.
Hillner , Leer. — (Tochter) : A.
Stroman , Simonswolde.

Verlobt: Emilie Kuhland,
Burhave , mit Rudolf Mittler,
Bielefeld. Antonie Maas.
Blexen, mit Carl Nickel , Kerz-
dorf b. Laubau. Magdalena von
Goens , Leer, mit Herm. Reents,
Jever . Wübke Busboom, Stall-
brücherfeld, mit Okko Oltmanns.
Nordgeorgsfehn. G . Ockenga,
Forlitz, mit I . Post, Holtland.

Gestorben: Wwe. Anna
Kaiser geb . RenimerH. Waterpol
h. Tettens , 73 I . Herm. Beruh.
Janßen . Westrnm. 12 I . Bern¬
hard Müller , Hormburg , 1 I.
Johanne Köster geb. Memmen.
Bant , 36 I . Margarethe Wil-
ters geb . Borchers, Vareler-
Hafen , 86 I . Elise Christine
Kikler, Horsten, 15 I . H . Oehl-
mann, Delmenhorst. Therese
Oehlmann , geb . Warnten , Del¬
menhorst. Gustav Fritsche, Leer.
13 I . Arthur Flicken, Ratingen.
Johanne Köster geb. Memmen,
Ba«t. 36 I.
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neben dem Lappau.

Kebr . v . M»

Eröffnung
morgen, Dienstag , nachmittags 4 Uhr.

Wir veröffentlichen « nr einen kleinen Auszug aus der endlosen Reihe der aufgestapelten j

großen Gelegenheitskäufe und Unter - Preis - Posten.
üleiileiÄM.

1 Posten ^ !
reinwollene Cheviots , 1

110 ein breit, per Meter 4
sonstiger Preis Mtr . 1.75 -800 Meter ^reinwollene Cheviots , !

110 LINbreit, nur schwerste Qualitäten , Mtr.
sonst bis 2.25 per M

Ein Posten schöne -ß- oppeltbr . ^Kleiderstoffe , I
Meter

"

sonstiger Preis bis 1 .50 ^

-4

Et « Posten er/»
weiße u. creme Alpacca , ffll

doppeltbreit, Pttr . ^ ^
sonstiger Preis bis 1 .65 ^

Mehrere IVO Meter -ßss
«He v. elsekbeill Kleiderstoffe

in den feinsten Webarten, 110 ein breit, Mtr.
sonstiger Preis bis 2 .50

80
bis
3

kLrßiiieii
Engl . TMgardinen,

weiche Qualitäten , vornehme Zeichnungen, Mtr.
Engl . Salon -TMgardinen , D.

exira solide , Mtr.
Feinste Billengardinen,
Rehme IW W - GMim, 4^ ^nur 130 ein breit u . 6,SO m lang , per Fach
Ca . W Mtr . Gardinen -Reste.

Ganz erheblich billiger.
1 Pasten schöne

Gardmen -Muster -Reste , H
zum AuZsuchen ;eder Rest ^

Ein PostenPosten
Satin -Damentuche /

bis 130 cm breit, hervorragende reinw . Qual ., Mtr . ^
sonstiger Preis bis 4.50

SSLÄSIAStoWs.
Schwarze Merveilleux -Seide , reinseidene Qualität , -ff 88

Mtr.
sonstiger Preis bis 2.40 ^

Schwarzer Taffei, reinseidene Qualität , LZ
Mtr . ^

sonstiger Preis bis 3.25
Ein Posten farbige Dlnsen-Seide , neueste Sreifen, -ffkO

Mtr . u. 1.75
sonstiger Preis bis 3 ^Ein Posten Blnsen-Seide «, die schönsten Muster und »K88" " Mitr.Qualitäten,
sonstiger Preis bis 4

KarrrrrrlS.
1 Posten Blusen- «. Kleider-Sammte . Mtr . 1 ^0

1 Posten Saum » te.
sonstiger Preis bis 2

Mtr ^ b« u.. . . . -v-ir. L i,go ^
sonstiger Preis bis 3.50 ^

M.rLL 'WMWLVS'G.
1 Posten reinwollene Cheviots in marineblau , für SA 73
Herren- u . Knaben-Anzüge, 140 ein breit, . . . Mtr.

erheblich unter Werk
1 Posten reinwollene moderne Anzngstoffe, 140 om, / ff „

Mtr.
sonstiger Preis bis 6 ^

1 Posten reinwollene A « z « gstoffe » 140 cm breit, ,,Mtr . O ^
sonstiger Preis bis 7.60

MölrGL « L*LÄ.BSLrG-
60 cm breit . . . . . . . . . . . . . . Mtr.

sonstiger Preis bis 3 .50 ^
Plüsch-Moqnet , 130 cm breit . . . . . . . Mtr . 5

sonstiger Preis bis 8 ^

extra groß , schöne Muster . Stück
Salon -Teppich , L 18 ^ u. 25 sonstiger Preis bis 35 ^

Ein Posten
seine Bsvb- M SMßLel - Ro« lea«x, per Fach

3.50 , 4,25 und 5 ^

A» ° Nlk-ie >, SstAkl- Akiie -,
pr . Mtr . LS 4S SS bis N0 H.

Portieren per Fach 3 Mk.
Plüsch - Tischdecken, ^ ^

reich bestickl, extra groß, Stück

— Auf Tischen ausgelegt. —
Me Muster - Kollektio« Hochs . Zaine« - Wasche,

als Hemden, Beinkleider, Jacken re. rc. ,s 1,50 Mk., 2 Mk. bis 2,50 Mk.,
sonstiger Preis bis 6,00

kl,. 4V « Korsets ^1
, -MÄVn Kleiner- ». Riedcr- Zchmze «, 1

zum Ausjuchen 1.40 u . 2 ^

mit 10 Spiralfedern , zum Aussuchen Stück

SSMMllMIl.
'

. LchmikiiieM- Rciic. e»
nur beste schwerste Qualitäten , in Längen von 1 bis Vv
3 ^ Attr., . . zum Selbstaussuchen pr . Mtr-

sonstiger Preis bis 1.20 ^

Baumwoll . Kleiderzenge , -jZ
nur geschmackvolle Muster, Mtr .

" "

sonstiger Preis bis SO H

Damen -Zwischen -Röcke
aus Alpacca in allen Farben ^

Garnierter Moires - Rock 4L
Kostüm -Röcke per Stck. 12, 8, s, »

sonstiger Preis bis L0 ^ ^

— Auf Hische» ausgelegt.
Este MHer- Mcki » jckelc-site Weiße
Mull - «. Batist-Blusen 4

zum Selbstaus uchen Stück ^
sonstiger Preis bis 8 ^

Eia Pastell Dalnes-
teils auf Seide,

moderne O50
!>, Neuheiten, , ,

L 12

LrGLGNSMLLSLtlALLÄLLZ I
Elegant, reinwollene Kammgarn -Anzüge, prima HSk ^Verarbeitung,
1 Posten reinwollene Knaben-Anzüge, tV50 <2 ' 0

chike 'Machart, L »no

1 Paste« sarbige LaNeu- RegeNschirm Z
mit Chine-Borte oder Streifen , L ^

sonst bis 8 ^
Eine Muster-Kollektion

Damen - Untertaillen
L 1. 10, 1.50 , 1.75 sonstiger Preis bis 4

Hemdentuch , 70 em breit, As
10 Mtr . für k

Hemdentuch , 80 em breit, A»
10 Mtr . für "

Hemdentuch , 80 em breit, ^
bewährte Qualitäten , 10 Mtr für

Umllc, 1
3 Mtr . für

M Paste« seivste Ni« e - Ba«ber,
ca. 14 cm breit, zum SelbstauS '

uchen Mtr.

1 P « s!n> Spachtel « . Tülle,
45 cm breit, für Blusen u . Aermel, Mtr . 2, 1.75, 1.60,

Doppel -Festo « , Zg.
jedes 4 )^ m Stück " V -H

Breite Feston Reste,
Est P°?eii Tüll -Spitzen , M
M größer Posten Kinderstrümpfe

in schwarz und farbig , erheblich unter Wert.

Handtuchdrelle . 1 ^Echt westsäl. Gerstenkorn-Handtuch, 50 cm breit, 4 Mtr . für
extra gut 3 Mtr . für 1 ^

Herren - Kragen , 1 ^moderne Facons , 3 Stück

Damen - u. Kinderhüte 75.
zum Selbstaussuchen, Stück >

DLMrNSZr, bekannt billig.
Chiffon i« «Sen Farbe «, 1

110 em breit, Mtr.

Echte Strantzfedern, 75.
2 Stück für '

Echte Strantzfedern , hersummhe Exemplare,
s 2, 3 , 3.75 «. 5 Mk.

Ein Posten schwarze und farbige hohe Kinderstiefel , -ff 48
18 bis 22, zum Selbstaussuchen, Paar

Damen - Stiefel , echt B»rc«Is, T3
Damen - Stiefel , 8A
Farbiger Damenstiefel, echt Lhevreaux, hoch- ffHelegant, mod. Neuheit, mit u . ohne Lackkappe , ^
Herren-Zng- und Agraffenstiesel, L28Y

echt Boxcalf, Paar O

WeilPlisch - Putoßel«""' Ay^
VosicdrLgen 8Ls bitte unsere Auslagen unä Innen -Velloration.
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Oldenburg . 6. April.

v Größt,erzoglichcs Theater . Die bekannte Posse
Kvritz - Pyritz " von Wilken und Justinus

fMusik von Michaelis) tat auch gestern wieder rhre volle
Schuldigkeit und amüsierte das Publikum aufs beste, Werl sie
die behaglichste Lachlaune weckte . Diese alten Berlmer Pos¬
sen lassen das Theater nie im Stich , und mag die Spielzeit
noch so weit vorgeschritten sein. Schade , daß ihre Nachkom¬
men um so viel kurzlebiger sind ! Es wäre wahrhaftig eine
dankbare Aufgabe für einen rechten Dichter , eine gute , zeit¬
gemäße Posse oder ein gehaltvolles Volksstück zu schreiben,
statt dies fruchtbare Feld weitwirkenden dramatischen Schaf¬
fens den Spaßmachern und Witzbolden zu überlassen . Viel¬
leicht könnte man das Publikum auf diesem Umwege lang¬
sam dem ernsten Bühnenstücke zurückgewinnen , wenn auch
das leichtere Genre nicht so ganz des Ernstes und des Ge¬
müts entbehrte , wie heute . Die alteA Stücke vermögen doch
wenigstens ein herzhaftes Lachen auszulösen . Siehe den
gestrigen Abend ! Von oben nach unten und wieder hinauf
nach oben klangen die Lachsalven, untermischt mit lustigem
Beifallsgeknatter , durch das Haus . Es war die richtige
Sonntagsstimmung , die auch über einige flaue und unsichere
Stellen hinweghalf . Die . Spitzen der Gesellschaft von
Kyritz repräsentierten die Herren Eberhardt , K Ne¬
in e r und Giesecke, jeder in seiner Art vorzüglich . Be¬
sonders drastisch nahm sich der schwärmerische, dürre Apo¬
theker aus (Karl Kliewer ) , und Kurt Eberhardt
wetteiferte mit Willy Giesecke in trockenem Humor.
Letzterer rettete durch eine mit fabelhafter Gelenkigkeit ge¬
tanzte Erinnerung an dis Blumensäle einen ganzen Akt.
Die Frauen der drei Wackeren, die spürnasige Eulalia
(Fanny Heilmann ) , die hochsentimentale Theudelinde
(Julchen Grube) und die rische, .derbkomische Ulrike
(Betty Klinder ) , nebst ihrer Garde , gaben den Män¬
nern nichts nach . (Nebenbei bemerkt , diese letztere wäre eine
Prachtrolle für Martha Giesecke gewesen, die sich er¬
freulicherweise in Besserung befindet .) Aber die Pyritzer
Sänger (die Ahnen derer von Finsterwalde !) waren ihnen
an Komik doch noch über . Ihre Figuren allein riefen
Lachstürme hervor . Adolf Schröder, der schöne,
schmachtende und tänzelnde Tenor (Barbier Nauks ) , Al¬
fred v . Krebs, der gefühlvolle , furchtsame Schneider
Schwefelmann , und Arthur Busch, der dicke Stadtmusi¬
kus Klobig , als Bassist und Dirigent , bildeten ein Trio von
unwiderstehlicher Heiterkeitswirkung . Wenn die Kehlen
versagten , dann errang das merkwürdige Beinwerk den Er¬
folg — die Drei waren in jeder Hinsicht durchschlagend ! Für
das Karnickel , das die braven Pyritzer in die Berliner Er¬
lebnisse stürzte , den flotten Sekundaner Emil Thüleke , hatte
die Regie — die Besetzung von Hosenrollen hat stets gewisse
Schwierigkeiten ! :— in Martha Lange die passendste
Darstellerin gefunden , die nicht nur die gesamten Zuschauer,
sondern auch sich selber entzückte! Emilie Ebert stellte
sich als angenehmer Backfisch vor . Der Zufall wollte es , daß
sie — natürlich unter der Heiterkeit der Hörer ! — stets auf
den treulosen „Ebert " schelten mutzte, den Ludwig Wid-
mann flott darstellte . Außerdem wären noch Leonhard
Hertel als drolliger Hausknecht , Frieda Saldern
als fesche Hotelbesitzerin und Hans Eckert als bemooster
Student zu nennen . Herr Eberhardt zeichnete verant¬
wortlich für eine wirkungsvolle Regie , und Kapellmeister
Stahl sorgte für die liebenswürdige musikalische Be¬
gleitung.

^ Osternburg , 6 . April . Der Turnverein „Glü
auf" hielt am letzten Sonnabend eine gut besuchte Ver
sammlung in seinem Vereinslokale (L . Koopmam
Bremer Chaussee) ab . U. a . wurde beschlossen , Sonntag , de
10 . Mai d . I . , ein Tranzkränzchen , verbunden mit Schm
turnen der Schülerriege , im Vereinslokale abzuhalten . Fe
ner wurde ein Antrag gestellt auf Gründung eine
Damenabteilung; es wurde eine Zusammenkunft dr
Damen auf D o n n e r s t a g , den 16. April , abends 8 Uh
nn Veremslokale festgesetzt, wo dann mit der Gründung b
gönnen und das Nähere besprochen werden soll. Die Ve
sammlung wurde um 12HL Uhr geschlossen.

-2 - Elsfleth , 6. April . Beim Ausschachten eines Kelle,
tur das neue Kunkelsche Geschäftshaus an der Steinstras
wurden in einer Tiefe von zwei Metern eine Anzahl M u
sch e ln , Rrnderschädel und diverse andere Rinder
knochen gefunden . Höchstwahrscheinlich sind vor Zeitc
dre Tiere , denen die erwähnten Knochen angehörten hü
der erner Sturmflut umgekommen . — Es ist hier der Wunslaut geworden , unserm verstorbenen Vürgermei" E r R a Wien auf seinem Lieblingsplatz an der verlängeten Peterstraße erne Gedenktafel oder ein ähnlich,
E!« setzen . In einer Versammlung am komme,
ten werden

^ ^ ^ ihintz' Hotel soll dieser Frage nähergetr

. . ^ April Heute fand in der Fortbildungsschudre Prüfung der Kaufleute - und Handwerker
' ehelinge unter Beisein der Behörde statt . Die LeistuSchüler haben allgemein Anerkennung gesundeDre Arberten sind heute im Schulhause ausgestellt.
r Am vorigen Sonntag wurden in blutherrschen Kirche durch Herrn Pastor Arens 112 Knab,
chen konsirmiÄ Gießel m ann 117 Mä

-m L

. . 8 Heppens , 6 . April . Einbrecher haben dem Kod

" EgIllndmmrÄv - r? » mm tun dl ? hHBurg ° rv ° muri , V

sammlungslokal G . Kahles „ Gasthos zur Weser" gewählt.
Auf vielseitigen Wunsch wurde der Beschluß , gefaßt , im
Verein mit dem Blexer Bürgerverein eine Petition an
die Großh - Eisenbahndirektion zu richten um Einlegung
eines Früh zug .es zwischen Blexen - Nordenham,
um Anschluß an den ersten Frühzug , der Nordenham 5,45
llhr verläßt , zu erhaltend Ebenfalls werden beide Vereine
eine Petition an die Kais . Obenrpostdirektion um Verbesse¬
rung der hiesigen Postverbindung richten . Die hiesige
Postverbindung entspricht schon lange nicht mehr den m
ihrer Entwicklung weit vorgeschrittenen Orten Einswar¬
den und Blexen und wird ' immer mehr als Mangel emp¬
funden . Die Postsachen werden in beiden Orten nur zwer-
mal täglich befördert , nachdem sie oft einen halben Tag
auf der Post gelegen haben . Ferner will der Bürgerver¬
ein , nachdem er kürzlich, einen Vortrag über Gasbeleuch¬
tung veranstaltete , den Blexer Bürgerverein um Anbe¬
raumung eines Vortrages über „Wassergasbeleuchtung"
ersuchen . Zum Schluß kam die Unzulänglichkeit des hiesi¬
gen Feuerlöschwesens zur Sprache . Die beiden kurz auf¬
einander folgenden Brandunglücke in Blexen haben auch
in unserem Orte manchen an die schlechten Löschverhält¬
nisse erinnert , wenigstens kam der Wunsch nach! einer
baldigen Neuorganisation des Feuerlöschwesens in der Ver¬
sammlung lebhaft zum Ausdruck . Ob eine Pflichtfeuer¬
wehr (oder eine freiwillige Feuerwehr zu gründen sei,
darüber gingen die Meinungen auseinander . Es wurde
beschlossen, sich am kommenden Sonntag an der in Wiggers
Hotel in Blexen stattsindenden Versammlung betr . „Feuer¬
löschwesen" rechk rege zu beteiligen.

tz Wilhelmshaven , 6. April . Die Stoecksche Be¬
sitzung neben dem Postamt wurde für 368 000 -F im
Zwangsverkauf von Gebrüder Stoeck in Berncastel er¬
worben . ^

0 Wilhelmshaven , 6 . April . Der bisherige Inspekteur
der Marine -Infanterie , Generalmajor Wyneken, ist zum
Kommandeur der 82. Infanterie -Brigade (Colmar ) ernannt
worden . _

Mterhsttungsadsnü Äss
MrgeZ 'feMer ALrrne^dLMÄss«

* Bürgerfelde , 6 . April.
Als vor einiger Zeit von Brennereibesitzer Gust.

Büsing die Anregung im Vereinskreise gegeben worden
war , zum Besten des Turnhallenbaufonds einen sogenannten
Unterhaltungsabend zu veranstalten , da zeigte es sich bald,
daß diese Anregung auf fruchtbaren Boden gefallen war.
Es fanden sich sogar dem Verein fast unbekannte Herren und
Damen ein , die ihre Kräfte gern zur Erreichung des Turner¬
zieles anboten . Der gestrige Sonntag wurde für den Zweck
bestimmt , viele fleißige Hände regten sich und bereiteten den
Abend sorgsam vor . Der geräumige Saal des Vereinslokals
der Turner , Mohnkerns Gasthof „Zur Erholung "

, war recht
gut besetzt . Sämtliche zur Verfügung stehenden Plätze waren
vergriffen.

Kurz nach 7 Uhr nahm die Feier den programmäßigen
Anfang . Nach einem Musikstück — ausgeführt von Mit¬
gliedern des Instrumental -Vereins Oldenburg — hielt der
Vorsitzende des Vereins , Herr E i ch I e r , eine Begrüßungs¬
ansprache , in der er besonders betonte , daß der Abend nicht
aus Vergnügungssucht veranstaltet worden sei , sondern er
habe den Zweck , den Turnhallenbaufonds zu stärken . Der
Verein habe bereits ein Grundstück gegenüber dem Vereins¬
lokal angekauft . Im nächsten Jahre hoffe man mit dem
Bau beginnen zu können . Nach Fertigstellung des Baues
würde sich ohne Zweifel das turnerische Interesse noch mehr
heben.

Nach einem gemeinschaftlichen Liede „Auf , ihr Brüder,
laßt uns wallen " wurde mit der Erledigung des reichhal¬
tigen Programms begonnen . Die Turner führten einige
Stabwindeübungen , Fahnenübungen , ein recht schwieriges
Turnen am Barren , einige Marmorgruppen und lebende
Bilder vor . Die Herren Gust . Büsing und Mohr brach¬
ten mehrere Violinsoli vortrefflich zu Gehör , während Lehrer
Wend t -Bügerfelde einige Reuter -Vorlesungen zum Besten
gab . Auch wurden von einem Mitglieds mehrere im säch¬
sischen Dialekt gesprochene deklamatorische Vorträge zum
Besten gegeben, , die Aufmerksamkeit fanden . Die Haupt¬
nummer des humoristischen Teils des Programms bildeten
die beiden Theaterstücks „Papa hats erlaubt ! " (Schwank in
1 Akt) und „ Die Jnstruktionsstunde " (militärische Chose) .
Beide Stücke gelangen in vorzüglichster Weise. Sehr ver¬
dient machten sich bei der erstgenannten Aufführung die
Damen Frl . Mohnkern, Frl . Risch und Geschwister
Stolle. Noch vieles andere wurde geboten.

Kurz vor Erledigung des Programms richtete der Vor¬
sitzende des Vereins noch einige Dankesworte an sämtliche
Mitwirkenden , besonders an die Mitglieder des Jttstru-
mentalvereins Oldenburg und an den Vereinswirt Herrn
Mohnkern . Redner schloß mit einem kräftig unterstützten
„Gut Heil " auf die Mitwirkenden . Gegen 1 Uhr nachts
fand das reichhaltige Programm erst feine Erledigung.

Der Unterhaltungsabend ist dem Verein in jeder Weise
bestens gelungen . Es dürfte ein guter Ueberschuß erzielt
worden sein, der zu dem angegebenen Zweck Verwendung
finden wird.

Sitzung der Strafkammer I vom 4. April,
vorm. 9 Uhr.

Zwei Diebstähle im Rückfalle
soll der Arbeiter Friedr . Hechler aus Staßfurt , gegenwärtig
hier in Untersuchungshaft , ausgeführt haben . Er entwen¬
dete : 1. am 23. Januar d. I . dem Kaufmann Herbst hier
einen Anzug , welcher in der Türnische des Ladens hing : 2.
in der Nacht vom 6 . zum 7. Februar dem Heizer Rörer eine
blaue leinene Arbeitshose . Der Gerichtshof billigte ihm
mildernde Umstände zu und erkannte auf insgesamt 8 Mo¬
nate Gefängnis.

Einen Betrug im Rückfalle
beging der Arbeiter Johann Nitkowski zu Jprump , jetzt in

Klosterdamm , dadurch , daß er im Juni 1907 zu Delmenhorst
den Rechnungsführer der Krankenkasse für die Korkarüeiter
in Delmenhorst durch die unwahre Angabe , daß er noch
krank sei, bewog, ihm auch für die Zeit vom 14.—22 . Juni
1907 Krankengeld im Betrage von 18 ^ auszuzahlen . Dem
Anträge des Staatsanwalts entsprechend, erhält er , indem
dem Angeklagten mildernde Umstände zugebilligt werden,
eine dreimonatige Gefängnisstrafe.

Betrügereien in 16 Fällen,
verübt in Jever , Bant und Oldenburg , ließ sich zuschulden
kommen der Tapezierer Otto Reichert aus Oldenburg , jetzt
in Untersuchungshaft , welche Straftaten er alle zugesteht.
Reichert ist vorbestraft . Unter Einrechnung der am 24. Fe¬
bruar d . I . Vom Schöffengericht Bremen gegen den Ange¬
klagten erkannten Gefängnisstrafe von einer Woche bringen
ihm die neuen Straftaten eine Gesamtstrafe von 7 Mo¬
naten Gefängnis ein.

Körperverletzung.
Das Schöffengericht Butjadingen verhandelte am 13.

November 1907 gegen den Fischerknecht B . R . Schmidt aus
Käseburg . Er hat am 13. August 1907 den zwischen Kleinen¬
siel und Großensiel in einem Ruderboote über die Wessi
setzenden Maurergesellen Aug . Ulrich mit einem Segelboot
überholt und unvermutet den nichtsahnenden Ulrich mit
einem Rohrpenn auf den Kopf geschlagen, so daß Ulrich be¬
sinnungslos in das Boot fiel . Der Vorderrichter erkannte
gegen den Schläger auf 9 Monate Gefängnis . Letzterer hat
Berufung erhoben , und sind zum heutigen Termin 7 Zeugen
geladen . Nach stattgehabter Beweisaufnahme wird das
fchöffengerichtliche Urteil bestätigt.

Mmmsi, su§ Sem pudMum»
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwurtuns .1
LingeteMer LinteriftÄit auM Mr Me Aolks--

U«iÄ MMsiMMen!
Herr , vergib ihnen , sie wissen nicht , was sie tun, " dachte

ich , als ich den Beschluß des Oberschulkollegiums , den unge¬
teilten Unterricht betreffend , las . Leben wir denn im
Mittelalter , daß man es wagt , den Wünschen von 80 Prozent
der Eltern entgegen zu treten ? Nun möchte ich alle einsichts¬
vollen Lehrer und Lehrerinnen bitten , die Kinder mit Haus¬
aufgaben während des Sommerhalbjahres zu verschonen,
damit auch für sie noch einige Stunden zum Wandern bleiben.
Dann wir - die nächste Generation Männer ins Oberschul¬
kollegium liefern , die Sinn haben für Sonnenschein und
eine frische, fröhliche, rotbäckige Jugend auch in den Mittel¬
und Volksschulen. Meine 4 Kinder erholen sich stets in den
Ferien , ohne Badereisen , und da sagt mir mein gesunder
Verstand , daß ihnen in der übrigen Zeit auch mehr Freiheit
und Spiel von Nutzen fein wird . Wir brauchen keineBe-
vormundung , nur gleiches Rechts üralle Kin¬
der . — Sind das dieselben Herren , die für ihre eigenen
Kinder den Vormittagsunterricht bewilligt haben ? Aber den
Kindern des Volkes bieten sie Steine statt Brot , dumpfe
Schulluft statt Sonnenlicht ? — Die begabten Schüler lernen
mehr , als sie fürs Leben brauchen , die weniger Begabten
bringt auch der Nachmittagsunterricht nicht weiter . —
Warum erstreckt sich die Teilnahme des Oberfchulkollegiums,
das gemeinsame Mittagessen betreffend , nicht auch auf die
Eisenbahnbeamten , in deren Familien es eine Ausnahme ist,
wenn die Väter zusammen mit ihren Kindern das Mittag¬
essen einnehmen können ? — Ich werde mir erlauben , auch
ohne Genehmigung von „ o b e n " meine Kinder nachmittags
zu Hause zu behalten . , Eine Mutter.

Ein Betrug der Staatskasse , wie er Wohl einzig dasteht,
ist in Köln feit . Jahren an der Zeugengebühren -Auszah¬
lungsstelle des Schöffengerichts verübt worden . Der Amts¬
gerichtssekretär Cr am er , dem die Auszahlung der Zeu¬
gengebühren allein übertragen war , ist wegen Betrugs , Ur¬
kundenfälschung und Unterschlagung amtlicher Gelder jüngst
verhaftet worden . Bisher hat man einen veruntreuten Be¬
trag in Höhe von fast 26 000 ^ ermittelt , und es dürfte noch
lange Zeit in Anspruch nehmen , bis die ganzen Akten , um
die es sich während der vielen Jahre der Amtstätigkeit des
Festgenommenen handelt , revidiert sind. Mit welch un¬
glaublicher Dreistigkeit und Ungeniertheit der ungetreue
Beamte vorging , erhellt aus folgendem : In vielen Fällen
hat er Zahlen auf den Gebührenanweisungen gefälscht, grö¬
ßere Beträge daraus gemacht und die Gelder eingesteckt. In
mehreren Fällen sandte er an gar nicht existierende Zeugen
große Beträge , gab als Absender feine Adresse und Privat¬
wohnung an , heftete die Postguittung den Akten bei und
steckte , wenn das Geld unbestellbar zurückkam, dasselbe ein¬
fach in feine Tasche. Handwerker , Klempner , Schuhmacher
usw . , die für ihn arbeiteten , bezahlte er mit Staatsgeldern,
indem er sie als Zeugen aufführte und ihnen ihre Forderun¬
gen durch die Post zufchickte . Er ging so weit , ganze Straf¬
sachen zu fingieren , indem er Zeugen angab , denen er , in¬
dem er die damals notwendigen Unterschriften der Richter
auf den Anweisungen , sowie die Quittung der Zeugen
fälschte, Zeugengebühren anwies und dieselben gleichfalls
einsteckte.

Ktrnöekstsic.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Düsseldorf , 4 . April . Montanbörse. Offizielle
Meldung : „Der Kohlen- und Ejseumartr verharren in mrer
Zurückhaltung ."

Generalversammlung des Norddeutschen Lloyd . In
der am Freilag avgeyaltenen Generawerfammcung des
Norddeutschen Lloyd , über deren Verlauf wir schon kurz
berichtet haben , machte der Vorsitzende u . a . folgende
Mitteilungen : Die Auswandererbeförderung
bleibt recht unbefriedigend . Wenn auch Nachrichten ans
den Vereinigten Staaten auf eine langsame Besserung der
dortigen Verhältnisse und dementsprechend auf eine Ver¬
mehrung der Arbeitsgelegenheit hoffen lassen , so tritt
dies in der Auswandererbewegung noch nicht zutage , viel-
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mehr MW dis anhaltend starke Rückwanderung darauf
schließen, daß in den Vereinigten Staaten manche Indu¬
striezweige noch weiters Einschränkungen ihrer Arbeits¬
leistungen vornehmen . Dementsprechend bleibt auch der
Güterverkehr nach den Vereinigten Staaten , der ja
mit der Entwicklung der dortigen Industrie in engem
Zusammenhänge steht, hinter dem des Vorjahres zurück,
während der Verkehr von/ idort sich bisher auf etwa
gleicher Höhe gehalten hat . — Wie auch in früheren
Jahren , läßt sich zurzeit ein sicherer Ueberblick über die
Aus sichten des neuen Jahres noch nicht geben, doch
halten wir auch heute noch an der Hoffnung fest , daß der
weitere Verlauf des Jahres die Geschäftsergebnisse be¬
friedigender gestalten wird , als dies in den ersten
Monaten der Fall war.

Berlin / 4. April . Geldmarkt. Der Privatdiskont
wurde heute unverändert mit vieretnachtel Prozent noiiert.
Der Satz für tägliches Geld ermäßigte sich von neuem,
und zwar bedang tägliches Geld 4,5—4 Prozent . Ver¬
einzelt wurde tägliches Geld auch unter 4 Prozent an-
geboten.

Neue Reichsanleihe und preußische Konsols. Die Sub¬
skription auf die neuen Anleihen findet am 1l . April
statt . Der Zeichnungspreis beträgt 99,5 Prozent , für
Stücke, die in das Reichs- oder Staatsschuldbuch einge¬
tragen werden , 99,30 Prozent . Schuldbuchzeichnungen sol¬
len in erster Reihe bei der Zuteilung bevorzugt werden.
Irgendwelche sachliche Angaben , die insbesondere dem
Auslände die vorzügliche Qualität der deutschen Anleihen
vor Augen führen könnten, enthält die Zeichnungs -Auf¬
forderung nicht.

Generalversammlung der Berliner Handelsgesellschaft.
IN der diesmaligen Generalversammlung der Bant wur¬
den Musterungen über die industrielle Konjunktur nicht
gemacht, im Gegensatz zum Vorjahre , wo bekanntlich der
Vorsitzende, offensichtlich gegen den Willen der übrigen
Mitglieder der Verwaltung , sich pessimistischüber dis wirt¬
schaftliche Lage äußerte . Die verschiedenen Aktionäre aus
den Kreisen d er Börse , die in der Generalversammlung in
der Erwartung sich eingefunden hatten , aus dem Mund der
Geschäftsinhaber dieser „Jnduftriebank" irgend ein Wort
oder eine Andeutung über die industrielle Konjunktur zu
hören , kamen somit nicht aus ihre Kosten.

Berlin , 4. April . Börse. Nach anfänglicher Schwäche
entwickelte sich im heutigen Verkehr im weiteren Verlaus
allgemeine Festigkeit . Eine Großbank griff auf verschie¬
denen Marktgebieten , insbesondere am Montanmarkt , mit
Käufen ein , auch regte das billigere Geld an . Im Vorder¬
grunds des Verkehrs standen Bochumer, die bis um 5 o/o
avancierten . Schluß fest, besonders Montanwerte.

Aeußerste Schlußkurse:
3. April. 4. April.

Diskonto 175,50 175,75
Deutsche 234,30 234,12
Handels 164,60 164,90
Bochum 207,76 212,50
Laura 211,76 213 —
Harpen 197,40 198 —
Gelsen 191,10 191 —
Kanada 149,12 148 —
Paket 113,50 112,87
Lloyd 99,60 98,90
4A , Russen 82,30 81,90
Nordd . Wolle 127,60 128 —
Tendenz fest. fest.

Kursberichte der Oldenburger VsmTeu
2ch-r >.t.vom

.albj . Zinsz.
91 .-
61-

91 .50
91 .59

99 .— 99.50

Oldenburgische Spar - und Leih-Ba«k.
Alle Kurs « verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. pEt,

Mündelsicher.
314pCt. alte Oldenburger Konsols
3lspCt . neue do . do.
3pCt. do . do.
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb. 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . .
LpCt . Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obl. skdb. b.

frühestens 1 . Oktober 1903 ) . . . . . .
L^hpEt . do. do . »
LpCt. Oldenburaer Prämien -Anleihe . . , . 130,60 13U40
LpCt. Oldenburger Stadt -Anleibe . 97,51;
LpCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . 97,5g
LpCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 9750
LpCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . . 97,5g
LpCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück»

zahl, bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97 .50

97.50
92 .30

98 .-
92,80

93.—

90.50
9b .—
90.50
97 .50

99 .45
91 .30
81 .50
61 .45
81 .50

SlLpCt. Oldenburaer Stadt -Anleihe von 1903 .
3l4pCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . .
3VsPCt. sonstige Oli mburg. Kommunal-Änleihen
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert
4vCt. Preuß . Schatzanweisungen, rückzahlbar

1. Juli 1912 .
SsHpCt. Deutsche Reichsanleihe . . .
3pCt. do . do . . .
LhspCt. Preußische Konsols . . .
LpCt. do . do.
LpCt. Bremer Staats -Anl. v . 1908 . unk. b . 1913
4pCt. Wests . Vrov .-Anl. , Serie V. unk . b . 1916
4pCt. Wiesbadener Stadtanl . v . 1908 . Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen . . - - .
4pCt. Barmer Stadt -Anl. v . 19b8 , unk . b . 1918
ZfX'pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

Nicht mündelsicher . ' i
LpCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in Däne»

mark mündelsicher . . . . . . . . . .
SV-pCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. j,

Dänemark mündelsicher . . . .
LpCt. abgelt. Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Barch 95 gg
LpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 19is' ausgeschlosien

91,85
82.05
92 .—
82 .05
99 .05

100 -

92,25

95,75

LpCt. Pfandbriefe d- Preich- Boden-Kredit-MisL.
bank. Serie XXH . Rückzahlung bis 1915

97 .70

96 .50 —

89.70

94 .80
87,90

SOLS

97,05

88,45

ausgeschlossen
L^LpCt . Pfandbriefe der Braunschweia- Hannoo.

. Dypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
i 1910 ausgeschlossen . .
4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktiea

Bank v. 19G, Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .
LpCt . abgest , Lb. der Preuß . Hypoth.-Aktien -Banj
Li4pCt. do . do . do . ^
LVspCt . Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . IW 101,— 102,—
LpCt . Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103 —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig., rückzlb . 102
LpCt . Georg-Marien - Bergw.- u. Hüttenv.-OLlig .»

nnkündb. b . 1911 . rückzhlb 103pCt. , —
LpCt . Glashütten -Prioritälen , rückzahlbar102 . 93,50
4vCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105101.50
LvCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-ObliL 97 .50
Wechsel auf Amsterdamkurz für fl. 100 in 4L ». . 168 .20
Check London für 1 Lstr. in .L . 20,385

do . Newyork füür 1 Doll, in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in 4L . .
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in 4L .
^ An der letzten Berliner Börf« notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Akties . .
Oldenb. Eifenhütten-Aktien tAugustseh ») . .

Darlehnszins der L)sutw,eii meichsbank 6H2 Proz.
Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5^ Proz.

99,—
102 —

4,1775
4,1625
16,81

169,-
20 .465
4,2125

175,90pCt.G.
81pCt. G.

Oldrnburgische Laadertask.
Ankauf

vCt.
Sŝ pCt. Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . 91.—
Zf/spCt . dergleichenmit halbjäyr. Zinsen . 91 .—
3pCt. dergleichen . . 80,—
8pCt. Oldenburg. Prämien -Obligat. in pCt. 180,60
LtE Oldenbura . staall. Kreditanst.-Obliaal ..

Verkauf
pCt.

91 .50
91 .50

z
-

L
« !
^ !
«

4pEt . Oldenburg , staall. Kreditanst.-Obligai .,
Rückzahlung b. 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99,

4pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-
Obligationen. Gesamtkündigungzunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig.
LVapCt . Oldenburger Staat !. Kreditanstalt

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

lKleinbahn- j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1903 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amlsverbands-
u . Kommunalanleihen

131.40

99,50

97M

92 .30
97 .50

92,80

97.50

97.50

Z
8

u . . . . . . . .
3V2pCt dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90 .50
gi/spCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .50
4pCt. gar. Eutin -Lübecker PriorN .-ObUgat..

I . Emission ^ . - - - . .. . .. . . . . 97 .50
Zi/2pCt . Deutsche Reichsanleche . 91 .30
3pCt. dergleichen . . . . . .. . . . . . 81 .50
3 -/2pCt. Preußische konsol . Anleihe . . . . 91 .45
goCt. dergleichen . . - 8150
LE -Äamolirgiiche Staatsanl . v. 1908 , unk.

bis 1918 . ' - 9910
4pCt. Nheinproyinz Anleihescheine . . . . 9370

LpCt. Wests . Provinzial -Anl., unki.
-W. b. ISIS 98L5

4pEt . Aitonaer Stadtanleihe , unkonvertier-
bar bis 1919 . 97.80

4pCt . Kutin-Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
> II . Emission . . . . . .

"
LVsSEt . Krefelder Eisenbahn-Prioritats ^ Dblig . .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verem«

Pfandbriefe, unverlosbar u . unkdb . b. 1913 . .
SÄvCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCl. Gothaer Grnndkeditbank - Hypolhekell»

Pfandbriefe , unkündbar bis " 218 . . » . ,
4pCt. Preuß . Boden-KreLitbank-PfandLriefe. un¬

kündbar bis 1916 . . . . . . . 98 .20

91,85
82.05
92 .-
82 .05

99,—
99,25

97,50 —

97 .40
93.50

97.70
93,80

97,90 98,20

98,50

4pCt Hamburger HypoA -Bank-Pfandbriefe. me»
kündbar bis 1916 . .

LpCt . Preuß . Pfandbries-Bank Hypoth.-Pfandbr ..
unkündbar bis 1915.

«pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
LpCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
LpCt . Dänische Jnselstift Kassen -Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher.
LpCt . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .
LpCt . Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . .
LpCt. UnaarischeStaatsrente in Kronen . . .
LpCt . steuerpflichtigeItalienische garauh EisenL,

Obligationen . .
LpCt. Deutsche Eifenb.-Ges .-Oblig., rückzb. 105pCt>
L ^ pCt. bergt., ruaz . lOovCt.
LpCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . . ,
LpCt . Eisenbahn-Rentenbank- Obligation«» . .

4 '/2pL.r. Norooeuiiai. Lwyv Schutoverjwreibun-
gen , unkündbar bis 1913 . .

Kurz Amsterdamfür fl. 100 in ^ . . . . . '
Kurz London für 1 Lstr. in ^l. .
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in .L . . . . . .
Amerikan' Iche Noten für 1 Doll, in 2L . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in .

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 ^ pCt.

98 .20 98.50
97 .70
96 .70
97,10

98 .-
97 .-^
S74ü

91,70

93P0.

92,25

96.70

96L0
96L0

07 —
100,50

97.- ,
97.-

168 .20
20 .385
4,1775
4.1625
16,81

99,26
169,- - H
L0.165 . ^
4,2125 —

Schlutzkurse der Londoner Börse»
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd. , Bankgeschäft, Basildo»
House, Moorgate Street , London L . 0.

Englische Consols
O 1. April.

87,81
4 . April.

87,38

Baltimore and Ohio . 85,25 84,75
Canadian Pacific 155,75 154,50
Southern Pacific . . 75,75 74,87
Union Pacific . 128,75 127,50
United St . Steel Comm. . . - 34,50 33,62

Anaconda . . . 7,68 7,62
Rio Tinto . . 64,25 64,33

Chartered . . . - 0,68 0,68
De Beers . . . 11,81 11,75
East Rand . . . . 3,1S 3,31
Geduld . . . . 1,18
Glen Deep . . - 1,43 l,4S
Goerz . . . . 0,68 0,62
Goldfields . . . , . 2,87 2,87
Johannis Juv . .
Knights . . .

- . 0,78 0,78
2,87 2,87

Meyer Charlton . . 2,81 2,81
Modderfontein . 6,18 6 IS
Pr . Diamant . . . 5,37 5,88
Randfontein . . l» 1,09 1,06
Rand Mines . . . . .. 5,18 5.31
Robinson . . . s .- 8,37
Rood. Centr . v. 0,37 0,37
van Rtzn . . . - . . 3,06 3,06

El Oro . . . . . . 1,15 1,15
Esperanza . . . 1,28 1,32
Jvanhoe . . . 7,75 7,68
Sons of Gwalia . . . 1,18 1,06

»
.Ez

ieschäftlich « Mitteilung « «.

k<sk?ES- unc ! 1'66- lmpoft unc ! Lxpoi-r
^ sifSS - Qr - oss - ^ östTi -Si

Durch die Verdünnung der Kuhmilch mit Wasser trrtt , M
Vergleich zur Muttermilch , ein Ausfall an Fett und Zucker ein.
Dieser Mangel an Nährstoffen wird am besten durch den Zusatz
von „K u f e k e"-Kindermehl ausgeglichen, welches nicht nur den
Nährstoffgehalt der Kuhmilch erhöht, sondern auch deren Gerin-I
nnng in günstigster Weise beeinflußt und ihre Verdaulichkeit
erleichtert.

in tsusencktacti srprobtss , v/isssnsobaktlicb bsUrnncketes
Hausinittsl rum biareldsn dsi rbeumatisctien Sckmerrev
(Qlisäerreitzsn. Hexsnsürutzata .) ist 8alit sin Ilaseben ru

bl. 1,20 in cksn ^potkslcsn srbältlick).

vie klMerösre
Kanu trotr äsr teuren Leiten stets A»-
küllt sein , venn in jedem Haushalt nur

„
Möhra"

Velilratsss -IdarALrins an Ltells von

ÜÄUkdMek
verbrauolrt virä.

^.llsinigs I 'abristantsn:

^ . l -» klokr , ^ LrienLsseUscLakt,
^ ZLorra - ZLLreirk 'M.

Reeses

Backpulver kostet keine 10 ^ , sondern
U»r 5 ^ . Trotzdem genügt ein Paket

vollkommen zu jedem Backrezept , auch
dann, wenn ein 10 H -Backpulver oder

Hefe vorgeschrieben ist . Man lasse sich
nichts Vorreden , prüfe und urteile vielmehr

selbst und man wird staunen über das große,
lockere und nahrhafte Gebäck und nur bedauern,

bisher stets unnütz das Doppelte für Backpulver
ausgegeben zu haben. Auch Reeses Sparpudding¬

pulver steht einzig da, weil es ohne Zuckerzusatz
delikate Puddings gibt. Und Reeses Vanillin¬

zucker ersetzt die teure Schoten-Vanille vollkommen.
Lsesv SesoUsvdLkt ÜLmoln.

Mmsche FMUe f. ImeiWÄmi
von Frau Lvni klvxsr , Marienstr . 4.

Schuittzekchuen, Zuschnekde«, Anfer lzc«. — Cintritt
1 . und 15. eines jede« Monats.

Vorherige Anmeldung erwünscht. .
am

Strückhausen. Der Landmail
Diedrich Schröder zu Colm
läßt wegen Aufgabe der Land
Wirtschaft am

Sonnabend,
den 18. AjinUi. Is

nachm . 2 Uhr,
in und bei seinem Hanse öffert
lich meistbietend verkaufen, als

3 frühtied. Kühe.
3 bei. do..
1 2jähr. bei . Onene,
2 Knürinder.
2 Ochsenrinder.
3 Stierkälber.
1 Kuhkalb.
2 Pferds:

f

l

1 ältere Stute , 1 Whr . ,
fromm im Geschirr
zugfest,

1 Sau mit 6 Ferkel».
1 do. mit 11 Ferkeln, ,

3 Ackerwagen . Pflüge , 1 Kle-I
und 1 Moovegge, 1 Staubs
mühle, 5 Beinhecken , 1
kreuke , Torfgeräte , Balksy^ j
ten und viele sonstige Sacheu-l
Kaufliebhaber lalet freund^

lichst ein Btzl.
Z- bkf. Hobelbank n . Drechsle^
Klävem.-Stift Donnerschw. ^



Nervöses «»6 geistig Angestrengtes,!
oä«r LürvsrUoLbir Str » i »s2 -SIL ott

» TLSSVSSlLlo » ^ SrsoiLVIL leistet UL-

sodät -ibar« Dienste äis sltbsvZLrts

§ OMalO32

Ksu , io llussigsr form , 8Ü58 unrl üsrb.

LrdLltliod w ^ xotdeksu unä DroZsrion.

Memeindesache.

Die gewöhnliche Ünterhaltmig
der öffentlichen Wege m der
Gemeinde, von Mar d. I - an,
soll wie folgt ausverdungen wer-

M>en : Freitag , d. 10. Aprrl. nach,
^ mittags 2Vs Ubr. w Aschers
t Wirtshanse dre Wege rn Nadorst,
»Sind des Nackm. um 5 Uhr rm
» Etzhorner Kruge die Wege rn
- Etzhorn. Sonnabend , de» 11.
. April , nachm . 3 Uhr. rm Sester-
^ krug« die Weg« in Wahnbeck und

Ipwege , sowie die Genosseu-
schaftswege im Ipwegermoor,
Monatg . de» 13. April , nachm.
5 Uhr. im Ohmsteder Kruge dre
Wege in Ohmstede, Donner-
schwer und Bornhorst.

Hanke» . Gemeindevorsteher.

»riefmarkell-
Sammlung

Erricht unter 10000 Katalog-
ert, worin die alt -deutschen
taaten,
« «Mich aber DILevhurg,

möglichst komplett in tadellosen
Exemplarenvertreten sein muss .,

SM soforttze Barzahlirsg
,u kaufen gesucht . Detaillierte

Offerten sind zu richten an H.
. Bogen in Köln a . Rh .. Beethov.»
Straße W I.

Verkauf
einer

Achtilils ! WtMg!

^ Morgen» Dienstag:

i FWverkails
jam Stau von großen u. kleinen
Schellrscheu, Rotzunge« und
Steinbult.

Mache darauf aufmerk'am,daß
^ die Fische direkt dem Dampfer
« entlöscht sind.

BM ste TageSnreve.

Lchulbüldtt
^ ÜLMteQ unä
^ örterdücker

für die hiesigen Lehranstalten
empfiehlt in Len neuesten Auf¬
lagen

8 . 1». lMäsberg,
Schüttingstraße 7.

ine am

öelegerre Landstelle soll
wegen Krankheit des
Besitzers mit öckievigem
Antritt verkauftwerden.

Das Lass ist zu 3
Wohnungeneingerichtet-
Es sind caMN Scheffek-
saat Karten- und Acker¬
land öester Bonität vor¬
handen . von dem 3 Bau¬
plätze aSgetrenntwerde«
können.

Kauflieöhaöer wolle»
sich baldigst mit «ns in
FerkinLnng setzen,

knä . Ns ^ vr L vivkMLnn.

Antrrzeusr aller Ärt
in allen Größen,

Strümpfe u. Locken,
Farbige u . weiße Oberhemde

Farbige Oberhemde
mü losen Manschette»,

Lunte Garnituren,
Vorhemde u. Lerv.teurs,
Kragen u. Manschetten,

Nacht- n. Taqhemde,
Taschentücher, Hoscutrager,

Dürsten u. Lamme,
Zahn- u. Nagelbürste «.

Grone Auswahl. Billige Preise.

6. LoMeu.
Langest ». SG.

Für Dienstag und Mittwoch
empfehle:

Kechftme Schellßsche, Ast-
jungen, Stemdutt,Schollell,
Kllllrrhst-a a. Krrrbonaderr

M etc.
Besonders preiswert:

Fetter Kabliaa , kopflos,
L Pfd . 15 Pfg.

Fetter Seelachs, kopflos,
L Pfd . 15 Pfg.

Große tedendfr. Stillte,
L Pfd . 15 Pfg.

Frische grüne Bratheringe,
6 Pfund für 5o Pfg,

Täglich 2—3mal
frische Kareter Granat,

ff. Dncheware»
snd Marinaden etc.

Nene Matjeshrringr,
per Stück 15 u . SO Pfg.

- Neue Kartoffeln, —
L Pfd . 15 Pfg.

ff. ger. goldgelbe Sprotten,
per Kiste SV u. 45 Pfg.

Sem. SrLW,
DanischrFischsroßhLlldlnns,

Inh . ckoN. StsNirlLv.

vorm . 1l Uhr,
soll auf dem Hofe der Kavallerie
Kaserne, Osternburg , ein zum
Karalleriedienst nicht mehr ge¬
eignetes

Dieristpferd
öffenttich meistbietendgegenBar
zahlung verkauft werden.

Oldenb. Draa .- Re -, . Nr . 19
1 Ki«0er,oag . m . Gummirei '.

u- l Reform-Spieltisch m . Stutzt,
vilug. Haarenejchstr. 12.

WWÜNMMWM
IN

Smir -WM
Nlnsatr - 8toffsn

Ssmmsis u. 8silisn
Zokvvst-rs 8pitrsa v. lluk-ob-

sLirs
ölsnltvn u. 8ammstbLn6s >'

- pssssn - -
8ämtlieks ^rtllcvl

rum 8vbaoll !vfn
fnttsr -830ksn.

!. ö8§ek88ll,
I ^LUVSSlD. so.

Zu verk . jg. Legehühurr , ein
Haufen Dünger , Tische, Wasch¬
trog u. Kartoffeln. Ziegelhofstr. 9

> UbllllkHI! « II
V MIIMIM 4

'
, kmm « I«M

unkündbar bis 1. April 1918.

Zeichnung am 11 . April 18V8.

89

Freie Stücke: SS II
o,

>2 0

Bei Eintragung in das Reichs - oder Staatsschnldbuch mit Sperre bi¬
so . Oktober1S08 : SS .3Q «/,.

Zeichnungen vermitteln wir kostenfrei.

WeibiiMede 8M - «. teik-IM
» ebst kiLLalen.

vi-dstvnvvravn moguekst

MWVl

Verbia61icklcelt nur dis 22 . Xvrui

eine ckeutsclle ötalts,
s ckis erste neue Xartokkel.

> SV

äie 6er krüksommer derausdrtagt , oi«s äeUicste, weklreioll«

iLkellcsi -tvfsel , «norme Lrtrrtzs Uekernä, Kr eile öollensrten

geeignet . Lerr Hugo WUnsr , vstwoiö , scdreibt ans!

„ vis von Iknen desogsnen LLLticartotteln

^dsben einen Lrtreg geliefert , Vie iko dier nood

„keiner gesellen bet . XIIs heute dljsben beim

„ Lusgreden stellen . Ick dstt « 5 Kilo gepkirnrt

„unä rsicdlloll 2 Lsntoor geerntet ."

10 ? kci. Nieser VsUicstsss - LsLtlcsrtolkei lllic.

i/ ^ 2tr . 16 . 5.—. Vs 2tr . N . 7 .—, 1 2tr . lll. IS .—

. NumengSrtnereie » M
dllUQV umsonst.1

Mk. 35 SSOSSOO.-
4'

s, Deutsche Reichsanleihe,
Mk. 4SSSSSS 0S.-

4°
I» Preußische Staatsanleihe,

unkündbar bis 1. April ISIS.

WiW »» Ämbeid , teil 11. April M.
ZeichnungSpreiS SS .S0 oder bei Eintragung in

das Reichs - oder Staatsschuld !,,,ch unter Sperrung
biS »«. Oktober 19V8 » S,30.

Anmeldungen, di« wir «nS bi» Freitag , de«
10. April , abends erbitte«, vermitteln wir kostenfrei.

U. kartMM L 8lldüe,
Bankgeschäft. _

geMrlieker
kegver

des geschäftlichen Fortkom¬
mens ist die verkehrte Spar¬
samkeit , wie sie viel zu oft auch
bei der Herstellung von Druck¬
sachen angewandt wird , die
die Firmen nach außen ver¬
treten sollen.

Wenden Sie sich an die

Lucdäruclkerei k . Lüttner.
^

Golzwarden . Zu verkaufenI « - y. Muse Haserftroh.
ein hubscher Wolfspitz, 1 Inbr 1100 P >d . 14 Mk.— D^ Maa ^ _
alt, gut dressiert und sehr wach- j Eversten. Zu vrk. ein Kuh» und
sam? « arl Tyasse». vulleukalb . H. Kays« . Eichenstr.

M . rsli . W . » sl >.

41« Dmtschr Nrichsmleihe.

preußische consolidicrte

Staatsanleihe.
Unkündbar bis 1. April 1918.

ZkichMW M Lmabtild , 11. AM M8.
Zeichnungspreis VSX oder bei Eintragung in das Reichs- oder
Staatsschuldbuch unter Sperrung bis 20. Oktober 1908 S9 .LV.

Auf Grund des Prospektes vermitteln wir Anmeldungen
— - kostenfrei . —- -

veiikede
. .

.
LonnnauüirHeseUscllakt »vk sNUeu.

L ^ ejsQLeäerlassunL OläendurZ.

K . MMM

11« JeiW ReW - AiW,
M WM .M

11. Pr«W « Anti>MW,
unkündbar bis 1. April 1918.

SllSskriptisll m Smsbeltd, kll 11. April 1V8,
zum Kurse von 8S4L <>/o, oder bei Eintragung in das Reichs- oder
Staatsschuldbuch, unter Sperrung bis 20 . Oktober 1908 , zum

Kurs« von S9 .30 ° o
- Zeichnungen vermitteln wir kostenfrei . -

v L b . SaLIlir,
Bank - Geschäft.

Es liegen zur öffentlichen Zeichnung auf am

Sounabettd , 1L . April ISVIr

« rrli Silliiiileii
4Io Alltsche ReiPllckihe Mil 1M8

und

Hzrl 4ÜÜ Mneii

4Io PreMche Kmssls mn IM
unkündbar bis 1. April 1918.

ZeichnungspreisSS,80 7, .
JinSterminr 1. April , 1 . Oktober.
Anmeldungen erbitten wir uns bis Freitag » den 10. April,

abends.

WkilbmgWk FMkslmk
nebst Filialen.

Osternburg.
Zu verkauf, frisch¬
milchende u. nahe
a. Kalben stehende

desteOueuen. . .
Schmitz, Sandstr . 41.

Zu kaufen gesucht
Stmu -,Ili « n- iiLildkr-
iMttsl . simieSWM.

Frau Mvy »r . Wallst«. 10.

Nachfuge.
Osteruburg. In der am 7. d.

Mts . bei G . Frohns Gaschaus
stattfindenden Auktion kommt
noch
1 schnürzer LkPelPG

ca . 12 bis 13 Jahre alt,
-mm Verkauf.
Leer « ME L Hinrichs. Aust.



Die Eröffnung des
Warenhauses

vericWKMK E.
findet iriolrl , wie gestern morgen IrrtQmUol » angekündigt, heute nachmittag,

sondern morgen , Dienstag,
nachmittags 4 Uhr, statt.

Krachten Sie äie heutige Lröffvungz-Knreige.
Wegen Aufgabe eines

WirtschastSbetriebeS
werden wir am

Mittwch,
-t« 8. Avril d. IS.,

nachmittags 3 Uhr,
im Lochmannschen Saale „Zum
deutschen Kaiser", Langestr. 81,
auf Zahlungsfrist versteigern:

1 Sofa , 6 Bankets, 2 Nischen-
Einteilungen mit Garderobe,
Gardinen - u . Messingstangen,
4 Fensterdckorationen m . Rou¬
leau; u . Messingstangen, 1
Tresen , 1 Büfett, 2 Dtzd.
Rohrstühle, 8 Tische , 3 Gar¬
deroben, 1 Schirmständer,
Spiegel , 1 Brotschneide¬
maschine , 1 Bettkiste. 2 große
Kleiderschränke und mehrere
Lyra nsw.

Köhler <L Behnke.

Landverkaus
Bloherfelde

Der Friseur Karl Volke in
Oldenburg hat mich beauftragt,
das an der Bloherfelder Chaussee
belegene, früher Hogensche Land
(diesseits I . Woges Wirtschaft)
unter der Hand auf sofort zu
verkaufen. Größe 0,2123 Hektar.

Das Land liegt in großer
Front an der Straße , enthält
daher 2 gute Bauplätze; passende
Lage für einen Handwerker und
für die Errichtung eines Ge¬
schäfts . Der größte Teil des
Kaufpreises kann auf Hypothek
stehen bleiben.

Kausliebhabcr wollen sich bis
zum 10 . April an mich wenden.

BeriiW Zchimtiiig,
beeid . Auktionator.

Molberg . Am 2. Ostertage:
SaLI,

wozu frdl. einladet Heinr . Laue
Wiefelstede . Am 2 . Ostertage:

SaLL,
wozu frdl. einladet Hi«r . Eikers.

Munderloh b. Kirchhatten. Zu
verkaufen eine trächtige Ziege.

Wilb. Brüers.
Oldenbrok. Wünsche für dis

ganze diesjährige Weidezeit ein
Stutenter in Grasung zu geben.

Friedr . Addicks.
Tungeln. Zu verk . eine junge,

frischmilch . gw . Kuh. B . Rabius.
Billig zu verkaufen ein wenig

gebrauchter Kinderwagen.
_ Ziegelhosstraße5.

Zu verk . 4 reinrassige Jagd-
Hunde . 11 Woch . alt , St . 25
u . 1 Schrribp . bill. Peterstr . 15.

Damenrad , erstklassig , soll bill.
verkauft werden.

Meyer , Heiligengeistwall 5.
Wegen Umzug billig zu verk . :

Bettstellen mit Matratzen , Bett,
Dertikow, Spiegel . Kleider- und
Küchenschrank , Tische , Stühle,
Sofa , Stehpult.

Zu erfragen in der Wirtschaft
Herligengeiststraße 15

Billig zu verk . wegen Verände¬
rung : 2 einschl . Bettstellen mit
Strohmatr . , Waschtisch . Wasch¬
ständer. 3 Korblebnstuhle, groß.
Tisch , 1,50X90. Treppenläufer¬
stangen, 3 Doppelfensterrahmen,
Obstborte mit 10 Schubkasten.

Haareneschstraße 8.
Neuenwege bei Wüsting. Au

verkaufen eine junge Weidekuh.
Li «r. Lederin «.

Westerholt. Zu verkaufen zwei
Kuhkälber. Joh . Wille.

Damensahrrad , sehr wenig ge¬
braucht, mit allem Zubehör
preiswert zu verkaufen.

_ Nadorsterftr. 4a.
Brunswarden b. Rodenkirchen.

Verkaufe einen besten . 13 Mon.
alte«, angekörten Bulle«, vor¬
züglicher Abstammung.

A. Eymers.
Zu verk . 2 guterhalt . Sättel.

Weskampstraße 18.
Tresen mit Marmorplatte und

Reole , Meter lang.
OlLussvrr,

Häusingstraße, am Markt.
Umstdh . bill. z . verk . : 1 Fahr¬

rad , neu, Anrichte m . B ., Torfk.,
Fenstertr . Donn .schw.str. 55d , o.

Schwarzer Rock und Helle
Sommertoiletts zu verkaufen.

_ Gartenstr . 31.
Zu kauf, gesucht feinblätteriger

WM " Buxbaum.
H. Stöltje , Alexanderstr . 25 a.
Zu verkaufen schöne

Eßkartosfeln.
Joh . M eyer, Haareneschstr. 22b.

Benteler, gesp. Jtal . , St . 10
H. Schnee, Alexanderstr . 25.

Zll verk. 1 trächtige Ziege,
äie AilsW i . M. lünmt.

Lillätllstrrtze 1i.
Deichstücken bei Elsfleth. Zu

verkaufen
Kuh- und Bullenkälber.

_ Bernd . Laverentz.
Ohmstede. Zu verkaufen ein

sechs Monate altes bestes Kuh-
kalb,Gerhard Gebken.

Butteldorf . Zu verk . 1 junge
tiedige Kuh. I . Struck.

Elsflethersande. Zu verkaufen
1—2 Waggon prima geerntetes
Heu. Emil Grabhor «,

Streek b. Oldenburg . Von
meinen beiden

angekörte« Stieren
wünsche einen zu verkaufen.

I . Abel.
Zu verk . eine Ijähr . Ziege.
Osternbnrg , Sandstraße 54.
Osternburg. Ein fast neuer

Luxuswagen, Selbstfahrer , z. vkf.
_ Cloppenburaerstraße 2.

Keiunclen.
Gefunden eine lange eiserne

Kette bei meinem Hause.
I . Thien, Donnerschw.-Ch . 5.

2u vörleißen.
Hypothekenauf längere Jahre,

Darlehn gegen . Wechsel , Schuld-
schein od . Hausstand schnell und
disk. H . Grimm . Haareneschstr.10

Hnruleilien gesuoiit.
Geschäftsmannsucht zur Ber-

größerung seines Geschäfts
4000 ^ gegen hypothekarische
Sicherheit und 6°/o Zinse« ««-
znleihen.

Angebote erbittet
W . Cordes » Haarenkratze 8.
Umzuleihen gesucht zu Anfang

Mai 10000, 14000 u. 17000 ^
auf erste Hypothek . Off. unter
S . 766 an die Erved. d . Bl.
Anzuleihen gesucht zum 1. Mai

1908 8—9000 Mark , 1. Hypothek.
Neubau . Offerten unt . S . 722
an die Exped . d. Bl.

Kliei - kevueke.
Wohn. f. ält . Dame z. 1.

es . Off. m.
Frdl.
Okt. od . früher z. m.
Preisan«. u. A . 745 d. Bl.

Lade« mit Wohnung , und
Lagerraum , an bester Lage, zu
mieten gesucht , per 1. November.
Mietpreis ca . 1500 -O

Offerten postlagernd unter
W. 100 erb . _

Zu miet. ges . Lagerraum . Off.
unter S . 777 an die Exp, d. Bl.

Zu mieten gesucht zu sofort od.
Mai kl. Wohnung für 2 Pers.
Offerten unter S . 776 an die
Exped. d. Bl .. -

Gesucht zum 1 . Mai ein« frdl.
Oberwohnung. kl. Familie . Off.
mit Preisangabe u . V. 222 erbet,
an die Filiale , Langestr. 20.

ly vdrmisten.
Z . v. St . m. Bett . Mnhlenstr . 13

Z . verm. kl . Wohn. , mit oder
o . Ld . Bürgerselde, Schulweg 2.

Kleines Zünmer mit Bett zu
verm. an anst. j . Mann.
_ _ Neuestraße 2.

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer. Kurwickstr . 26 I.
Z. v. frdl. Logis. Haarenstr . 45.

Alleinstehende Damen finden
hübsch möblierte Zimmer, auf
Wunsch mit voller Pension , bei
gebildeter Dame. Offerten unter
S . 778 an die Exped . d . Bl.

Sogleich od . Mai ein großes,
sonniges Wohnzimmer m . Balk.,
nebst Schlafz., hübsch möbl., an 2
Herren od . 2 Damen zu verm.

Huntestraße 22 . 1 Treppe.
Z. h. m . St . « . K. Humboldtftr.6
Z . verm. g. Logis. Haarenstr . 22.

Umstcstcheh. zu Mai oder sp.
weg . lonst. Verpflicht. Wohnung
m . Gartenl ., halb. Haus , 260
z . v. N . Melchert. Bürg .eschstr .7d

Laden mit Zubehör, Haaren¬
straße Nr . 13 , zu vermieten, auf
sofort oder später. Näheres

Haarenstraße Nr . 9.
Umständehalb. z . verm. a . gl>

od . 1 . Mai sch . ger. Unterwohn.,
Preis 2M a . rub . Bewohner.
Hotingsggng 1a , i . Haarentorv
Näheres Prinzesstnweg 2a.
Frdl . Logis. Gode, Burgstr . 18.

Zu vermieten z. 1 . November
d . schöne freundl. Oberwohnung
Hochhauserstraße Nr . 19.

Näheres daselbst unten.
Zu verm. möbl. Stube uub

Kammer. Nelkenstr . 7 a, links.
Mittagstisch. Markt 221.

Aellen -kesucke.
Umständehalber sticht sol ., verh.

Mann , der sehr gut mit Stadt-
und Landkundschaft fertig wer¬
den kann, z. Mai od . später an¬
dere Stellung als Reisender oder
ähnlichen Posten. Kaution kann
gestellt werden, gutes Zeugnis
zur Verfügung. Offerten unter
S . 763 an die Exped. d. BI.
Elsfleth . Für die Tochter eines

Landwirts suche ich zum 1. Mai
d. I . Stellung zur Erlernung
des Haushalts in einem besseren
bürgerlichen oder landwirtschaft¬
lichen Haushalt , ohne gegensei¬
tige Vergütung. Familienanschl.
ist Bedingung.

Ehr . Schröder . Aukt.
Suche Stellung f. 1 j. Mädchen

als Stütze u. f. 1 Hausmädchen
in f . Hause auf sofort oder Mai.
Fra « Latinums, Stellenvermittl .,

Mühlenstr . 8.
Kräftige junge Frau v. Lande

sucht sofort Haus - «. Gartenarb.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Sohn recht !. Eltern s. Stell.
als Haus - od. Laufbursche. Off.
unter Z . 77 Postl . Oldenburg.

Gelernter Maschineuschloffer,
20 I ., wünscht als Chauffeur
ausgebildet zu werden. Offert,
unter V. 62 Filiale , Langestr. 20.

Elettro -Monteur sucht Stellg.
auf sofort oder später. Offerten
unter V. 61 Filiale , Langestr. 20.

Olsene Zivilen.

Männliche.
Gesucht zu Ostern

1 jüngerer Geselle.
Varel . E . Ammermann.

Bäckerei mit Kraftbetrieb.
Gesucht zum 1. Mai ein zu¬

verlässiger
- Müller . -

Hermann Schmidt,
Ranzeubüttel bei Berne.

20 LLLr.
NLLLÄ ITIsLix»

können Herren und Damen jeden
Standes verdienen durch den
Verkauf von Artikeln, welche in
Deutschland noch konkurrenzlos
dastehen . Auskunft und Muster
gratis u . franko durch Gg. Beck,
böits xostals 270 , Paris.

MalergehLlfen
sucht

A. Nachtwey. Nordstr .- 8.
Gesucht auf bald ein

- Bäckergehilfe. —
Joh . Wempe, Katharinenstr . 18.

Suche auf sof. «inen tüchtige«
Gartenarbeiter , der auch mähen
kann. H. SSykers . Oldenburg.

Mittl . Damm 4.
Ges. z. Mai «in Knecht von 17

bis 19 I . n. ein Mädchen, das
melken k. Nachzufr. i . d. Annon.-
Exp. v. H. Bischofs , Osternburg.

Gesucht
I klaLvrLekrlwL.

A. Janßen . Brüderstraße 21-
Ges . 1 jüngerer Arbeiter zu

leicht . Arbeiten. Brüderstr . 21.
Wer

schreibt deutlich und sauber
Adressen ? Selbstgeschr, Offerten
mit Preisangabe unter S . 775
an die Exped . d . Bl-

HausäLener,
jüngerer, bei hoh . Lohn gesucht.

M . Schulmann,
Achternstr. 38.

Gesucht 2 tüchtige

Ltellmlhtt.
Carl Pickel , Rosenstr. 19.

Rastede. Gesucht auf Mai ein
kleiner Knecht

für leichte Arbeiten.
Joh . EilerA.

« V« » SSS « SS
G Vllr sudien mir Heber - O
* nabme der A
r Lxvotvr s
A kür einen koukurreurlos be - 8
H triebsnsn Vsrsidrsrungs - W
« rvveig gegen Kode verüge O
» tüditige Liitarbeitsr . l.si - ^
8 stuogskäb . Herren könnte A
O dis Vertretung kür D

?gkliiil!rl!IlIil!Ull!
s Übertrag , werden . Okksrt . G
8 erbeten nnt . 8 . 1. 828 an 8
» Daade L Lo^ frankkurt o. öl . G
! »» » » « »« »« » »» « »« » » »«

k» I. KSMüMM
Die Agentur einer der ältesten , größtes

und leistungsfähigsten Versicherungs -Geselle
schäften ist neu zu besetzen. Bewerbungei
von qualifizierten Persönlichkeiten erbetei
8 lld i>. L . 3225 an Rudolf Mosse , Hamburg
Zwei Lehrlinge
auf sofort oder spät. Ostern ges.

Ehr . Fischer.
Klempnerei und Installation,

_ Bant . Gcenzstr. 17.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger
Tischlergeselle

auf feinere Arbeit.
Heinrich Prull , Möbeltischlerei,
_ Zetel a . Bahnhof.

Gesucht zum 1 . Mai d . I.
jttgcr jixn Mkcht
für meine Gastwirtschaft mit
Ausspann. C. Hartman «,

Brake i. O.

Auf sofort ein

Säger
zur Bedienung des Horizont.-
Gatters . Brand . Stau 39.
Osternburg. Gesucht zu Ostern

oder Mai ein Lehrling und zu
Mai ein Knecht v . 15—16 Jahr.
Wilh. v. Elm . Schlachtermstr.,
Wnrstfabrik mit Dampfbetrieb.

Gesucht ein
treuer u. »einiger
Vorarbeiter für mein Geschäft.
Kenntnissein der Bahn - Spedition
und Möbeltransport erwünscht.

G. HoteS , Achternstr . 12.

Gesucht
ein Lehrling.

Ferd. Schmidts
! Buch - , Kunst- u . Musikal.-

Handlung sSegelken),
Kasinoplatz 2.

Boitwarde » bei Brake. Gesucht
zum 1 . Mai ein zuverlässiger

LUSSZLl
von 16 bis 19 Jahren , der mit
Pferden umgehen kann, gegen
hohen Lohn.

Heinrich Addicks.

Weibliche.
Zum 1 . Mai für einen kleinen

bürgerlichen Haushalt ein fixes,
sauberes Mädchen. Zu melden

Haarenstraße 26.
Ges. ein Stuudenmädcheu von

8—10 Uhr. Wilhelmstr. 16.
Gesucht auf gleichem

_ Blumenstraße 2.
Gesuchtauf sofort ein Mädchen

nach der Schulzeit.
Frau Oldenburg,

Heiligengeiststraße Nr . 3.

Gesucht z. 1. Mai für mein«
Haushalt s2 Pers . ) ein Mädch«
für die Stunden von 8 bis etw
3 Uhr.

Frau Elisabeth Wiemken,
_ Ofenerstr . 8, ob.

Zum 1. Mai oder später ei
junges Mädchen zur Erlernmr
des Haushalts . Schlicht um schl
bei Familienanschluß. Kummer
Hotel, Lilienthäl b. Bremen.

Ich suche z. 1. Mai gewandt«
selbständ. arbeitende evangelisch '

Verkiiilsmn ^
auf dauernde Stellung für meitz;
Kurz- , Galanterie - u. HauLhalb?
tungs-Geschäft . rj

Offert , mit Gehaltsansprüche»^
bei freier Station bei Familien«
Anschluß im Lause.

Peter Brau », Nordhor »,
Grafschaft Bentheim.

Tüchtiges
Dienstmädchen
auf sofort krankheitshalber sib
guten Haushalt gesucht . Nachz«
fragen in der Expedition bei
Nachrichten oder i» der Uliak
Langestraße 20.

Zum 1. Mai

bei 240 Lohn gesucht.
Julius Asmus . Zivilkasmo,

Kasinoplatz 3.
Gesucht zum 1. Mai

WM " ei « junges MSdchei
bei Familienanschl. und Gehal!

Frau H. Schlüter,
Oldenburg , Gaststraße Nr. 28,
Für einen kleinen Haushalt i

Atens - Nordenham sofort od!
1 . Mai ein

Dierrstmädchei
gegen hohen Lohn gesucht.

Offerten unter L. 742 an di
Expeditton d. Bl.

Zililges NW »,!
welches sich für einen große»
Privathaushalt eignet, freundl. u
fleißig ist, findet sofort oder späte!
bei Familienanschluß angenehm!
Stellung . Tüchtiges DienstmÄ-I .
chen wird gehalten.

Nachzufragen in der Filiale, -;
Langestraße 20.

? 6N5löN6N.

Jung . Schüler find. z. Oster»
g. Pens . Sohn ält . Gym. Osi-
u . W. H . Filiale . Langestr. H

urüvkKvdUeb . Svdülor
kökvrsr l-odrimstalton

verden bei grundsätrlicdsr Lerüdcsicbtigung
ibrer Ligsnart sdmsll uncl sicher gefördert

- - -- dnrdi den LssuL des —

l« »Mg»« » Im »SIMM.
Streng gsreg . kensionat . Stets ^uksiokt.
Vorbereitung kür alle Lxaminasnergiscb, nack- '
----------- bsltig , stur« und dabsr billig. --



S. Beilage
zu ^ 96 der ..Nsevriedlrn für Staat una Lanü" von Montag, 6. April 1908.

Versammlung «irr viehhämtter.
Me Biehhändlervereine für Oldenburg , Stade , Roten

dura üiw hielten gestern nachmittag im Bremer Schlacht
bos Me Versammlung ab . Die Beteiligung
Hof eine
eins

l eine

M
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besonders aus dem Oldenburger Lande war

aroke Anzahl von Viehhändlern erschienen . Im gan¬
zen mochten reichlich IM Teilnehmer anwesend fern . Den

« nriiü führte der Vorsitzende des Geestemünder Vereins,

löerr B a k. Vorgesehen war ein Vortrag des Bundes¬

vorsitzenden Daniel aus Dierdorf über Zweck und Ent-
' wickluna der Vichhändler -Organffationen und über die

jdamit zusammenhängenden Fragen . In etwa eineinhalb-
stündiger Rede erledigte der Vortragende sich seiner Auf¬

gabe . Er führte dabei etwa folgendes aus:

! Wenn wir uns im Wirtschastsleben umsehen , so- fmden
. wir überall bestimmte Gruppen , die in gegenseitiger Wech¬
selbeziehung , in Jnteressenoerbindung stehen . Solche
Gruppen sind u . a . die Landwirte , die Fleischer und die

! Viehhändler . Betrachtet man diese näher , so findet man
bald , daß von diesen dreien bezüglich, ihrer organisarori-
icken Zusammenfassung die Landwirtschaft an erster Stelle

steht Ihr Verband setzt sich aus mehr als 800 Ver¬

einen zusammen . Die staatliche Anerkennung hat sre schon

seit langem durch, die Einrichtung der Landwirtschasts-
kammern gefunden.

Die Fleischer haben sich ebenfalls zu machtvoller Or¬

ganisation zuscrmmengeschlossen. 40 000 Schlächtermeister
gehören dem Deutschen Fleischerverbande an und ver¬

treten gemeinsam die Interessen ihres Gewerbes.
Wir Viehhändler sind in dieser Beziehung aber böse

zurückgeblieben . Noch gegen Ende des vorigen Jahrhun¬
derts bestanden in unseren Kreisen überhaupt nicht der¬

artige Organisationen . Eine böse Zeit brach dadurch : über
uns herein . Infolge der Agitation von gegnerischer Seite
wurden wir überall bei Seuchenv -erschleppungen u . dergl.
zu Sündenböcken gestempelt , und jeder Kollege stand in¬

folge der sich anschließenden Seuchengesetzgebung stets
mit einem Fuße im Gefängnis . Me Sache ging so nicht
weiter , wenn nicht unser ganzer Stand ruiniert werden

sollte . Es mußten Organisationen geschaffen werden zur
Vertretung von Standesinteressen . Der erste Verein wurde

Anfang 1900 auf meine Anregung hin in Neuwied gegrün¬
det, 53 Kollegen traten ihm sofort bei . Innerhalb wenig
Wochen stieg die Zahl auf 200 . Unsere erste Aufgabe war
die Abwehr der drohenden Quarantäne -Maßnahmen . Lei¬
der gelang uns das nicht ; wir waren noch zu schwach . Das
Organisationswerk wurde aber rüstig weiter betrieben , und
bereits Ende 1900 gründeten 7 Viehhändler -Vereine zu Ber¬
lin den Verband deutscher Viehhändler . Ich wurde zum
Vorsitzenden gewählt . Unsere ersten Bestrebungen waren
auf Erlangung einer Revision des Reichsviehversicherungs¬
gesetzes gerichtet , das uns außerordentliche Hindernisse in
unserem Gewerbe bereitete . Die Bemühungen waren nicht
vergebens ; der Reichstag zeigte sich einer Revision geneigt.

Wenige Monate nach Gründung des Verbandes deut¬
scher Viehhändler traten deutsche Viehgroßhändler , Viehkom¬
missionäre usw . zu einer besonderen Organisation , dem Zen¬
tralverband der Viehhändler , zusammen . Beide Organi¬
sationen haben aber stets freundschaftlich zusammengearbei¬
tet und sind später zum Bund deutscher Viehhändler zusam¬
mengetreten.

Das Zusammengehen sämtlicher Viehhändler war auch
dringend notwendig , denn von . den landwirtschaftlichen Ver¬
einen wurden immer mehr Bestrebungen vertreten , die auf
eine vollständige Ausschaltung des Zwischenhandels in der
Viehverwertung hinzielten . Redner geht dann näher aus
eine Schilderung dieser Bestrebungen ein , schildert die da¬
mit zusammenhängende Errichtung des Magerviehhofs in
Berlin und zeigt , wie gerade dieses Unternehmen erst eini¬
germaßen lebensfähig wurde , als sich die Viehhändler nach
vorheriger Aufforderung daran beteiligten . Die Einrich¬
tung , die die Viehhändler .ausschalten sollte , ist so zum Se¬
gen für sie geworden . Es hat sich gezeigt , daß sic nicht auZ-
znschalten sind.

Der Bund deutscher Viehhändler umfaßt jetzt 5000 Mit-
glieder . Das ist allerdings noch wenig , wenn man bedenkt,

daß 70 000 Viehhändler in unserm Vaterlande vorhanden
sind. Wenn die Zahl aber so weiter steigt , wie in letzter
Zeit , werden wir bald eine achtunggebietende Macht werden.
Traurig ist es , daß jetzt noch so mancher Kollegs nicht einige
Mark im Jahre für den guten Zweck aufwenden will.

In letzter Zeit hat der Bund dis Eisenbahnangelegen¬
heiten in die Hand genommen . In dieser Beziehung existert
noch eine wahre Buntscheckigkeit im Deutschen Reiche, die
unbedingt beseitigt werden muß . Der Viehhändler selbst
wird vielfach als ein Stück Vieh betrachtet , das sich alles
bieten lassen muß.

Bezüglich des Viehseuchengesetzes ist von uns beantragt
worden , für das Deutsche Reich eine Viehversicherungsgesell¬
schaft ins Leben zu rufen . Wir haben jetzt etwa 17 Mill.
Rinder . Wenn von jedem dieser Tiere 1 -F Jahresbeitrag
erhoben würde , hätte man im Verlauf eines Jahres einen
Fonds von 17 Mill . Mark . Daraus könnten bequem alle
Tiere bezahlt werden , die beim Ausbruch einer Seuche ver¬
nichtet werden müßten . Dadurch würde eine radikale Seu¬
chenbekämpfung ermöglicht , die bei dem gegenwärtigen Ver¬
fahren nicht möglich ist. Verstcherungstechnisch dürste die
Sache sehr Wohl möglich sein . Wir haben schon seit langem
Einrichtungen , die viel einschneidender wirken (Invaliden¬
versicherung usw .) und deren Einrichtung doch auch möglich
gewesen ist.

Als die Fleischnotsrage auf der Tagesordnung stand,
haben wir vorgeschlagen , Notstandstarife für die Viehbeför¬
derung einzuführen . Leider ist darauf nicht eingegangen
worden . Es ist das aber sicher ein Mittel , einer etwaigen
Fleischteuerung entgegenzutreten.

In letzter Woche hat hier in Bremen eine Sitzung des
Unterausschusses der ständigen Eisenbahn -Tarifkommission
stattgesunden , an der ich als Delegierter teilgenommen habe.
Vom Bunde aus ist beantragt worden , bei Viehbesörderung
in Eisenbahnwagen diejenige Quadratmeterzahl , die die
Zahl der angeforderten Quadratmeter Bodenraum über¬
schreitet, nicht anzurechnen . Ich habe die Forderung mit
allem Nachdruck vertreten . Ob wir aber etwas erreichen , ist
bei der bestehenden Abneigung der Eisenbahnverwaltungen
gegenüber einer solchen Maßnahme zweifelhaft.

Eine weitere Sache , die den Bund augenblicklich
'be¬

schäftigt , ist die Ausstellung von Zuchltviehbescheinigun-
gen . Bisher haben dazu nur die landwirtschaftlichen Or¬
ganisationen das Recht . Deren Schiriftführer , die oftmals
überhaupt keine landwirtschaftliche Vorbildung haben , sind!
aber vielfach garnicht imstande , zu beurteilen, , ob ein
Stück Vieh auch wirklich ! als Zuchtvieh gelten kann . Die
Vorsitzenden der Viehhändlervereine müssen berechtigt sein,
solche Bescheinigungen auszustellen , dann werden Miß¬
griffe vermieden werden . Redner berührte dann noch eine
Reihe weiterer Punkte (Veterinärpolizei , Grenzöffmmg,
Verhältnis zu den Fleischern rc. ) , zu deren Wiedergabe
leider der Raum nicht reicht - Mit einer 'Aufforderung,
für die gute Sache zu wirken und überall Zweigvereine
zu gründen , schloß er seine packenden Ausführungen unter
reichem Beifall der Versammlung .

'

Herr Bock sprach ihm im Namen der Anwesenden
den Dank für seinen Vortrag ans . — Eine rege Diskussion
folgte.

Herr Alexander -Delmenhorst schilderte die lästigen und
widersinnigen Quarantäne -Maßnahmen , die beim Trans¬
port des Viehes von preußischem nach oldenbürgischem
Gebiet zu beachten seien . Diese gelten aber nur beim
Eisenbahntransport , nicht beim Treiben von Vieh aus
der Landstraße , obgleich hier die Ansteckungsgefahr be¬
deutend größer sei

Herr Josephs - Jever fragt an , ob es nicht zweck¬
mäßiger sei, wenn man forderte , daß die Zuchtvieher-
mäßigungen ganz wegsielen , dafür aber allgemein die
Transpörtgebühren ermäßigt werden.

-Herr Daniel erklärt , das sei aussichtslos , denn von
landwirtschaftlich,er Seite würde ganz entschieden an den
Zuchtviehermäßignngen festgehalten werden.

Herr Hein- Gröpelingen regt an , auf Einrichtung
von besonderen Viehhändlerkammern zu drängen . Man

könne diese mit demselben Recht Verlangen , wie die Land¬

wirtschaft , der Händel usw . ,
Herr Dani e l hält dem' entgegen , daß die Handels¬

kammern für den Viehhandel die gegebenen Körperschaften
seien . Für jeden einzelnen Zweig des .Handels könne eine

besondere Kammer nicht eingerichtet werden . Man müsse
versuchen , in die Handelskammern Kollegen hineinzuwäh-
len . Das würde sehr wohl möglich sein, denn man werde

auf keiner Seite bestreiten können , daß das einem wirkliche »'

Bedürfnis entspreche.
Herr Körbchen - Bremen fragt an , ob der Staat

verpflichtet sei, den Wert der am Milzbrand verendete»
Tiere zu erstatten.

Herr Daniel teilt mit , nach dem Entwurf des
neuen Seuchengesetzes sei die Regelung dieser Angelegen¬
heit in der Hauptsache den Einzelstaaten überlassen.

Im weiteren,Verlaufe der Diskussion sprechen' die

Herren Bock, Hei» , Josephs u . a . und rollen noch eine Reihä
von Fragen aus . .

Herr Bartholomäus weist dann auf die Ver¬
dienste des Herrn Daniel hin ; dieser erläutert , ist wie
hervorragender Weife von den einzelnen Vereinen und
deren Vorsitzenden , speziell von den Herren Bartholo¬
mäus - Oldenburg Md Bock - Bremen , für die große,
gemeinsame Sache gearbeitet werde und schließt dann
mit einein begeistert aufgenvmmenen Hoch , auf den Bund
deutscher Viehhändler kurz » ach 7 Uhr die Versammlung.

Hur arm grsWerssglum.
D «r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichsn versehenen OrizinalberiS»

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BereH»
»ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm« ».

Oldenburg , 6. April.
* Ordenssache . Der Kaiser erteilte dem Obersten

Klin g elh ö f fer, Kommandeur des 8 . rheinischen Jsts .-

Reg . Nr . 70 in Saarbrücken , die Erlaubnis zur Anlegung
des Ehrenkomturkrenzes des oldenburgischen Hvus - und
Verdienstordens . Es dürfte wenig bekannt sein , daß die
oldenburgischen Staatsängehörigen des Fürstentums Bir-
kenseld bet dem genannten Regiment ihrer .Dienstpflicht
zu genügen haben.

^ Karfreitagskonzert . Die mitwirkende Sängerin , Frau
Therese Müller - Reichel aus Bremen , hat sich in Ol¬
denburg bereits vor einigen Jahren bestens eingeführt . Sie
wirkte als Solistin in einem Konzert des Singvereins in
der Turnhalle in Bruchs „Lied von der Glocke" mit und er¬
zielte mit ihrem glockenreinen Sopran und ihrem innigen
Vortrag einen großen Erfolg . Herr Musikdirektor Professor
Ed . NößIerin Bremen hat diese Sängerin ganz besonders
warm für das hohe und schwierige Sopransolo im Brahms-
schen Requiem empfohlen , so daß eine gute Besetzung gesichert
ist. DaS kleine Baritonsolo hat , wie bei der Aufführung im
Jahre 1905, Herr Ad. Stammer gütigst übernommen.

* „Soll man Kinder zum Essen zwingen ?" Die Ent¬
scheidung ist nicht immer leicht. Ein gesundes Kind , so
schreibt Dr . O . Dornblüth in seinem bekannten Buch
„ Die Hygiene der geistigen Arbeit "

, ißt von
selbst das , was auf den Tisch kommt , wenn man es nicht
durch Suggestionen dagegen einnimmt . Das gute Beispiel
der Eltern und sonstiger Tischgenossen und die Nichtbeach¬
tung einer angedeuteten Abneigung , ein leichter Spott und
eine Berufung an die Verständigkeit des Kindes tun in dieser
Richtung sehr viel . Sind einmal Fehler gemacht worden»
so muß man sich die Mühe nicht verdrießen lassen, dem
Kinde immer wieder mit Geduld vorzustellen , daß es keinen
Grund hat , sich zu sträuben , man muß ihm von der gefürch¬
teten Speise selbst voressen und dadurch seine Autosuggestio¬
nen zu zerstreuen suchen. Strafen sind am wenigsten ange¬
zeigt , weil dadurch oft erst recht der Widerspruch gereizt und
ein Trotz hervorgerusen wird . Manchmal essen Kinder bei
Fremden , vor denen sie sich genieren , ganz ruhig die Ge¬
richte , die sie zu Hause verweigern . Oft gelingt es durch
vorsichtige Nachfragen , den Grund der Abneigung heraus¬
zubekommen ; manchmal ist ein mißverstandenes Wort eines
Erwachsenen oder eine unbedachte Aeußerung von Dienst¬
boten an der ganzen Sache schuld, und dann kann eine ein-
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vre erbpriNLessin.
Roman von Felix Freiherr von Stenglin.

(Nachdruck verboten .)

. (Fortsetzung .)
so ernst und milde sprach er, düs Unbehagen di

Prinzessin war gewichen, vor sich hin sinnend ging s
neben ihm her . Sie dachte des Herzogs und der Herzogi:
warum sollte sie nicht bestrebt sein , ihnen Sorge zu e
sparen ? Und warum sollte sie nicht versuchen , sich m
wrem Mann zu vertragen ? Zu inniger Gemeinschaft zwc
niemte sie nie mehr mit ihm kommen zu können , aber ei
lrredlrches Nebeneinanderleben war vielleicht nicht äu¬
ge,chlossen.

dank^ ihm
^ ^ E>em Een Oberhosmeister die Hand mi

-
Eends nahm sie nicht an dem Spaziergang mit Weil!

reck , aber am nächsten Vormittag ging sie wieder i
.r versöhnliche Stimmung vom gestrige
üach-nnttag lebte noch in ihr fort ; das ' Bedürfnis , am

zu gewinnen , war hinzugekommen . Nm
der Munde , alv die Knaben am Fenster ihre Schme
terlinge betrachteten , erzählte sie ihm daher von de
^ Endung nnt dem Oberhofmeister . Es ' war das erf
Mal daß , re ihre ehelichen Verhältnisse vor Weiler ei
örterte , es freute sie, ihm diesen Beweis ihres Vertrauen
geben zu können.

, AA sie schwieg, dachte Weiler : Warum sagt sie Di
Er mernte Werl sre erwarte , daß er widersprecheund von crner Versöhnung gegen ihre Neigung abrate

werde , und dazu drängte es ihn auch hin . Er dachte nr

ibm Leidenschaft und glaubte , sie wolle m
. . . , ' und Wege beraten , das beginnende Einverstän!

ihnen beiden gegen Störungen zu sichern
(E . . deshalb schwachmütige Versöhnung ? Nein , ma
'N- Se Mlarr sein, andere .Wege finden , auffallendes Beuel

men vermeiden und sich heimlich ! desto inniger aneinander¬
schließen.

„Es wäre wohl gut, " sägte er , „wenn Hoheit njcht
mehr in den Unterricht kämen , da doch Seine Hoheff der
Erbprinz nicht damit einverstanden schienen —"

Da blickte die Prinzessin ihm ' erstaunt ins ' Gesicht.
Es mochte klug sein , was er da sagte , aber sie hatte diese»
Rat nicht Von ihm erwartet , er verletzte sie ein wenig . Na-
türlich .wollte sie das nicht zeigen.

,>Jä , ja, " sagte sie, „das ist wohl ein guter Hat . "

IM übrigen kann niemand Ihnen das Recht nehmen ."

„Das Recht der Bestimmung über sich selbst.
"

Auch das hatte sie nicht von ihm hören Wollen . Es
klang wie die unberufene Mahnung eines Fremden . Des
Oberhofmeisters Wünsche und Ratschläge stiegen vor ihr im
Werte , sie fühlte sich mehr zu jenem gehörig , dieser hier
erschien ihr wie schon früher aus einer anderen Rasse,
die sich mit der ihrigen nicht verstand , die der ihrigen sich
entgegenstemmte , sie selbst hinüberzuziehen versuchte . Blitz¬
artig zwischendurch das Verlangen , diesen Kopf da zwischen
ihre Hände zu nehmen , einen Kuß auf diese Lippen zu
pressen . Wer das ging schnell vorüber.

Johannes Weiler bemerkte nichts von dem Widerwillen
in der Prinzessin , in ihrem Schweigen meinte er eine
köstliche, beseligende Antwort zu lesen . Wohl rief es in
ihm : Schone sie ! Begnüge Dich ! Aber dann sprach eine
andere Stimme : Sie will ja selbst Dein sein , sie zeigt es
ja täglich , daß sie es will , und wenn Du zurückwichest,/würde
Ms! ihr nicht gefallen . Warum hat sie Dich angeredet,
als run endlich eine Erklärung von Dir zu haben ? Sie
befürchtet , Du könntest einer Prinzessin gegenüber zu
schüchtern sein . In diesem Augenblick zwar hält sie sich
zurück, soviel sie Dir Entgegenkommen mag , schließlich
will sie doch besiegt , gewonnen werden . Das wollen alle
Frauen , das ist ihre höchste Wollust . So will cs. die
Natux . UM was kümmerst Dich alles andere!

Von allen Fesseln fühlte er sich frei . Sie gerade an¬
blickend, sagte er bedeutsam ' : „Man darf Almosen geben und
Reichtümer verschwenden , wo man will , aber es wäre
töricht , die herrlichsten Geschenke zu geben , wo sie nicht
verstanden werden .

"
Ihr Widerstreben vermehrte sich ; er » ahm sich !

'viel
heraus , fand sie. Das Verlangen , ihn zu demütigen,
ihm wehe zu tun , stieg unter eigenen Schmerzen in ihr
auf.

„Vielleicht werden sie besser verstanden , als mancher
denkt, " erwiderte sie kühl und mit erhobenem Haupt.

Nun sah er sie erstaunt , verwirrt an . Sic aber
drückte ihr anfsteigendes Mitleid nieder , ob sich auch
dabei ein Etwas wie mit eisernen Spitzen in ihre Seele
bohrte.

„Hoheit hatten mich! glauben machen —" sagte er leise
und zurückhaltend.

. Sie schüttelte den Kops. „Ich verstehe Sie nicht,"
erwiderte sie gegen ihre Ueberzeugnng und ging an ihm
vorüber zur Tür hinaus.

XXXI.
Nachdem sie gegangen war , fühlte sie sich zuerst

wie befreit , doch bald kamen die Qualen der Rene . Der
Gedanke , sic könne Weilers Freundschaft verloren haben,
erschreckte sie bis . in den Grund ihrer Seele . Dann kam
das Staunen über ihr Erschrecken. War sie so unauflöslich
mit ihm verbunden , daß ein Loslösen ihr gleichsam ans
Leben ging ? Lag diese Freundschaft nicht in den Anschauun¬
gen und Bestrebungen ? Sein Gesicht tauchte vor ihr auf,
sie sah ihn verwirrt , bestürzt , und die tiefe Welle von Mit¬
leid , die in ihr aufstand , suchte sie nicht Mehr zsrrüchm-
drängen . Heiß und kalt ging es durch sie hin , wie ein
Fieber hatte es ihren Körper gepackt. Dann plötzlich .ein
Jubel , als sie sich ihre Frage beantwortete : Ja , ja,
er gehört zu Dir ! Er selbst, wie er da ist , der ganze
Mensch mit seinem Ernst und seiner rücksichtslosen .Kühn¬
heit , nsit seinem leidenschaftlichen Fühlen ! DoraM ^



fache Aufklärung genügen , die Schwierigkeit hinwegzuräu¬
men . Am ungünstigsten wirkt mangelnde Gleichmäßigkeit
in der Behandlung des Widerstrebens . Gibt man heute
nach, so wird man morgen mit dem Zureden um so mehr
Not haben , denn durch jedes Nachgeben wird in dem Kinde
der Gedanke gefestigt , daß sein Widerstreben gerechtfertigt
und das Gehorchen nicht nötig sei. Genügen die angegebe¬
nen Mittel nicht, um das Kind zum Essen zu bewegen , und
wird vielleicht überhaupt gegen das Essen oder gegen eine
größere Anzahl von Speisen Widerwille geäußert , so ist es
besser, einen Arzt zu befragen , als etwa mit Gewalt vorzu¬
gehen.

L . Arb eiter -Bildungsv erein . Das 6 4. Stiftungs¬
fest, das der Verein am Sonntagabend in seinem Ver¬
einshause an der Gevrgstraße in althergebrachter Weise be¬
ging , sollte um 7 Uhr beginnen , konnte aber erst er¬
heblich später eröffnet werden , da um diese Zeit , wahr¬
scheinlich infolge des guten Wetters , noch kein Besuch
war . Nachher war der Besuch jedoch ein recht guter . Uhr¬
macher Lührs, der erste Vorsitzende , hieß die Gäste will¬
kommen , n . der 2 . Vors ., Herr Scheck , erstattete den Jah¬
resbericht. Er gedachte zunächst der im letzten Fahr
verstorbenen Mitglieder : Regierungsrat Mosen, der dem.
Verein früher oft mit Rat und Tat zur Seite gestanden
hat , und Klempner Pontinius , ein altes , treues Mitglied,
das !

' freilich in den letzten Jahren nicht so
'
Regelmäßig an

den Veranstaltungen des Vereins teilnehmen konnte . Die
Toten ehrte man durch Erheben von den Sitzen . Die Mit¬
gliederzahl beträgt , die Vereinsfreunde mitgerechnet , etwa
300, auch die Kassenverhältnisse sind durchaus befrie¬
digende . Mn Unterrichtskursen wurden veranstaltet : ein
Kursus für Buchführung , Gesangunterricht und ein Kur¬
sus für Tanz - und Anstandsunterricht . Für anderen Un¬
terricht fand sich leider keine genügende Zahl von Teil¬
nehmern . Vorträge wurden im Verein gehalten von Lehrer
Bruns, Buchhalter Lüdke, Lehrer Nuseler und
Lehrer Meinen. Von den Vergnügungen des Vereins
verdienen besonders genannt zu werden : eine Wagenfahrt
durch Mvorriem , sowie ein Ausflug nach Bremen . . Der
Jahresbericht wurde mit großem Beifall entgegengenom¬
men . Aus dem Verlauf des Stiftungsfestes , das den Teil¬
nehmern noch lange in angenehmer Erinnerung

'bleiben
wird , erwähnen wir noch den Toast des Vorsitzenden .auf
Kaiser und Reich, mehrere gut aufgeführte Einakter und
die Darbietungen der Gesangsabteilung , die unter der
Leitung des Herrn Wurthmann recht Schönes leistete.* Das Weltpanorama bringt in dieser Woche Ansichten
von Java und Ostindien. Es sind prächtige Bilder,
die uns in die fremdländische Welt versetzen und in inter¬
essanten , abwechselungsreichen Szenen das Leben und Trei¬
ben der Eingeborenen , die wundervolle Natur , die merk¬
würdigen Bauten , die eigenartigen Tiere und Pflanzen vor
unseren Augen entrollen . Die Besichtigung kann nur an¬
gelegentlichst empfohlen werden.

-ir
tu . Nordenham , 6. April . Es ist interessant , zu beob¬

achten , welchen Berufsarten sich die Knaben im Laufe
der Jahre zugewendet haben und wieder zuwenden . Das
hängt nämlich aufs Engste mit der Entwickelung Norden¬
hams zusammen . Seitdem die großen industriellen Werke
sich hier niedergelassen und die anderen Gewerbe sich ! mehr
und mehr entfaltet haben , wendet sich der größte Teil der
Knaben dem einheimischen Gewerbe und der einheimischen
Industrie zu . Eine auffällige Erscheinung ist es , daß nur
ein ganz geringer Prozentsatz Schiffer wird . Die meisten
Knaben sind in den letzten Jahren dem Maschinenschlos-
sergewerbe beigetreten . Viele ergriffen einen Beruf , der
bis vor einigen Jahren in unserer Gegend noch garnicht
bekannt war , den Netzmacherberuf bei der D . D .-G . Nordsee.
In diesem Jahre wenden sich dis Schüler ziemlich gleich¬
mäßig den verschiedenen Berufszweigen zu : teils werden
sie Kaufleute , teils Schlosser , Tischler , Zimmerleute , Mau¬
rer , Schuhmacher , Netzmacher, Kellner ; doch merkwürdiger-

nigende Eifersucht , er könne sich zu einer anderen Frau
wenden , heute , morgen , sie an schauen mit seinem 'tiefen,
klaren Blick, sie in die Arme nehmen , feine Wange an ihre
lehnen , sie verlangend , glühend auf die Lippen küssen. —
Mir gehörst Du ! Mir ! schrie es in ihr auf . O, vergib mir!
klagte es . Aber sie durfte ihn nicht um Verzeihung bitten,
und er — das fühlte sie — würde sicher nicht zuerst
.kommen.

Am Abend ließ er sich .entschuldigen und blieb auf
seinem Zimmer . Es waren qualvolle Stünden für die
Prinzessin . Die Nacht brachte ihr wenig Schlaf , Aufs
neue das peinigende Gefühl , daß sie ihm doch nicht ent-
gegenkommen dürfe . Oder solltest Du doch? — fragte sie
sich da Plötzlich Die Erregung ging ihr durch den ganzen
Körper . Du darfst nicht ! sprach es , das schlug sie nieder.

So ging es hin und her in ihr . Endlich warf sie alle
Bedenken beiseite und ging ins Schulzimmer . Es war leer,
sie sprach mit der Hofmeisterin , die mit der kleinen Prin¬
zessin hinauswollte . Herr Weiler und die Prinzen seien
heute znm Unterricht ins Freie gegangen , erzählte sie.

Prinzeß Gerda vergrub sich in ihr Zimmer , bis es
Mittag wurde und man sich unten zum Frühstück versam¬
melte . Sie konnte Weiler kaum ansehen , es war ihr , als
ob sie die Besinnung verlieren sollte. Was sie zu den
Prinzen , was zur Herzogin sprach, wußte sie nicht . Nach
dem Frühstück wollte sie auf Weiler zutreten , da machte er
eine Verbeugung und empfahl sich. Sie blieb erschüttert
einige Augenblicke auf demselben Fleck stehen. Das hätte
er dir nicht antun sollen ! dachte sie.

Der zweite Tag verging wie der erste, Prinzeß Gerda
wurde von ihren wechselnden Empfindungen so mitge¬
nommen , daß sie glaubte , krank zu werden . Ihre Um¬
gebung und die Herzogin waren für sie kaum noch

"
.vor¬

handen , sie sah nur Weiler , dachte nur an ihn und fühlte
nur ihren Schmerz und ihre Reue , sich Köstliches ver¬
scherzt zu haben . Am dritten Tags meinte sie diesen
Zustand nicht mehr ertragen zü können . Es wgr nach¬
mittags , als sie allein die Treppe Hinaufstieg und Jo¬
hannes 'Weiler begegnete . Du müßt etwas tun , sagte
sie sich. Er grüßte , und sie ging vorüber , kaum hatte sie
VW Gruß erwidert . Da blieb sie stehen , und sah zurück,
er stand noch immer auf demselben Fleck. Ein Blick voll
Schmerz und Liebe traf ihn . Der Blick schien zu sagen:
Warum bist Du nicht gekommen ? Warum willst Du
mich verlassen ? Ich brenne ja so nach! Dir ! Gehöre ja
Dir ! — Langsam stieg sie die wenigen letzten Stufen
empor , dann sah sie sich noch einmal um , als wenn
sie ihn rufe

weise ergreift , schon durch eine lange Reihe von Fahren
hindurch , keiner das Schnmd erhandwerk , trotzdem doch die¬
ser Beruf vorzüglich feinen Mann zu nähren imstande ist
und ein großer Bedarf an Lehrlingen in diesem Fache sich
alljährlich herausstellt.

ll. Von der Delmenhorster Geest. Am 1. April fand
in der Delmestadt die diesjährige Prüfung der Schüler der
landwirtschaftlichen Winterfchule statt , und
zwar im Hotel zur Post , unter dem Vorsitz des Landesöko¬
nomierats Dr . Buhlert und im Beisein vielerZuhörer .Es
wurde geprüft in Fütterungslehre von Direktor Lehmkuhl,
im Rechnen von Lehrer Zenke und im Obstbau von Landes-
obstgärtner Herrmanns . Die Schüler zeigten durch ihre
Antworten , daß sie ihre Zeit gut ausgenutzt und sich ' theo¬
retisch in der besten Weise auf ihren Beruf vorbereitet
hatten . Hieran schlossen sich zwei interessante Vorträge , die
frei gehalten wurden von den Schülern A. Grashorn -Book-
holz über „Pferdezucht " und D . SHwarting -Hurrel über
„Richtige Beurteilung des Bodenwertes "

. Beide Vortra¬
gende entledigten sich ihrer Ansgäbe in . wohlgelungener
Weise, und diese, sowie auch alle anderen Schüler haben für
die Anstalk ein ehrendes Zeugnis abgelegt . ..Die
hiesige Winterschule hat in den letzten Jahren
auch bedeutend an Schülerzahl zu genommen.

ll . Gruppenbühren , 6 . April . Mit dem 1 . April ist das
weit und breit bekannte Lahusensche Hotel an Herrn
Gastwirt C . Kuhlmann übergegangen . Der jetzige Inhaber
hat auch die hiesige Postagentur mit übernommen . Frau
Witwe Lahusen , die sich ganz in der Nähe eine schöne Villa
hat erbauen lassen, ist somit in den wohlverdienten Ruhe¬
stand getreten . — Die Erdarbeiten der letzten Teilstrecke des
Nutzhorner Weges sind beendet , und so wird in den
nächsten Tagen die Besteinung dieser Strecke Wohl vorge¬
nommen werden . Die Gemeinde hat hierzu 30 Waggons
Steine angekauft , die in den nächsten Tagen hier eintreffen.
— Auf einigen Weiden sieht man schon Pferde und
Jungvieh, ein Zeichen, daß die Scheunen Leere aufwei¬
sen und der Frühling bald seine Schuldigkeit tun mutz. —
Die Sommerfrische zum Hasbruch ist in der letzten
Zeit auch erneuert worden . Die hiesigen Sommerwirt¬
schaften bereiten sich alle auf die bevorstehende Saison vor.
Die Zahl der Ausflügler mehrt sich auch schon wieder von
Tag zu Tag . Die ersten Frühjahrserscheinungen mehren
sich in Wald und Flur auch zusehend.

D Jever , 6 . April . Im „Jugendheim" war am
Sonntagnachmittag wie alljährlich eine Ausstellung der
schriftlichen Arbeiten und Zeichnungen der Fortbil-
dungsschüler aus dem letzten Schuljahre . In dem
einen Saale waren die Zeichnungen der Handwerker aufge¬
hängt , während im Unterhaltungszimmer die schriftlichen
Arbeiten (Geschäftsaufsätze, Buchführung usw . ) der Kauf¬
mannslehrlinge zur Ansicht auslagen . Um 3 Uhr war die
Zeugnisverteilung , Versetzung und Entlassung der abgehen¬
den Schüler . Es besuchten im letzten Schuljahre 84 Hand¬
werker und 36 Kaufleuts die Schule ; die ersteren sind in 3,
letztere in 2 Klassen eingeteilt . Als Gesellen konnten 19
Handwerker entlassen werden ; an diese sowie an die abgehen¬
den jungen Kaufleute richtete der Leiter der Fortbildungs¬
schule, Rektor Fissen, eine längere Ansprache über das
Wort : „Mutig und frei , der Pflicht getreu !"
In kurzer , trefflicher Rede richtete Herr F . an die abgehen¬
den Schüler wohlgemeinte Ratschläge und zu beherzigende
Ermahnungen ; insbesondere machte er sie auf die so großen
und mannigfachen Gefahren der heutigen Zeit aufmerksam.
— Nach der Entlassung wurden Diplome und sonstige
Prämien für besonders hervorragende Leistungen verteilt;
der Handels - und Gewerbeverein und der Handwerker-
Verein hatten auch in diesem Jahre je 30 Mark
zur Anschaffung von derartigen Auszeichnungen (Reiß¬
zeuge , Bücher usw .) zur Verfügung gestalt . Fm
Namen des Handwerkervereins überreichte Steinhauer B.
Müller den angehenden Gesellen das Zeugnis über die
bestandene Gesellenprüfung und richtete auch seinerseits

Weile« fühlt « sein Herz klopfen , als er ihr nachging.
Nun sah er sie in ihr Zimmer treten , dann bemerkte
er , daß sie die Tür nicht schloß. Da frohlockte es in
ihm , schneller folgte er ihr , und jetzt machte er die Tür
hinter sich zu.

IN der Mitte des ZiMwers stand sie, ihm zugewandt.
Ihre Blicke senkten sich ineinander . „Ach Gott !" stöhnte
sie wie in Angst . Er ergriff ihre Hand und küßte sie
inbrünstig ; als er aufbltckte , sah er sie tief atmen mit
einem Lächeln innerster Befriedigung . Da legte er den
Arm um sie, zog sie zart an sich Heran und küßte sie mit
heißem Verlangen auf die Lippen . Die Augen hielt sie
geschlossen, so lag sie in seinem Arm . Es war ihr ein
wonniges Gefühl , nicht mehr widerstreben W brauchen.
Waruw sich mach scheuen, da sie Hm doch mit Hrem
ganzen Fühlen gehörte?

Mutiger geworden , bedeckte er ihr ganzes Gesicht
mit Küssen. Einige Augenblicke duldete sie auch dies ' ngK
daun drängte sie ihn sanft fort.

Er sah sie fragend an , unschlüssig stand ' sie vor ihm.
Warum sie ihn dann bat , ZU gehen , hätte sie selbst nicht
sagen können . „Sie müssen gehen, " sagte sie leise und
ausdruckslos , als wenn ein anderer ihr diese Worte in
den Mund gelegt habe . Er zögerte noch . Da setzte sie zart
hinzu : „Wenn Sie Mich hieb' haben .

" Damit schien sie
ihn für ihr Fortdrängen um Entschuldigung zu bitten.

In Weilers Augen leuchtete es auf . Ihr beweisen
zu können , daß er sie lieb habe , war auch schön. Noch
einmal sah er ihr fest in die Augen , dann ging ! er ohue
ein Wort.

Prinzeß Gerda stand und sah HM nach . Dann wau-
derts sie durchs Zimmer , preßte die Hände vors Gesicht,
blieb endlich am Fenster stehen und blickte verklärt hin¬
aus , ohne da draußen ' 'mit ihren leiblichen Augen etwas
wahrzunehmen , trat wieder zurück und verweilte sinnend
an der Stelle , wo Johannes neben ihr gestanden , wo
er sie geküßt hatte , bog in Erinnerung daran den Kopf
zurück und schloß für einige Sekunden die Augen , ging
dann an die Tür und küßte die Klinke, die er eben in
der Hand gehalten hatte.

Nun begab sie sich in ihr Schlafzimmer hinüber,
stellte sich vor den großen Spiegel und betrachtete sich
Du bist schön ! sprach es in ihr ; sie war voll jubelnder
Freude darüber . Immer wieder betrachtete sie sich ihr
Gesicht, ihre jugendliche Gestalt . Sie war schlanker ge¬
worden , die 26 Jahre sah man ihr nicht an , man konnte
sie für 20 halten mit Hrem kleinen , runden , glatten
Geisicht, dem vollen , üppigen Haar und der schlanken Ge-

freundliche Abfchiedsworte an die jungen Leute . — Für dix
Fortbildungsschüler und deren Lehrherren ist der heutig,
Tag immer ein Festtag und der zahlreiche Besuch der Au »,
stellung war ein deutlicher Beweis für das große Jnteess,
das dem Bestreben unserer Fortbildungsschule entgegen!
gebracht wird . _ _

Seeamt Make.
X. Brake , 4 . April

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer Kaps,
Ammerman, Kapt . Gollin, Reeder Wieting und
Kapt . Wilkens, alle aus Brake . Reichskommissar Kop,
ter -Wmiral z . D . Lilie aus Oldenburg .,

Zur Verhandlung stand ein
Unfall des Dampfers „Jrmingard"

von der Deutschen Seeverkchrs -A .-G . „Midgard " tn Nov
denham . Der Dampfer war am 24 . Dez . v . I . 3 U'

h^
nachmittags von Nordenham in See gegangen . Um 8,.H,
Uhr abends , als man den Rotesand bereits passiert hatte j
vermißte man den dritten Offizier Rühmkorff . R . wa
von 4—6 Uhr auf der Brücke gewesen , man hatte nichts
Auffallendes an ihm bemerkt . Bon 6—8 Uhr hatte M
Freiwache . Ms er um 8,30 Uhr noch! nicht auf der Brückl
war , ließ Kapt . Braue Nachforschungen anstellen . Ter! '
Steward hatte Rühmkorff um 6,45 Uhr die Messe ver >>
lassen sehen, seitdem fehlt von ihm jede Spur ; die Nach
forschungen an Bord hatten keinen Erfolg . Da jeder!
Anhalt fehlte , wo der Vermißte zu suchen sei, mußten'
weitere Maßregeln unterbleiben.

Der Spruch des See amts lautet in Ueber-j
einstimmung mit den Ausführungen des Reichs - Kom-j
mrssars:

Am 24. Dezember 1907 ist von dem Dampfer „Jr>
Mingard "

, als er ausgehend die Wesermündung erreicht!
hatte , der dritte Offizier Heinrich Rühmkorff verschwun¬
den . Es ist anzunehmen , daß er im Wasser zu Tode ge-i
kommen ist! Ob ein Unfall oder ein Selbstmord vorliegt,!
hat sich nicht feststellen lassen . Ein Verschulden der Schisfs -j
führung kommt nicht tn Frage . ^

iesch östliche Mitteilungen »,
§
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statt . Sie sah an sich herab , stemmte die Hände in diel
Hüsten , wendete sich zur Seite , immer die Augen in den»
Spiegel gerichtet . Dann begann sie Plötzlich, mit bebenden!
Händen ihre Bluse zu öffnen , löste das Mieder , wars!
beides zur Erde , streifte das Hemd von den Schultern«
Wie schön stand der Kopf über dem weihen Hals und der!
Brust ! Und es war so wohltuend , die Luft am bloßen!
Körper zu fühlen . Sie strich em paarmal an den nackten!
Armen hernieder , dann kreuzte sie die Arms auf der Brust,!
nun legt« sie die Hände aus dem Rücken zusammen , und!
der Spiegel sprach immer : Wie schön du bist ! Scho«!
faßte sie nsit den Fingern die Bänder des Rockes Und!
versuchte sie zu lösen , dann hielt sie wieder inne , immer!
die Augen aus Hr Ebenbild im Spiegel gewandt . Ein!
Schauer durchzog sie, ein Schauer der Lust über ihren!
Körper . I

Das Schlößchen lag still zwischen den Bäumen desj
Parkes , still und heimlich , wie verzaubert im Abendlicht.

Johannes Wester saß in seinem Zimmer , die Hände
vor dem .Gesicht. Nun erhob er sich ! wie in plötzlichem
Entschluß , blieb aber stehen . Endlich , machte er einrge
Schritte , wie langsam nach der Tür gezogen . Er klinkte
dis Tür lest« auf , trat hinaus , schloß sie wieder . Uusl
dem Teppich des Flurs waren seine Schritte nicht zuj
hören . Vor dem Wohnzimmer der Prinzessin angekommen,
sich er sich um , dann klopfte er leise . Ms es drinnen still
blieb , öffnete er sacht und trat ein . Niemand da . Ratlos
stand er so einige Augenblicke . Da war Hm , als ver¬
nehme er hinter den Vorhängen ein leises Geräusch , er
trat näher , sah durch den Vorhang und bemerkte , daß , die
Tür nur angelehnt war . Der Atem wurde Hw schwer,
als er so stand . Ganz mechanisch faßte er an die Tür unö
öffnete sie ein wenig mehr , da ließ er den Arm sinken
und blieb , von Schrecken erfaßt , regungslos stehen.

Seine Augen fielen auf den großen Spiegel , und
in diesem Spiegel sah er bei dem abendlichen Dämmer¬
licht wie eine Zaubererscheinung , das Abbild eines nackten,
wunderschönen Weibes . Er beugte den Kopf vor , groß
öffneten sich die Augen , seine Fäuste ballten sich zusammen
Der schlanke, ebenmäßige Körper bewegte sich im Spiegel
leicht hin und her , nun hoben sich die Arme , die Hände
des Weibes falteten sich im Nacken, der Kopf lehnte sich
hinunter — —

Johannes Wester taumelte , stieß an die Tür — ein
leiser Schrei drinnen — dann sank er bebend auf die
Knie , umklammerte die nackten Füße der Prinzessin unö
bedeckte sie mH Küssen.

(Fortsetzung folgt .)
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Kirma M . Duvendack Hierselbst läßt
wegen Aufgabe des Geschäfts am

Mittwoch , den8 . April 1908,
^ nachm. S Uhr anfangend,
in ihrem Hanfe Heiligengeiststraße Nr . SS

folgendeNkUL Möbel usw. öffentlich meistbietend

^ rot̂ PMchgamÄ ^
^

SSeffel,4Stühle ),
s Rips - , 1 Plüsch - u. 1 Moquett-Sofa , s Polster-,
4 Muschel- , LS Stroh -, 6 Küchen -, 6 Garten-
«. 6 Rohrstühle , S Tische, S Waschtische, LBauern-
iisch, 3 Gartentische , » Kommoden , S lackierte
Spiegelschrünke , i echt nntzb. do., S gr. n. kl.
Spiegel, L Spiegel m. Stufe, 1 eis. weistlack.
Bettstelle mit Matratzen, 3 zweischl Patent¬
matratzen , 1—I V- schlaf , do., 3 eis. Bettstellen , S
Sschl. Ringbettstellen , 3 L V- schl. do., S Mnschel-
bettstellen, 3 Teppiche , S Flurgarderoben, 3
Garderobenständer, S Wäscherollen , 1 Voll-
dampstoafchmaschme mit Ose», S Peudelwasch-
maschinen, 1 Waschmaschine, 5 Torfkafteu , S
Kohlenkasten mit Deckel , « gußeis. Kohlenkasten,
8 Sägen, 1 Kinderbadewanne , 8 Osenvorsätze,
1« Ofenschirme, S Fustkratzer mit Bürsten, S
Butterkarnen, 4 Waschständer , S Schirmständer,
4 Trittleitern, 1 Gartenbank, S blaue Wagen,
5 Wasch tröge, 1 Partie große gußeiserne emaill.
Töpfe, 3 Holznmlden , 1 Weißen Kachel¬
ofen , 1 großen eisernen Ofen
(Dauerbrenner) , mehrere Spaten «sw.

» US. Woxor L Mvkwsiw.

m llgestttigter AMM
werden ganz ldllllA verkauft.

Gute Herremnjiige9 ^ bis16 ^ 59.
Kessere Herrenanziige16.39 ^ bis25 ^
Fetzte Neuheiten in Herrenaustgeu (auf

Roßhaar gearbeitet) 25 ^ bis42 ^
Konßrmandeuan;üge9 ^ bis24 ^

ModerneHerrenhosen2 ^ 25 bis12 ^ 59.
Jacketts. Weste«. Knabenhosen. Leibchenhosen,
Wasche , Krawatten, Mühen, Hüte, Hosenträger,

Socke« «sw. wirklich billig.

Braus ksbriklsger,
Ecke Haaren- «nd Mottenstratze.

Verkauf
einer

Landpclle
Emrsir»

Eversten. Landman« Franz
WNH. Schleuß in Eversten IV
beabsichtigt seine daselbst in un¬
mittelbarer Nähe der Hunds-"
mühler Chaussee belegene

lMüstelle
' smit Antritt zum 1. Novbr . d . I.

durch mich öffentlich zu ver-
kansen.

Die Stelle besteht aus:
s 1. dem massiven, in bestem Zu-

stände befindlichen, zu zwei
separate» Wohnungen einge¬
richteten geräumigen Wohn¬
haus« nebst Schuppen und
reichlich25 Schesselsaatbeim
Hause belegenen Ländereien,
wovon etwa die Hälfte Grün-
liiudereien, die übrigen
Garten- u. Rckerlündereie«
sind,

. den beim Ahlkenweg , nahe
dem Wohnhaus? belegeuen , im
vorigen Jahre von Uhlhorn
angekauften Ländereien , groß
reichlich29 Schesselsaat , gutes
Grünland.

Zu dieser Stelle gehört ferner
noch ein beim Wildenloh be-
legenes einges . Torfmoor^ besten
Torf entbaltend.

Die Ländereien sind sämtlich
in bester Kultur und sehr er¬
tragreich.

Die Bedingungen sind günstige
und ist daher der Ankauf sehr
zu empfehlen.

Die Stelle gelangt im ganzen
als auch geteilt zum Aufsatz.

Dritter « ud letzter Verkanss-
termin ist anberaumtauf

Donnerstag,S. April d. Fs,
abends 7 Uhr,m Herm. Schütte s Wirtshaus?am Kaipersweg.

Kaufliebhaber ladet ein

BmhlirdTchimrtiq,
beeidigter Auktionator

IlNuMmlMs.
Grob -Bornhorst. Joh . Diedr.

Hoting und Ehefrau beabsich¬
tigen ihre daselbst belegene

LbMkllk,
bestehend aus:

1 . dem massiven und geräumi¬
gen. in bestem baulichen Zu¬
stande sich befindenden
Wohnhause rwbst Anbau,
mit 0,2079 Hektar — ca.
LVe Sch.-S . Ländereien
ltzans , Ho fr. u . Gartens,

2 . der Weide« gegenüber dem
Wohnhause an der Elsfleth-
Oldenöurger Chaussee , groß
1,2692 Sekt. — ca . 15 Sch.-
Saatz

3 . der Weide, gen . „Jlie "
, bei

I . Janßen Wwe. Hause,
groß 0,5909 Hektar — 7
Sch.-S .,

4. dem Gartenlands das., groß
0,1602 Hektar — ca . 2 Sch.-
Saat,

5. dem sogen . Bornh . Placken,
Wiese , groß 0,8761 Hektar
— 10 Dreizehntel Sch.-S .,

6 . dem Ackerland im Bornh.
Moor , groß 0,7422 Hektar
— ca . 9 Sch.-S .,

7. der Wiese i . Bornh . Moor,
groß 0,8692 Hektar — reich¬
lich 10 Sch.-S . .

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt auf 1 . November d . I . ver¬
kaufen zu lassen u . steht dritter
und letzter Verkaufstermin an
auf

Ostermbrrrg.
Schlächtermeister L. Hettling

daselbst läßt am

MMß.
k « 7 . HM i>. Zs ..

nachm. 3 Uhr an ?.»
bei G . Frohns Gasthause hiers.,
Bremerstraße:

H bis46
grsße v. kicke

Lchscke,
sowie: 1000 Pfd . Heu, 1 Pferde¬

geschirr und 1 Regendecke , 1
Futterkiste, 1 Seist e, 1 hölz.
und 1 stein. Schweinetrog, 1
gr. Brühtrog , Ebner und
mehrere sonstige hier nicht be¬
nannte Sachen

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber laden ein
Georg Maas <L Hinrlchs,

Aukt.

Mestrsh.
RWk »sirH u. Hffilßrü

pro Zentner 1,60 ^
ist abzugeben.

Gut Loy.
Paostk-Hnm - uns

DanikilMer,
auch nrit doppelt seberudent Sitz,
verlaufe sehr billig.
, I . H. Bunies. Wardenbur».

tiu verk . 1 Schaufenster mit
Rahmen. 2.8 m br . . 2 .52 m hoch.
Rayeres Steinweg 8 I.

de« 8. April d. Zs.
abends 6 Uhr,

in Gräpers Wirtshause zu
Bornhorst.

Die Ländereien sind guter
Bonität und günstig belegen.

Die zu 2, 3 und 4 aufgeführ-
ten Ländereien eignen sich vor
züglich zu Bauplätzen.

Die Landstelle gelangt stück¬
weise , wie oben angegeben, so
wie auch im ganzen zum Ver
kaufsaufsatze.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D . G. Dierks.

Heuland.
Wüfting . Die Eigentümer des

Art. 265 Holle, Gorath und
Clauhen » beabsichtigen das ge¬
nannte , in der Nähe von Jprump
belegene Grundstück, sogen.

Helms - Me,
groß ca. 7 ^ da , gleich 15 Jück,
sehr ertragreiches Heuland —
größtenteils Marschboden— im
ganzen oder nach Wunsch ge¬
teilt mit Antritt zu Nov. 1803
zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich, um zu
unterhandeln , baldigst an den
Unterzeichnetenwenden.

H. Clautzen

Landmann Hinr. Schwarting
zu Etzhorn beabsichtigt wegen
Verkleinerung seines landwirt¬
schaftlichen Betriebes folgende
Grundstücke , als:

1. Die bestes Kuhheu liefernde
und sehr ertragreiche Wiese
im sog. kleinen Felde, bele¬
gen z« Osternburg am
Klammbäker Weg. groß
1,2945 Hektar — 3 Jück.

2. das Ackerland , sog. Helms-
kamp . groß 1,2637 Hektar —
ca. 15 Sch.-S .»

3. das Ackerland . achter»
Sande , groß 0,6566 Hekt . —
reich !. 7V- Sch.-S ..

4. die Wiese im Bornhorster
Moor , groß 1.6519 Hekt . --
ea. 3^h Jück,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zu 1 ans sofort u . der übri¬
gen Ländereien auf Herbst d. I.
zu verkaufen, und steht zweiter
Verkaufstermin an auf

MMch
de« 8. April Zs.,

abends 514 . Uhr»
in D. Horst' Wwe. Wirtshause
zu Etzhorn.

Das Ackerland , sogen . Helms¬
kamp , gelangt auch in mehreren
Abt. zum Aufsatze.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D. G. Dierks.

Mio « ,
Allee- und Zierbäume» Frucht»
und Ziersträucher, Rosen» Forst«
und Heckenpflanzenrc.

Preisverzeichniskostenfrei.

V . HsIpAs,
Edewecht.

Nminigte Kngfier-
lllld FllMWü - GkskWfl.
BrgelmSssigr vampisedleppsttMahrl

zwischen

OläenburL «. Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige SchleppjchiffahrtzwhchenLlsmdrirgri . Lr « msi,
Llurclso - Vorlrurrott : bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord- und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern. —

Nähere Auskunft wegen Fracht : c . erteilt

k . I-llMeMLllll, Mondung i. 8r.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —
zu billigsten Preisen._ _

Merrer,
Dickel im Gesicht und am Körper , Blüten,
Wimmerln , Röten , Sommersprosse « , Haut¬
jucken, Furunkel , Hautgeschwüre re-, wer
daran leidet, gebrauche Zuckerls Patent-
Medizinal -Seise , D. R . P ., ärztlich euch,
sohlen und tausendfach bewährt . PreiSLoPfg.
Meine Packung , 15Ä,ig ), und Mk- 1L<>
(graste Packung, WAig , von stärkster
Wirkung ). >

WMdM kkkoize,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
ZuckMll - CrLme , dem herrlichsten und
einzigartigsten Hautcreme , Preis Ml . 2,—.
Probetube 75 Pfg . sowie der nach dem
gleichenPatent hergestellteu, wunderbar mild

Wirkenden ZuckSM -Setfe , Preis SO Pfg-
lkleine Gebrauchspackung), und Mk. IL»
(große Geschenkpackung), werde» zahlreich
berichtet. Jeder , der bisher vergeblich hoffte,
mache einen Versuch. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkendeMutter Bt-
tumoor -Kinder -Seifc , D. R . P -. Preis
bo Pfg . und Bitumoor -Kinder -Creme,
Preis 40 Psg -, Doppeldose 70 Pfg ., das
Beste, Edelste und Reinste für die kindliche
Haut . Ueberall z« habe » . Wo nicht,
direkter Bersand Lurch L . Zulker « Co .»
Berlin , Potsdamerstr . 73.

Niederlagen in den meisten
Apotheken , ferner bei S . Fischer.
Drogenhdlg., Langestraße 11 , L.
Fasch . Flora - Drogerie , Erich
Sattler Nchs .. Apoth. Th . Sto-
randt . Drogenhandlung, Haaren¬
straße 44, Gerhard Bremer,
Drogerie ._

Wollgarn
v. Pfd. 1.25 , 1.40, 1.65,

1.90, 2.40.

H. Hitzegrad.

Itza8v >ilnsndall,ülsltteo1eoknilc,
tiutomobl lbsu , keüeke nbau.

lüisiillöiittllk» ! !
Frische

KlllNtVkMllksk.
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

kusMNieiilkeil.
Laugeftr. 71

Bettßeleii , N "Kn-
°L

fertigung, billig gegen bar zu
verkaufen.

Wilhelmstrahe 1a.

Reisekörbe
von Weiden u . von Rohr.

Reisetasche«,
sehr leicht.

Wüttsanü -Körbe,
von 1 bis 3 Pfund schwer.

kr. stekmällll,
Gaststraße1v.

I Rabattmarken od. 50/0in bar.
Größtes Geschäft dieser Art.

von Tapetmresten,
Linoleum u. Linkrusta wegen Umzug.

Tapetenreste von 10 L per Rolle an.
Linkrusta von 70 H per Meter an.
Linoleum von 1 50 H per l̂ Meter an.

«s. ILH 81 , Tapezier, MoLtenstr . 8 .
Vom 1 . Mai an Mottenstraße 15. Fernsprecher 727.

eigener Fabrikation empf.
WÄLvIIsIVLL k. krsmm , SoMllKr . U.

»IlIdMllkllU
uncl

kiäkere
kür

IgHzlsMi Ollene llepott,
IIülWIlW Verzcklozzene Depots.

von
- . VerMLSlLmg

WWM von ZtakIkäckerQ
usv. jeckerreit Zerns rur VorküZung.

LllvvlLvI . 1c»m Oloolr.

ksrükml
Sorükml
Lsrükml
korülimr

ckuok ck»
ttmuev!

cli« « ck»w
Leinen xibt

cknrebvSlU « « 8 «r » o1z-
1o»tUlu«le ä«, leinen»

nmck ckem Veeeben
Snrok SlUtelrotst «nck
xrooeo

dein» V« eb,o
tot

^ I ^
»eit IS lukren in venteedlnns»1, deeb«,

«ins nnbeckioxt« ICohHeenLlUlcvtt kitr cken ß»t-
xeieitetea tteneetnack geveisten . — Odn« Seile , Sô n »Ser
»anetigo 2utnte » rn v» vensvo — nnotl KedinovdesaiesiLvax.

Li bsden k, veopon -, ttvloolalmneen - unci
Sstten -ttnacHunge« , « I» nuati in / ipoNietcsn.

IsoUvrMUell
zur Herstellung schallsicherer und trockener Wände.

FeuersicherePlatten.

iLollerverll, ». MM - pM.

Bettnässen,
auch Hosennässeu, beseitigt sofort
unter Garantie . Auskunft gegen
Retourmarke. Schöne <k Cm,
Frankurts a. M . Nr . 32.

^
Ganze oder

'
Teile künstlicher

Gebije kaust:
O Horn , in Firma Onslsv
lllorn aus OSLn , Dienstag , d.
7. April , in Oldenburg , Hotel
Feverl. Hof, 1. Et., Zimmer 5,
Büfsett, dunkel mah. , z . kauf , ges
Off. m. Pr . u. S . 768 Exp. d. B

6 bis 700 alte Dachpsaunen zu
verkaufen. Mickelnstraße 3.

Bücher versch. Inhalts spott-
billüa ru verkaufeu . Nordstr . 41.
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Sorgfältig zu-
sammengestesste

Mischungen.
EemeiM Mewecht.

Die zur Instandsetzung des
Wegkörpersfür die zu erbauende
Vemeindechaussee in Osterscheps'iber den Lindendamm und Holt¬
ange erforderlichen Arbeiten

sollen am
Sonnabends . 11 . April,

nachmittags 4 Uhr.
an Ort und Stelle mindestfor-
hernd vergeben werden.

Annehmelustige wollen sicĥ in
Theilken' Wirtsbause in Dänik¬
horst versammeln.

Der Gemeindevorsteher:
Oltmanns.

KemeNe öhmsteiie
Es sind folgende Hebungster-

nine angesetzt:
für Bornhorst , Mittwoch, den 8.

April , nachm . 1(4—4 Uhr, bei
Gräver,

für Ohmstede , denselben Tag,
nachm . 5—7 Uhr, bei Siebels,

für Donnerschwee, Donnerstag,
den 9 . April , nachm , von 1 bis
4 Uhr bei I . Thien . und 5 bis
7 Uhr bei Gebr . Reckemeyer,

für Wahnbeck und Ipwege , Frei¬
tag, den 10 . April , morg. von
7—914 Uhr, im Hesterkrug,

für Etzhorn, denselben Tag,
vorm. 10 Uhr, im Etzhorner
Krug,

für Nadorst I und II , Sonn¬
abend, den 11 . April , im Hause
des Unterzeichneten.
Gehoben wird : Armenbeitrag,

Hundesteuer. Wirtschaftsrekogni-
tion, Krankenkassenbeitrag, Holz¬
kaufgelder und Beitrag zur
Hannov. Baugew.-Berufsgenos-
senschaft.

Auszahlungen finden gleich¬
zeitig statt.

Nadorst. Helms.
_ Gemeinderechnungsführer.

Gemeinde Vewecht
Das Graben von 36 Tagewerk

Torf zu Südedewechtermoor und
das Anfahren dieses Torfes zum
Armenarbeitshause ist zu ver¬
geben.

Schrift !. Offerten sind gegen
den 10 . d. M . beim Unterzeich¬
neten einzureichen.

Die Armenkommission:
Oltmanns.

Große

Strückhausen. Am

«lkitag,
den1k. April i>. Zs.,

nachm . 2 Uhr,
sollen in Hashagens Gasthause
zu Strückhauserkirche öffentlich
Meistbietend verkauft werden,
als:

2 Plüschgarnituren , je Sofa u.
6 Polsterstühle, 8 Polsterstühle
mit RiPZbezug, 1 Sofa mit
Damastbezug, 2 Bettstellen mit
Matratzen , 1 Bett , 3 eis. Bett¬
stellen , 1 Servante . 1 mahag.
Ausziehtisch mit Einlagen,
mehr. Tische , mehr. Rohr-
und Ruschstühle , 1 Ausziehe-
tisch, 1 2tür . Kleiderschrank , 2
Waschtische , 1 Nähmaschine, 3
Kommoden, 1 Zeugrolle, 1 Kü-,
chenschrank , div . kleine Tische,
div . Borten . 1 Schreibpult,
Blumenständer, Hz Dtzd . Rohr¬
stühle, Kokosteppiche , 2 Kinder-
bettstellen, 1 Wanduhr , 1
Waschtrog, Küchengerät und
viele sonstige Sachen.
Kaufliebhaber ladet freund¬

lichsten Byl , Aukt.

oLksus I 'usss
WEibislisrvsl 'Asblicli tioMs
xsksM ra vsräsv , wsoks vood yinva VsrsvoA

mit äsr byLtsus bsvLkrtsv

Kino - Tsldv
troi von Oikt, ullä Ziiuro . Voss Usrk 1.—.

Osvkscdrsidsll UvAvn tLZIivk vm.
scdt iv OrixillnIpnekAN̂ vsiss - Anü»- IWt

b'lrwsR . LevlldsrtLOo ., Vsmdodl ».
kÄscbvLxsv Msi«O rurlioK.

2» Ladvll ill »«Wtov ApktLAÄ».
Los. in ckvr Uirsep - ^ potpsNe nnä
, ,, cksr ^ .votkolcs in OsternburZ.

10
.

Mer §
.

Mee.
Siels frisch nach
neuestem Jer-

fahren geröstet.

Zur

kukirmilkiliii!
empfehle:

Garnierte Hüte in allen
Preislagen von 1 ^ an,
Unterziehzeuge, gestrickte
Röcke und farbige
Zwischenröcke , weiße
Röcke von 1,50 F . cm,
Korsetts von 75 A an,
Herkules - Korsetts mit
unzerbrechl. Stangen v.
1,35 -.L an , Taschen-
Tücher in Leinen 25 A,
gest . Batist 15 A Rü¬
schen von 10 an, Bän¬
der in Moiree , Rips,
Atlas . Tastet u . Sammet , j
Handschuhe in Glacee >
1,35 pk, Handschuhe in
Seide u . Zwirn 35 A,
Vorhemden mit Kragen
40 A, Shlipse von 20 A
an, Kragen und Man¬
schetten , schw. Strümpfe
von 85 A an, Leib¬
wäsche.

Kleiimbesötze u.
Knöpfe, Zliiimrt
i . KM i» Me«

Aide»,
Gürtel in allen Preis¬
lagen, Regenschirme in
Seide u . Zanella von
1 .lk an, Vorsteck-
Kämme, Schmuckwaren
und Odeurs in großer
Auswahl.

Markt 7.
Mitglied des Rabatt-

Sdar -Verleins.

OkffeiltlDerlms
Zwischenahn. Der gesamte be¬

wegliche Nachlaß des weiland
Eilert Gorath , Specken , als:

3 Ziegen. 9 Hühner,
1 Borfkarre , Spaten , Hacken,
Harken, Bicken . 1 Sense, 2
Dreschflegel, 1 eis. Kochtopf , 1
Schneidelade mit Messer, 1
Wanduhr . 2 Tische , 2 eis.
Töpfe, Eimer , 1 Hängelampe
und verschiedene sonstige Haus¬
und ackergerätliche Sachen, ge¬
langt am

Kreit «,
de« 18. April i>. ZS.,

nachm . 3 Uhr ans.,
in und bei der Wohnung des
Erblassers znm Verkauf, wozu
eiuladet

I . H. Hinrichs.

HMmf.
Ein zu 2 Familien eingerich¬

tetes, im guten, baulichen Zu¬
stande befindlichesHauszukaufen
gesucht . Antritt 1 . November.
Nähe Pferdemarkt. Kleiner Gar¬
ten. Offerten mit Preisangabe,
sowie Angabe der Zimmer unter
8. 757 an die Exped. d. Bl . erb.

Rastede.
Nievuhrs HlinilM-Verkailf
findet nicht anr 7, sondern

ImieMg, S. April,
nachm, präzp 3 (4 Uhr,

bei Gastwirt Partner hier statt.
_ Degen, Aukt.

-«

„ - -- ---- »
- kskrrsck - lnckuslrie«

Vörrdurg Nr. 7.
M" liekersnt cker Nrmee . "WG

Edewecht.
Die zum Neubau eines Wohn¬

hauses in Meyerhauseu erfor¬
derlichen Maurer - u . Zimmer¬
arbeiten wünsche ich zu ver¬
geben. Offerten sind gegen den
15 . d. M . einzureicheu.

Baupläne und Bedingungen
können bei mir eingesehen Wer¬
dern Züchter.

Menkicher- Mrileich.
Der Landwirt Carl Schnieder

daselbst läßt

SmM«i>,
de« II . April i>. I.,

nachm . 3 Uhr,
öffentlich meistbietend verkaufen:

1V milchende «. be¬
legte Küye
(fast sämtl. im Herdbuch
eingetragen) ,

L Rindquene
(desgl.) ,7 Kuhrmder,

IS Kuh- und B«ll-
kälber,

30 Hühner,
Schwemekosen, 1 Viehwagen,
1 Ackerwagen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein

Ovelgönne. Ed. Dethard,
Auktionator.

Bergantllllg
in Ohmstede.

Die Witwe des Landmanns
Johann Hoes daselbst — tu der
Nähe des Bahnhofs — läßt
wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Innerst«,
i>c « S. April S. Zs.,

nachm . 1 Uhr anfgd.,
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

4 junge Milchkühe, davon
3 belegt,

2 Kuhrinber . ca . 1 I . alt,
1 güste San » 8 Ferkel, als¬

dann 9 Woche » alt,
30 Hühner.

1 eich. Kleiderschrank, 1 Pult
mit Aufsatz . 1 Milchschrank, 2
Kommoden, 1 Bett , 1 Tisch , 1
Spiegel , 1 Dtzd . Stühle , 2
Fach Gardinen , 2 Paar Rou-
leaux, eis . u . stein. Töpfe,
Milchsetten, 1 gr. kupf . Kessel,
1 Bohnenschneide - Maschine,
Eimer usw ..

ferner : 1 Staubmühle , 1 Gro-
pen- u . Borfkarre , 1 Backtrog,
1 Dezimalwage, 1 Scheffel¬
maß, 1 Buttermaschine, 2
Milchtransport - Kannen, 1
Tragejoch, Baljen , Kisten,
Kasten , Spaten . Forken,
Schaufeln usw ., auch : 30
Scheffel Etz- und Pslanz-
kartoffeln.
Es kommen mit zum Verkauf:
2 neue Bettstellen, 1- u . 2schlf.,
u . 2 neue Kommoden.
Das zum Verkauf gelangende

Vieh ist besonders schwer und
bester Dualität.

Kaufliebhaber ladet ein
D . G. Dierks, Auktionator,

Nadorst._
Stilgerechte

saubere

schmiede-
Arbeiten.

ßiseil-
koilstrilktionen

Merne

Mp«
Kunst- u. Bau

Schlosserei,
Oldenburgi. K .-
Fernspr. 412

ttootr bau Inspektion
hloi'liborii'k.

Ein gut erhaltener eis. Koch¬
herd, mindestens 2 Mtr . lang,
mit guter Bratofeneinrichtung,
zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Verwendungsstelle Stadt Olden¬
burg. Rauchheld. Baurat.

Eine gebrauchteStrickmaschine
billig zu verk . Anlernen gratis.

Lippert, Langemveg28.

Im Austrage des Ciroß-
h ermöglichen Amtsgerichts
Hierselbst werden wir am

Menst«,
-rn7. April1908,

nachmittags 2 Ahr be¬
ginnend,

im großen Saale -es Hotels
„Zum Deutschen Kaiser"
Hierselbst , Langestr . 81 (Inh.
P. Lochmann ) :

91 Paar Herren -Schnür-
und Schnallenschuhe,

47 Paar Damen- Span¬
genschuhe,

24 Paar Kinder -Knöpf-
schuhe,

11 Paar Damm-Schnür¬
schuhe,

26 Paar Kinder -Schnür-
schuhe,

18 paarDamen-Lorkalf-
Schäste,

271 Paar Holzpantoffeln
gegen Barzahlung verkaufen.

Sämtliche Schuhe usw.
sind tadellos und ne«.
«IIÜ . Mk » Mp « .

Okffknt!.Nkrkanf
Zwischenahn. Der Grundheuer¬

mann D . Meirose zu Kaihansen
läßt wegen Aufgabe seines Haus¬
halts am

1 . .
i>e« 11 . April i>. ZS.,

nachm . 4 Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung:

2 trächtige und 1 milch¬
gebende Ziege.

26 Hühner und 1 Hahn,
1 Glasschrank, 1 Kücheuschrank,
1 Kommode, 1 Pult , 2 Tische,
1 eis. Bettstelle, 1 gr . Kiste,
2 amerik. Wanduhren , Stühle,
1 Spiegel , 1 Tellerborte , 1
Sparherd , div. Küchengerät,
als : Töpfe. Eimer, Baljen re .,
1 Damen- und 1 Herrenfahr¬
rad , Gitterdrahtz. 1 Borfkarre,
1 Köperkarre, 1 Egge, meh-
reres sonstiges Ackergerät und
8 Fuder Dünger , auch 60 Sch.
Eß- und Pflauzkartoffeln,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

I . H. Hinrichs.

Wernburg.
Erhalte die letzte Sendung

grch frische Tprstt.
Empf. davon große Kiste 80 H,

kleine Kiste 40 H.

üslcevlilis,
Uiriim . A«»Mr. 8.

Täglich frischeVollmilch, 1W0
Buttermilch u. feinsteMolkerei¬
butter.

Henriette k.ossie.

W bis .« Liter Milch
«M M Liter Buttermilch
z. 15 . April oder 1 . Mai täglich
gesucht.

Angebote mit Preisangabe unt.
8. 779 an die Exped. d. Bl.

Verkauf einer Gastwirtschaft u.
einer Mühlenbefitzung.

Zwischenah « . Ter Hausmann Herma«« Robbe«
Meyerhauseu läßt seine zur Zeit von El außen gepachtete,
Ohrwege belegene

WUgeckllg,
bestehend aus dem Wohnhause, worin von Alters
Wirtschaft und Handlung betrieben, nebst etwa Ilf
Scheffelsaat Gartenländereien,

am Mittwoch , den 15 . April,,
nachmittags 4 Uhr,

im Vhrwegerkrug zum letzten Male zum Verkauf aufsetzen.
Das sehe frequente Geschäft kan« zum Ankauf mit Z

^mpsohle« werde«.
Alsdann gelangt mit zum Aufsatz die unmittelbar dabei belegen!

MWril-KMimil,
bestehend aus einer kleineren , vor einige« Jähem « «4
erbauten Windmühle «ebst Dampsmühleu- Einrichtuug^

»laud.sowie plm. 8 Scheffels. Gartenlo
beiFerner soll mit verkauft werden der am sog. Bahndamm

legene 3 Hektar große

und zwar in Abteilunge « von je 4L Hektar , gleich 1 Juck.
WW " Der Moorkamp enthält eine mächtige Schicht beste»

'

schwarzen Torf.
Kauflustige lade ein mit dem Bemerken, daß die Immobilie^

sowohl einzeln als zusammen zum Aufsatz gelangen und dc
weitere Termine «icht stattfiuden. Felshus , Aukt.

DLsbMkLääsrNkIt.
krelsverrelclinl»

Nostenlo».
llar «okl mit neben-
ntebenitsr Sebnirmärks.

MM : Weil «me
Tweelbäke. Die Witwe des

weil. Landw. I . C. G . Scheumer
am Scheibeilplackenläßt wogen
Sterbefalls am

IlmerStaz,
i>e« S. April i>. Zs.,

nachm . 2 Ukr ansgd .,
bei ihrer Wohnung:

2 Arbeitspferde (Litauer , be¬
sonders zugfestj , 1 tied. Kuh,
(hochtragend) , 1 Milchkuh
(frischmilchend ) , 1 Kuhkalb, 1
Ziege, Anfang Mai lammend,
25 Hühner, 3 schwere Acker¬
wagen. 1 Federackerwageu, 1
neue Häckselmaschine . 2 Pferde-
geschirre. 2 Tauhölzer, Wagen-
leiteru , Wagendiolen und
Hecken, 2 Heidseusen, 3 Wa¬
genketten, 2 Pflüge , 2 Egden,
1 Jauchtrog , 1 Waschtrog, 2
Bindebäume. 1 Wagenlaterne,
1 amerikanische Wanduhr, 1
Koffer und was sich sonst vor¬
findet

meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer ladet ein
S . Claußen.

«»MW

Etzhorn. Zu verkaufen besten
Uelzener Saathafer . 2 . Saat,
zentrifugiert, und mehrere 1000
Pfund Roggenskroh, gebunden.

Diedr. Helms.
Zu verk . fast neuer Sitz -Liege-

Wagen m . Gummir.
_ Dammschanze 5, oben.

Meute - Fmeil!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich . Erfindung

Im In - u. Ausl , gesetzl. gesch.
Kein Gummi , k. Bücher , k.
Irrigator . Stück 2 Mk„ jahrel.
brauchb. m . Gratis -Aufklärung.
Nur zu bezieh , v . ^Ht>gia",,Potz.
schlietzsach 33 , Oldenburg l. Gr.

Ferner daselbst s. Ausbleiben
oder Störunge« bestimmter
Vorgänge. Schachtel3 Mk.

Gesucht möglichst für soforil
eine Wirtschaft . Angebote uwl
8 767 an die Exped.

'
d. Bl.

Das Betrete « meiner WeideH
am Ebnernwege, sowie jede Be¬
schädigung derselben ist streql
verboten. Drei Mark Belob-f
nung, wer Zuwiderhandelnde
anzeigt, daß sie bestraft werd
können.
_ Joh. Frerkchs.

in hervorragend feiner QualitH

krm a« Um« U1
.. u« «!

lI» WI
. WWlf

„ UiilteUWM
Wse kl U«

Varl will «, M
Likör - Fabrik. — Oldenburg .'

»r

r>

rr

--

Beamter wünscht mit AntÄ
zum Herbst ein kleines

Haus ;u Käufen,
an , liebsten mit großen» GartA

Offerten m. Preis unt . 0 . ZK
Filiale Langestr. 20 erb.

Bestellungen erbitte mög¬
lichst bald.

«IUI W1« II.
Langestr. 1.
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